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Verzweiflungskamps DoNfuß'
Der Terror gegen die beutfchbewuhte Bevölkerung/ Heimwehrführer

Gras Albert! bei Gauleiter Frauenseld verhaftet
clnd. Wien , 12. Januar.

Im Zuge der von der Regierung ergriffenen
außerordentlich scharfen Kampfmahnahmeff gegen
die nationalsozialistische Bewegung sind, wie ver¬
lautet , die nationalsozialistischen Führer Gau¬
leiter Frauenseld,  der Chefredakteur der von
der Regierung verbotenen nationalsozialistischen
„Deutschösterreichischen Tageszeitung ", Schat -
tenfrodt,  und der Landesleiter für Nieder-
österreich , Leopold,  verhaftet worden.

Großes Aufsehen hat weiter die wie üblich zu¬
nächst dementierte Verhaftung des bekannten
Heimwehrführers von Nicderösterreich , Graf
Alberti,  erregt . Es verlautet , daß in der
letzten Nacht noch zahlreiche Verhaftungen und
lleberfiihrungen in das Konzentrationslager
Wöllersdorf vorgenommen worden sind und daß

änb.  Berlin,  12 . Zanuar.
Das Reichskabinettstimmtein seiner ersten

Sitzung nach der Weihnachtspausedem vom
Reichsarveitsminister und Reichswirtschafts¬
minister vorgelegten Entwurf eines Gesetzes
zur Ordnung der nationalen Arbeit grund¬
sätzlich zu. Die Veröffentlichungdes Gesetzes
wird im Laufe der nächsten Woche erfolgen.

Ferner genehmigte das Reichskabinettein
Gesetzüber die Anpassung der Vermögens¬
steuer» Erbschaftssteuer und Grunderwerbs¬
steuer an die seit dem 1. Januar 1931 einge¬
tretenen Wertrückstände. Schließlich stimmte
das Reichskabinettdem Vorschlagdes Reichs¬
verkehrsministers über Veränderungen im
Verwaltungsrat der DeutschenReichsbahn¬
gesellschaftzu.

Das Gesetz über die Steueranpassung , das hier¬
durch verkündet wird , hat folgenden Wortlaut:

Die Geltungsdauer der „Verordnung des
Reichspräsidenten über die Anpassung der Ver¬
mögenssteuer , Erbschaftssteuer und Grunderwerbs¬
steuer an die seit dem 1. Januar 1931 eingetrete¬
nen Wertrückgänge " vom 12. Mai 1932 (Reichs¬
gesetzblatt 1 Seite 192) wird ausgedehnt : 1. aus
die Vermögenssteuer für das Rechnungsjahr 1934,
2. auf Neu - und Nachfeststellungen auf den 1. Ja¬
nuar 1934, sowie auf Neu - und Nachveranlagun-
gen zur Vermögenssteuer auf diesen Zeitpunkt;
8 2 Abs. 3 der Verordnung vom 12. Mai 1932
bleibt unberührt , hinsichtlich der Erbschaftssteuer
auf die Erwerbe , bei denen die Steuerschuld im

eine „General -Siiuberungsaktion " innerhalb der
gesamten österreichischen Beamtenschaft in Be¬
tracht gezogen werde.

Von amtlicher Seite wird zu der Verhaftung
des Landesführers Graf Alberti mitgeteilt , daß
er bei der polizeilichen Durchsuchung des Hanfes
des früheren Gauleiters Frauenseld angetroffen
worden sei. Graf Alberti sei darauf von seinem
Posten zurückgetreten . Der Vundesführer Star-
hemberg habe sofort eine Untersuchung der An¬
gelegenheit eingeleitet.

Im Zusammenhang mit den Papierböllerexplo¬
sionen , die sich am Mittwochabend in Wien er¬
eignet haben , wurden der zweite Bruder des
Gauleiters Frauenseld , der Privatbeamte Richard
Frauenseld , und der Sturmbannführer Ingenieur
Klima als Geiseln ins Konzentrationslager Wöl¬
lersdorf verschickt.

Kalenderjahr 1934 entsteht , 4. hinsichtlich der
Grunderwerbssteuer auf die Fälle , in denen die
Steuerschuld im Kalenderjahr 1934 entsteht.

Diese - Gesetz tritt mit Wirkung ab 1. Januar
1934 in Kraft.

In der Begründung heißt es u . a . : Die Ver¬
mögenssteuerveranlagung für die Rechnungsjahre
1932 und 1933 beruhten auf der Vermögensbewer¬
tung nach dem Stand vom 1. Januar 1931. Seit
diesem Tage sind in ' einer großen Zahl von Fällen
erhebliche V e r mö g e n s v e r än d e r un-
gen,  insbesondere Vermögensrückgänge , ein¬
getreten . Die Berücksichtigung aller dieser Ver¬
änderungen durch eine „Neuaufstellung " des Ver¬
mögens und eine „Neuveranlagung " der Ver¬
mögenssteuer würde wegen der großen Zahl der
Fälle zu einer allgemeinen neuen Bewertung
und Veranlagung geführt haben . Diese Aufgabe
wäre aber für die Finanzämter infolge ihrer Ee-
schäftsbelastung untragbar gewesen . Die Neufest-
stellungen des Vermögens und die Neuveran-
lagungen der Vermögenssteuer auf den 1. Januar
1932 und 1. Januar 1933 sind daher durch gesetz¬
liche Maßnahmen ausgeschlossen worden . Den seit
dem letzten Stichtag eingetretenen Vermögensrück¬
gängen wurde bei der Vermögenssteuer durch
einen Pauschalabschlag von 2V v. H. der für 1931
festgesetzten Steuer Rechnung getragen . Entspre¬
chende Maßnahmen waren für die Erbschaftssteuer
und Erunderwerbssteuer getroffen worden.

Die Verhältnisse , die zu dieser Regelung geführt
haben , liegen auch jetzt noch vor . Auch auf den
1. Januar kommt eine Neubewertung des Ver¬
mögens nicht in Betracht . Der vorstehende Ge¬
setzentwurf sieht daher eine Ausdehnung des Aus¬
schlusses der Neufeststellungen und Neuveranla-

cknb. Budapest , 12. Januar.
Sämtliche Blätter bringen die amtliche Mel¬

dung , daß der Architekt Materna , der Leiter der
Gruppe österreichischer Nationalsozialisten , die
vorgestern die Grenze nach Ungarn überschritten
haben , den Ausweisungsbefehl erhalten hat . 27
Mitglieder der Gruppe sind bereits abgefahren.
Es heißt , daß sie sich über die Tschechoslowakei
nach Deutschland  begeben.

Ungarn betrachtet übrigens die österreichischen
Nationalsozialisten als politische Flücht¬
linge  und wird demgemäß für ihre vorläufige
Beköstigung sorgen.

Es sei zu erwarten , daß nach und nach noch
etwa 1VV0 Flüchtlinge über die ungarische Grenze
kommen . Materna ist inzwischen mit einer 19
köpfigen Gruppe über Oroszvar nach Preßburg ab¬
greift . (Weitere Meldungen Seite 2)

gungen auf den 1. Januar 1934 vor . Den seit
dem letzten Stichtag eingetretenen Wertrückgän¬
gen soll auch diesmal durch einen Abschlag
Rechnung getragen werden . - Bei der Bemessung
dieses Abschlages könnten für das Jahr 1934 die
bereits allenthalben sichtbaren Anzeichen für eine
Besserung der Wirtschaftslage nicht außer Be¬
tracht gelassen werden . Trotz der gegenüber den
Vorjahren zweifellos günstigeren Lage der Ver¬
mögensbesitzer sieht der vorstehende Gesetzentwurf
für das Jahr 1934 von einer Herabsetzung des
Abschlages ab . In der Aufrechterhaltung des
bisherigen Abschlags von 20 v. H. liegt also ein
erhebliches Entgegenkommen für die
Steuerpflichtigen.  Die Vermögenssteuer
für das Rechnungsjahr 1934 betrügt hiernach —
ebenso wie für die Rechnungsjahre 1932 und 1933
— 8 v H. der auf Grund des Vermögens vorn
1. Januar 1931 ermittelten Vermögenssteuer für
das Rechnungsjahr 1931. Auch für die Erbschafts¬
steuer und Erunderwerbssteuer wird nach dem
vorstehenden Gesetzentwurf an dem bisherigen Ab¬
schlag von 20 o. H. festgehalten.

Die ArbettsfroMagMg
mWeimar

änb . Weimar , 12. Januar.
Eine vorbildliche Organisation erwartete heute

die Teilnehmer der NSVO .- und Deutschen -Ar-
beitsfront -Tagungen in Weimar . Als erste be¬
gann um 14.30 Uhr in dem Eesellschaftssaal der
Weimarer Halle eine Tagung der  N2BO .-
Landesobmänner,  der Eaubetriebszellen-
ollmänner sowie der Stellvertreter und Verbin¬

dungsmänner der NSBO .-Leitung . Nach der Er¬
öffnung durch Pg . Lencer  gab Pg . Staatsrat
Schuhmann  einen Rückblick auf das Jahr
1933 und verwies auf die naturnotwendigen
Veränderungen , die sich aus dem neuge¬
schaffenen Zustand ergeben haben . In großen
Zügen wurden die Aufgaben der NSBO.
für 1934 und der großzügige Plan umrissen,
der zur Unterstützung des großen Aufgaben-
planes unseres Führers aufgestellt worden ist.

Vor sämtlichen Presse - und Propagandawarten
eröffnete um 16 Uhr im Hotel „Ehemnitius"
Pg . Starcke eine Tagung , die alle Fragen der
Presse und Propaganda  behandelte.
Pg . Biallas,  Leiter des Amtes Presse und
Propaganda der Deutschen Arbeitsfront , Haupt¬
schriftleiter des Arbeitertums und Leiter der
NSBO .-Pressestelle , erläuterte alle Fragen , die
sich aus dem neuerlassenen Schriftleitergesetz er¬
geben haben.

Zur gleichen Zeit wurde von Pg . Heindorf im
Hotel „Kaiserin Augusta " eine Tagung eröffnet,

äab . Saarbrücken,  12 . Januar.
Bor dem hiesigen Schwurgericht begann am

Freitag die Verhandlung gegen den Mörder des
Nationalsozialisten Hemmer , der in der Nacht
zum 26. September 1833 in Neunkirchen von dem
Sozialdemokraten Lang erschossen wurde.

Der Prozeß wirft ein bezeichnendes Licht auf
die Zustände im Saargebiet , wo unter den Augen
der Regierungskommission von marxistischer und
separatistischer Seite eine unglaubliche
Hetze gegen die nationalsozialisti¬
sche Bewegung  betrieben werden darf . Zu
dem Prozeß vor dem Schwurgericht sind mehr
als SO Zeugen geladen.

Am Mordtage hielt sich der Angeklagte in einer
Gastwirtschaft auf und trug eine geladene Pistole
bei sich. Am Nachmittag ging er nach Hause , um
sich noch einen schweren Ochsenziemer zu holen.
In der Gastwirtschaft traf er den ihm bekannten
Nationalsozialisten Hemmer in Begleitung von
zwei Kameraden an . Lang bedrohte einen Be¬
gleiter Hemmers und fordert ihn auf . das Par-

Herr Mtzel vervMet
Onb. Berlin , 12. Januar

Das nationalsozialistische „Saarbrücker Abend¬
blatt " vom 9. Januar ist von der Regierungs¬
kommission auf acht Tage verboten  worden
und die „Homburger Neuesten Nachrichten " haben
das gleiche Schicksal erfahren , weil sie die im
Reich allgemein bekannte Nachricht verbreitet
haben , daß der frühere marxistische Reichstags¬
abgeordnete und Oberregierungsrat Ritzel von
den deutschen Gerichtsbehörden wegen schwerer
Vergehen steckbrieflich verfolgt wird.

Diese mit dem Bild des Herrn Ritzel versehene
Mitteilung ist diesem naturgemäß nicht sehr an¬
genehm gewesen , da er jetzt im Dienst der Re¬
gierungskommission des Saargebietes steht . Es
wird interessant sein , zu sehen, ob die „Regie-
rungs "-Kommission daraus eine „Beamtenbelei¬
digung " konstruiert.

Der französische Sender von Straßburg hat sich
eine „Saarchronik " zugelegt , in der alles , was in
der Weltpresse für Deutschland ungünstig ist

zu der sämtliche Finanzwarte der  NSVO.
und der einzelnen Verbände erschienen waren . Pg.
Brinckmann , der Schatzmeister der Deutschen Ar¬
beitsfront , gab einen allgemeinen Bericht über
die Finanzlage der Deutschen Arbeitsfront sowie
die Organisierung der Beitragseinziehung Lei den
Einzelmitgliedern der Deutschen Arbeitsfront und
der fördernden (korporativen ) Mitglieder der Ge¬
meinschaft „Kraft durch Freude ".

Um 16.30 Uhr versammelten sich dann die Ver¬
bandsleiter , deren Stellvertreter und die Amts¬
leiter des Eesamtverbandes der Deut¬
schen Arbeiter  in der Weimarer Halle zu
der vierten Tagung des 12. Januar . Staatsrat
Pg . Schuhmann streifte die Ziele der alten , bisher
gewerkschaftlichen Verbände und stellte diesen ge¬
genüber die neuen Ziele , die von den Verbänden
innerhalb des Eesamtverbandes der Deutschen Ar¬
beiter aufgestellt und in klarer Linie künftig ver¬
folgt werden . — Der Abend war einer Veranstal¬
tung im Rahmen des Werkes „Kraft durch Freude"
vorbehalten.

teiabzeichen abzulegen , was dieser jedoch ablehnte.
Durch das besonnene Auftreten der National¬
sozialisten kam es noch zu keinem weiteren Zwi-
schenfall . Der Angeklagte zechte dann bis nach
Mitternacht . Als Hemmer , wie die Zeugen be¬
stätigen , völlig nüchtern noch einmal die Gast¬
wirtschaft betrat , fing Lang einen Streit mit ihm
an und schlug mit dem Ochsenziemer grundlos
auf ihn und seine Begleiter ein.

Der Nationalsozialist Schöneberger wurde so
schwer verletzt , daß er bewußtlos zusammenbrach,
Vom Wirt aus dem Lokal verwiesen , lauerte
Lang auf der Straße auf Hemmer . Während der
Wirt später auf die Straße trat , fand er Hem¬
mer tot auf . Der Mörder flüchtete zu seinen
Eltern . Bei der ' Verhaftung bedrohte er die
Landjäger mit der Waffe und mußte erst durch
einen Bauchschuß kampfunfähig gemacht werden.

Vor Gericht will sich Läng an nichts mehr er¬
innern können ; .er behauptet , angegriffen worden
zu sein . Demgegenüber sprechen die Zeugenaus¬
sagen eine deutliche Sprache.

mit Behagen breitgetreten wird . Es wirft ein in¬
teressantes Licht auf die Zusammenhänge zwischen
dieser Stelle und gewissen autonomistischen Presse¬
organen im Saargebiet , daß das „Saarlouiser
Journal ", das sich heute noch als „früheres Amts¬
blatt " bezeichnet , in seiner Nummer vom 9. Ja¬
nuar ausdrücklich seine Leser auf diese „Saa^
chronik" von Straßburg aufmerksam macht.

Zusammenstößein Versailles
cknb. Paris , 12. Januar.

In einer Sitzung der Radikalsozialisten in Ver¬
sailles kam es zu schweren Zwischenfällen . Etwa
60 Royalisten drangen unerwartet in den Saal
ein und schlugen mit Stühlen und Tischbeinen
auf die Anwesenden ein . Selbst die Kronleuchter
wurden von der Decke gerissen und die Spiegel¬
scheiben zertrümmert . Erst einem starken Polizei¬
aufgebot gelang es , den Saal zu räumen . Etwa
20 Verletzte mußten sich im Krankenhaus von
Versailles Notverbände anlegen lassen . Verhaf¬
tungen wurden nicht vorgenommen.

Wichtige Beschlüsse des Reichskadinetts
Arbeitögefetz, Anpassung der Stemm, Reichsbahn-Verwaltungsrat

Die Blutiat von Neunkirchen
Der Mörder des Nationalsozialisten Hemmer vor Gericht

Uolksveickirndruhett und Kerufsbeamtenlm«
Gin geschichtlicher Äeberblick

Das Jahr 1933 ist nicht nur das Entscheidungs¬
jahr für den Nationalsozialismus gewesen , es
wurde auch ein Entscheidungsjahr für das Deutsche
Volk und das Deutsche Reich . Daß diese Entschei¬
dung aber ein Sieg wurde , verdanken wir der
zielbewußten Führung Adolf Hitlers . Aus der
Verbundenheit mit Blut und Boden , mit Volk
und Vaterland heraus hat er seinen Kampf ge¬
führt und ihn durch die entscheidenden Siege vom
30. Januar , 5. und 21. März . 1. Mai , 14. Oktober
und 12. November nicht nur zu deutschem Schick¬
sal, sondern auch zu deutscher Geschichte gestaltet.

Was sich vom 9. November 1918 bis 30. Januar
1933 in Deutschland ereignet hatte , war weder
groß noch heroisch . Denn es fehlte die Hand , die
aus bloßem Geschehen schicksalhafte Geschichte
formte . Die im Nebel verflossenen Novemberlinge
schrieben Leitartikel für Zeitungen , aber sie be¬
saßen nicht das Wort und die Kraft , auch nur eine
Zeile für das Buch der deutschen Geschichte zu
prägen . Was aber weit schlimmer war : die Sy¬
stemgrößen waren so sehr von ihren individualisti¬
schen Fähigkeiten eingenommen , so sehr von ihrem
politischen Egoismus umstrickt , daß sie den Blick
für den geschichtlichen Zusammenhang verloren
und die Politik in ihren Händen in Geschäft , ja in
Geschäftigkeit zerrann . Das deutsche Geschehen
war auf das Niveau einer jüdischen Betriebsam¬
keit hinabgesunken . Jetzt aber ist der Führer da.
der es wieder in den Ruhmestempel der Walhalla
stellt.

Schon der 21. März war ein solch geschichtlicher
Tag von stärkster historischer Symbolik . Der Hand¬
schlag, den Hitler mit Hindenburg über den Sär¬
gen der großen Preußenkönige tauschte , war das
Anknüpfen des heutigen Geschehens an das Ge¬

schichte gewordene Schicksal unseres Volkes . Hier
gaben sich nicht nur zwei Männer die Hand , hier
wurde der von einer fremden Politik unterbun¬
dene Blutkreislauf deutscher Geschichte wieder
freier Strom . Blut und Boden vereinigten sich,
germanische Rasse übernahm die Führung deut¬
scher Nation.

Für keinen Stand ist dieser Tag von so grund¬
legender Bedeutung wie für die deutsche Beamten¬
schaft. In Potsdam wirkten und ruhen die beiden
Männer , die Begründer und Beseeler eines preu¬
ßischen Beamtentums sind : Friedrich Wilhelm l.
und Friedrich der Große . Das Lied , das vom Turm
der Garnisonkirche erklingt , sagt bester als jede
philosophische Fassung , was der preußische König
vom preußischen Beamten erwartete : „Ueb ' immer
Treu und Redlichkeit ". Diese volksliedhafte Treue
und Redlichkeit wurde von Friedrich Wilhelm I.
zum Grundsatz und nationalen Brauchtum des
preußischen Beamten gemacht . Sie waren der Fels
von Bronze , auf denen der König die Souveräni¬
tät des Staates stabilisierte . Mit einer harten,
rücksichtslosen Tatkraft führte der König seine
Reformen durch. An die Stelle „ jener schlechten,
miserablen Räte , so nur Diätenräte sind" , setzte
er eine achtunggebietende Gefolgschaft , die nicht
nur von monarchischer , sondern auch von mora¬
lischer Disziplin beherrscht wurde.

Es war nicht im Sinne dieses Königs , wenn
später durch den Kastengeist eine gewisse Volks¬
entfremdung des Beamten eintrat , wenn der Be¬
amte sich immer und zuerst als „königlicher Be
amter " und dann erst in zweiter Linie auch als
Diener des Volkes fühlte . So trat allmählich an
die Stelle des Beamtentums eine gewisse Büro¬
kratie , „d 'e den Aufschwung der menschlichen Tä¬

tigkeit hemmt ", wie der Freiherr vom Stein sagte.
Mochte dieses Beamtentum damals äußerlich ver¬
knöchert erscheinen , eins war trotzdem in ihm le¬
bendig geblieben , das Glockenspiel vom Turm
der Potsdamer Garnisonkirche.

Niemand hat das klarer erkannt und mit Ge¬
rechtigkeitsgefühl bekannt , als unser Führer:
„Deutschland war das bestorganisierte und best-
oerwaltete Land der Welt . Man möchte den deut¬
schen Beamten leicht bürokratische Starrköpsig-
keit nachreden , allein dies war in all den an¬
deren Staaten nicht anders , eher sogar noch schlech¬
ter . Was aber die anderen Staaten nicht besaßen,
das war die wundervolle Solidität dieses Appa¬
rates sowie die unbestechlich ehrenhafte Gesinnung
seiner Träger . Was dabei den deutschen Beamten¬
körper besonders auszeichnete , war seine Unab¬
hängigkeit von den einzelnen Regierungen , deren
jeweilige politische Gesinnung auf die Stellung
des deutschen Staatsbeamten keinen Einfluß aus¬
zuüben vermochte ." (Mein Kampf , S . 308) .

Im Kriege aber trat eine Aenderung ein , eine
Wendung nach der schlimmen Seite . Die Kriegs¬
gesellschaften gaben den Anlaß . Die Vermischung
von Dienst - und Privatgeschäften brachte den
ersten Mißton in das Glockenspiel von Treu und
Redlichkeit . Wenn Bismarck noch gesagt hatte ."
„Mit schlechten Gesetzen uiid guten Beamten läßt
sich immer noch regieren " , so schreibt Hindenburg
schon bei Betrachtung des Hilssdienstgesetzes in
seinem Buch „Aus meinem Leben " , daß das Ge¬
setz ausschließlich nur zustande kam auf dem Boden
innerpolitischer Handelsgeschäfte , nicht aber auf
tiefgehender vaterländischer Stimmung . Die Prä¬
sidenten und Direktoren schössen nur so aus der
Erde , schössen auch in die Gehälter , schössen aber
auch oftmals daneben Dann wurde aber meist
der bürokratische Beamte als der Sündenbock hin¬
gestellt . weil er nicht mit dem „Volke reden"
konnte . Der angeblich trockene Beamte wurde in
die Ecke gestellt und Männer aus dem Volke an

ihre Stelle gesetzt. Diese Zersetzung des Beamten¬
tums von oben wurde durch die Einbürgerung
artfremder Elemente durch die Revolte von 1918
von unten vollendet . Dem Druck von oben und
von unten kam leider auch eine innere Neigung
entgegen : Die Ilberalistischen Gedankengänge so¬
genannter Beamtenführer lösten die staatliche
Bindung des Beamten . Der Staat , der dem Be¬
amten bisher die Verleiblichung der Nation war,
wurde zu einem bloßen Arbeitgeber gemacht und
der Staatsdiener zu einem gewerkschaftlichen Ar¬
beitnehmer sozialisiert . Der vom Marxismus ge¬
predigte Klastenkampf zerstörte die letzte Ver¬
bundenheit der Berufs - und Volksschichten . In
diesem Kampf aller gegen alle wurde auch das
Berufsbeamtentum hineingezogen . Je mehr die
Wirtschaftsnot zunahm , desto mehr nahm die
Klangstärke des Potsdamer Glockenspiels ab
Nicht die Bildung eines neuen Staates , sondern
die Bildung neuer Gewerkschaften , nicht die Ver¬
einigung der Volksklasten , sondern die Bildung
von Orts - und Eehaltsklassen stand im Mittel¬
punkt des sogenannten „neutralen " Beamten¬
bundes . Kein Wunder , wenn das Berussbeamten-
tum so bei Betonung egoistischer , statt staatlicher
Belange an den Abgrund seines Bestandes ge¬
bracht wurde . Ein neuer Typ tauchte auf : Der
Parteibuchbeamte . Er war kein Fürstenknecht , er
war auch kein trockener Bürokrat , er war nur ein
Nutznießer des Systems ! Je höher hinauf , desto
größer war der Genuß.

Die Schicksalswende

Der 80 Januar brachte mit der Uebernahme der
Macht durch den Nationalsozialismus dem Be-
ruisbeamtentum die Rettung . Adolf Hitler gab
ihm den Standort wieder , von dem es aufgebaut
werden konnte , die Earnisonkirche zu Potsdam
mit ihrem Glockenspiel von Treu und Redlichkeit
Er riß den Beamten aus der marxistischen Um¬
klammerung der Gewerkschaft heraus und verband

sein Dasein wieder mit Blut und Boden seines
Nolkes durch das Gesetz vom 7. April 1933, durch
das die artfremden , undeutschen und unsauberen
Elemente aus dem Berufsbeamtentum wieder ent¬
fernt wurde » .

Die Idee des Nationalsozialismus faßte das
Berufsbeamtentum zu einer Berufsgemeinschaft
zusammenund gab ihm die verlorene Volksver¬
bindung wieder.

Diese Volksverbundenheitlohte in unvergeß¬
licher Weise auf der Grenzlandtagung in
Schneidemühle empor Ueberall wehten von den
Häuserndie Hakenkreuztahnen als Ausdruck eines
neuen Hofsens und eines neuen Wollens, die
Fahnen, hinter denen nicht ein Verein, eine Par¬
tei, ein Stand — sonderndas ganze Volk geeint
und geschlossen hinter der wieder sichtbar gewor¬
denen geschichtlichen Gestalt eines Führers mar¬
schierte. Die Grenzlandtagungwar nicht eine sach¬
liche Beamtenversammlung, nicht eine Kund¬
gebung debattierender Geister sondern die Mani¬
festationeines neuen gewissen Geistes— des na¬
tionalsozialistischenGeistes, dem Gemeinnutzvor
Eigennutz geht der wieder hinter einer Fahne
marschiert auf der nicht das Kennzeichen irgend¬
eines Standes, sondern das Sinnbild einer
Volks- und Glaubensgemeinschaftsteht. Hier in
Schneidemiihlwurde es auch wohl denen, die es
bisher nur dumpf geahnt hatten, klar. welch ein
Glück es !ei nicht nur Beamter wildern zuerst
und vor allen Dingen auch Deutscher zu ,ein. Und
an dem grauen Grenzsteinin Königsblick offen-
oarte sich ein zweites G-UihI der Volksverbunden-
heit: L-as Gefühl der Pflicht, kämpfendzu sei¬
nem Volks zu stehen. Aas diesem

.Es gibt kein Preußen, es gibt kein Bayern
keine Beamte, keine Kaufleute keine Bauern mehr
in diesem Linne, es gitst keine Äirbeiier mehr' in¬
nerhalb der engen, viel zu engen Grenzengibt es
heute nur noch eins: ein deutsches Volk«

Oarl Lisvsrt.
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Im Zeichen des
Stavisky-Skandals

änb . Paris , 12. Januar.
Nach der Stellungnahme des Ministerpräsiden¬

ten Chautemps in der Lnterpellationsdebatte
über den Stavisky -Skandal neigt man der Auf¬
fassung zu, datz die Regierung sich durchsetzen
werde.

Chautemps hat sich seiner Aufgabe meisterhaft
entledigt , schreibt „Journal ", und wenn bei Fort¬
setzung der Aussprache nichts Neues eintritt , darf
man , ohne voreilig zu sein, behaupten , daß er
gewonnenes Spiel hat.  Der „Mattn"
hebt den starken Beifall hervor , den die Ausfüh¬
rungen Chautemps ' auf fast allen Bänken des
Hauses ausgelöst hätten.
Heute wird von den Blättern die Frage aufge¬
worfen , wieso Stavisky noch am 23. Dezember,
also nachdem bereits ein Haftbefehl gegen ihn er¬
lassen worden war , sich einen behördlichen Patz

ausstellen lassen konnte , der zwar auf einen an¬

deren Namen lautete , aber mit dem Lichtbild und

der Personenbeschreibung Staviskys versehen war.

Es wird die Behauptung aufgestellt , datz für
diesen Patz Bestechungsgelder in Höhe von 80 000
Franken bezahlt worden seien.

Auch nach Belgien spielen die Betrügereien
Staviskys hinüber . Dort hat der Schwindler im
August 1930 eine „Belgische Bodenkreditbank " ge¬
gründet und damit den Sparern eineinhalb Mil¬
lionen Franken entlockt . Später wurde dann noch
in Brüssel von Stavisky die „Autonome Kasse
für internationale Zahlungen " gegründet . Im
Zusammenhang mit dieser Affäre wird der Name
eines ehemaligen belgischen Ministers , des frü¬
heren Ministers für Kunst und Wissenschaft,
Petitjean,  erwähnt , der sich jedoch gegen diese
Beschuldigung energisch zur Wehr setzt.

fer in der Partei , zugegangen . Als erster über¬
brachte der Führer  persönlich noch am späten
Abend des Donnerstag seine herzlichsten Glück¬
wünsche . Gleichzeitig sprach auch der Reichspropa¬
gandaminister Dr . Goebbels seine besonderen
Wünsche aus . Am Freitag selbst erschien Staats¬
sekretär Meitzner , der die telegraphisch über¬
sandten herzlichsten Wünsche und kameradschaft¬
lichen Grütze des Herrn Reichspräsidenten noch¬
mals persönlich übermittelte.

Vom Reichskabinett fanden sich zur Gratula¬
tion weiterhin ein : der Reichswehrminister , Ge¬
neraloberst von Vlomberg , in Begleitung des
künftigen Chefs der Heeresleitung , General von
Fritsch , die Reichsminister Stabschef Röhm,
Seldhe , Schmitt , DarrS , sowie sämtliche Mitglie¬
der der preußischen Staatsregierung mit ihren
Staatssekretären . Namens der preußischen Staats¬
regierung richtete der preußische Finanzminister,

Pros . Dr . Pspitz  eine in herzlichster Form ge¬
haltene Ansprache an den Ministerpräsidenten.
Kurz darauf erschienen Abordnungen von Beam¬
ten , Angestellten und Arbeitern der dem preußi¬
schen Ministerpräsidenten unmittelbar unterstell¬
ten Ministerien und Behörden . Weiter überbrach¬
ten dem Ministerpräsidenten noch eine ganze
Reihe von führenden Persönlichkeiten ihre Glück¬
wünsche zum Geburtstag . Staatsrat Stange ehrte
den Ministerpräsidenten durch Ueberreichung einer
Urkunde , durch die er zum Ehrenmeister des
Deutschen Handwerks ernannt wurde.

Telegraphische Glückwünsche gingen dem preu¬
ßischen Ministerpräsidenten weiterhin zu von den
Botschaftern der beim Reich beglaubigten Mächte.

änb . Rosenheim , 12. Januar.
Am Geburtshaus des Ministerpräsidenten und

Reichsministers Hermann Eöring wird am Sonn¬
tag eine Gedenktafel enthüllt.

ketxtsl
Millionen danken dem Führer

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , ^

Robert Sey . hat . wie der nationalsozialchj^
„Zeitungsdienst " meldet , folgendes Telegramm »»
den Reichskanzler gesandt : „Mein Führer!
in der Deutschen Arbeitsfront organisiert«

sende Deutschland dankt Ihnen von ganzem
zen für das großzügige Werk , das mit der A„,

nähme des Gesetzes zur Ordnung der national !»
Arbeit verwirklicht worden ist. Wir sehen dar!»
den Durchbruch des Gedankens der sozialen

und sind stolz darauf , daß Deutschland als ersns
Volk in der Welt diesen nationalsozialistischen B»,

griff in die Tat umgesetzt hat.
Sieg -Heil!

Dr . Robert Ley,

Führer der Deutschen Arbeitsfront ."

IndustrieMrer verhaftet

Die Christlichsoziale Partei
Oesterreichs gefährdet

äub . Wien , 12. Januar.
Der christlichsoziale Parteivorstand hat sich am

Freitag wiederum zu einer Beratung versammelt.
Bundeskanzler Dollfutz hat eingehend über seine
letzten Verhandlungen mit der Heimwehrführung
berichtet . Allgemein ist der Eindruck verbreitet,
datz die letzte Entwicklung innerhalb der Partei
zu einer Gefährdung der gesamten
christlichsozialen Bewegung  zu werden
drohe . Eine neue Form der christlichsozialen -vater-
ländischen Bewegung in Oesterreich sei notwendig
geworden.

Die neuesten Vorgänge im Heimwehrlager und
die Loslösungsbewegung von der Christlichsozialen
Partei haben natürlich Erregung hervorgerufen.
Es besteht der Eindruck , datz die Regierung hier¬
durch in eine schwierige Lage gekommen sei, datz
sich innerhalb der beiden die Regierung am weit¬
gehendsten stützenden Gruppen neue Tendenzen
bemerkbar gemacht haben und somit die Regie¬
rung in dem jetzt begonnenen Kampf gegen den
Nationalsozialismus nicht mehr , wie bisher , auf
die vollständige Unterstützung dieser beiden
Hauptgruppen rechnen kann.

Regelrechte Gtrahenfchlachten
Ueber 100 Verletzte — 700 Festnahmen

cinb. Paris , 12. Januar.
Der starke polizeiliche Ordnungsdienst , der am

Donnerstag wegen der Kundgebungen vor dem
Kammergebäude eingesetzt worden war , konnte um
Mitternacht wieder aufgehoben werden . Die De¬
monstranten hatten mehrmals versucht , ge¬
schlossen gegen das Kammergebäude
anzurücken  und auch ins Arbeitsministerium
einzudringen . Andere Abteilungen zogen in später
Abendstunde lärmend und singend über die gro¬
ßen Boulevards . Ueberall behielt die Polizei die
Oberhand . Aber nirgends ist es ohne Zusam¬
menstöße  abgegangen . Auf dem Boulevard
Raspail und dem Boulevard St . Eermain arteten
sie teilweise in regelrechte St ratze  li¬
sch ! achten  aus . Hier bombardierte die Menge
die Ueberfallkommandos mit Flaschen , Stühlen,
Tischbeinen , herausgerissenen Gittern usw. Die

sind. London,  12 . Januar.
Der Sonderberichterstatter der „Daily Mail ",

Ward Price , berichtet über eine einstündige Unter¬
redung , die er mit Mussolini hatte . In dem Be¬
richt heißt es : Mussolini wünscht , daß Deutsch¬
land „volle desensive Parität"  mit an¬
deren Nationen erhält . Er glaubt , daß eine andere
Lösung des Problems nicht möglich sei. Deutsch¬
land , so habe Mussolini gesagt , hat seine Bereit¬
willigkeit erklärt , auf Bombenflugzeuge , Geschütze
von mehr als 1S Zentimeter Kaliber und Tanks
von mehr als 8 Tonnen zu verzichten ; aber
Deutschland verlangt die defensiven Waffen » die
keine andere Nation Europas aufzugeben beab¬
sichtigt. Da Deutschlands moralisches Recht aus

Terrassen der umliegenden Kaffees glichen , nach
Wiederherstellung der Ordnung einem wüsten
Trümmerfeld . Nicht weniger als 700 Verhaf¬
tungen  sind im Laufe des Abends vorgenom¬
men worden ; einige hundert Demonstranten wur¬
den mehr oder weniger schwer verletzt.

Die französische Kammer hat am Nachmittag
die Jnterpellationsdebatte zum Bayonner Finanz¬
skandal fortgesetzt . Als Abgeordneter Pbarne-
garay die Darstellung von dem Selbstmord Sta¬
viskys anzweifelte , protestierte Ministerpräsident
Chautemps und erklärte , die Regierung habe eine
Untersuchung eingeleitet . Finanzminister Georges
Bonnet äußerte sich kurz über den Versuch Sta¬
viskys , ungarische Bonds unterzubringen und die
Konferenz von Stresa dafür zu interessieren . Man
ging dann zur Beratung der verschiedenen Ent¬
schließungen über . Herriot wies die Unterstellung
zurück, datz seine Partei von Stavisky Gelder für
den Wahlfonds erhalten habe.

Gleichheit von den Westmächten formell anerkannt
worden ist, kann man unmöglich die logische Stärke
seiner Forderung bestreiten , selbst defensive Waffen
zu erhalten.

Der Berichterstatter schreibt weiter , Mussolini
beobachtet den Kurs des nationalsozialistischen
Regimes in Deutschland mit gespannter Aufmerk¬
samkeit . Er ist der Meinung , datz Reichskanzler
Hitler sich aufrichtig bemüht , der Tatkraft der
deutschen Jugend friedliche Ziele  zu wei¬
sen. Mussolini ist der Meinung , datz führende
Männer Europas , die am Weltkriege teilgenom¬
men haben , sich besinnen würden , einen neuen
Krieg zu beginnen.

Vier Oestes-feichei ' erschossen
ävb . München , 12. Januar.

Der Oesterreichische Pressedienst meldet : Wie
nachträglich bekannt wird , sind als Opfer des Zu¬
sammenstoßes zwischen Angehörigen des öster¬
reichischen Arbeitsdienstes und der Bundespolizei
in Klagenfurt vier Opfer zu beklagen : zwei
Tote , ein Schwer - und ein Leichtverletzter . Die
vier Opfer sind entgegen amtlichen Meldungen
aus Oesterreich auf der Flucht von hinten nieder¬
geschossen worden.

Graf Alberti wieder freigelassen

clob. Wien , 12. Januar.

Der Landesführer des Oesterreichischen Heimat¬
schutzes, Graf Alberti , ist Freitag abend aus der
Polizeihaft entlassen worden.

Genatsöebatte
gegen Abrüstungskonferenz

Paris , 12. Januar.
Im Außenpolitischen Ausschutz des Senats er¬

klärte heute der parteilose Senator Arm-
bruft er,  er befürchte , datz eine Abrüstung der
Völker nicht mehr möglich sei. Die Abrüstungs¬
konferenz sei nichts als eine „Konferenz der kon¬
trollierten Aufrüstung " . Von ihrer Arbeit sei
nichts Gutes zu erwarten.

Der rechtsgerichtete Senator Lemery  wie¬
derholte hierauf die sattsam bekannte Behaup¬
tung , Deutschland habe Genf verlassen , um sich
jeglicher Kontrolle zu entziehen . Eine Rückkehr
Deutschlands in den Völkerbund sei nicht wün¬
schenswert , denn Deutschland werde neue Bedin¬
gungen daran knüpfen . Zum Schluß forderte
Lemery , datz man auf die Abrüstungskonferenz
verzichte . Der Augenblick sei gekommen , sie zu
schließen und zu erklären , datz Deutschland daran
schuld sei. ( ! !) Frankreich müsse seine Macht auf¬
rechterhalten und seine militärischen Sachver¬
ständigen befragen , ob die Dienstzeit vorüber¬
gehend nicht erhöht und die Befestigungen längs
der belgischen und schweizerischen Grenze nicht
verlängert werden mutzten.

Mimsterwotte kein Reklamemittel
Berlin , 12. Januar.

Wie das äv/ .-Büro meldet , hat der Reichswirt¬
schaftsminister den Spitzenverbänden der Geld¬
institute und den Länderverwaltungen ein Rund¬
schreiben zugehen lassen , worin er sich dagegen
verwahrt , datz Aeußerungen führender Persön¬
lichkeiten von gewissen Unternehmungen zu Pro¬
pagandazwecken mißbraucht werden . Es seien bei
ihm und beim Reichskommissar für das Bankge-

werbe Klagen darüber eingegangen , daß Aus¬
führungen amtlicher Persönlichkeiten in führen¬
der Stellung , die bei besonderen Gelegenheiten
zu Gunsten bestimmter Arten von Geldinstituten
einseitig gemacht wurden , von den beteiligten
Kreditinstituten zum Zweck des Wettbewerbs be¬
nutzt werden . Der Minister verweist aus das zwi¬
schen den Geldinstituten bestehende Wettbcwerbs-
abkommen , das jede behördliche Einflußnahme
auf die Kundschaft ablehne . Der Reichskommissar
für das Bankgewerbe beabsichtige , künftig jede
auffällige Propaganda der Kreditinstitute mit
einer von führenden Persönlichkeiten zu ihren
Gunsten eingenommenen einseitigen Stellung , die
regelmäßig nicht zu Propagandazwecken bestimmt
gewesen sein werde , als eine aufdringliche Re¬
klame im Sinne des Wettbewerbsabkommens zu
beurteilen und wegen solcher Verstöße mit Ord¬
nungsstrafen vorzugehen . Der Reichswirtschafts¬
minister erklärt , er könne dieses Vorgehen des
Reichskommissars nur gutheißen , mindestens , bis
eine endgültige Klärung der künftigen organisato¬
rischen Gestaltung der deutschen Kreditwirtschast
herbeigeführt sei.

40 v . H . aller Ehen kinderlos
Berlin , 12. Januar.

Wie das vck- .-Vüro meldet , wird in Kreisen der
Deutschen Arbeitsfront mit stichhaltigem Material
auf den engen Zusammenhang von Eeburtenstand
und Sozialpolitik hingewiesen . In der von Albert
Müller verfaßten Betrachtung heißt es , datz der
neue Staat zwar kein Wohlfahrtsstaat sei, daß er
es aber als maßgebendes Prinzip anerkenne , jeg¬
licher Leistung zur Anerkennung zu verhelfen . Da¬
her gelte es, jede nur denkbare Gefahr von dem
gigantischen Sozialvcrsicherungswerk abzuwehren
und die schwer erkämpften Rechte und Ansprüche
der Arbeitsopfer an die Sozialversicherung zu wah¬
ren . Durch das Sanierungsgesetz des Kabinetts
Hitler sei bereits Vorsorge in dieser Regierung ge¬
troffen . Das Gespenst des Geburtenrück¬
ganges  bleibe ab >. : eine schleichende Gefahr auch
für die Sozialversicherung . Die Lei dem mangeln¬
den Geburtenstande drohende Vergreisung des
deutschen Volkes sei erster Totengräber der Sozial¬
versicherung . Wenn im Jahre 1880 in Deutschland
aus 1000 gebärsähige Ehefrauen noch 307 Lebend¬
geburten kamen , so belies sich die entsprechende
Zahl im vergangenen Jahre nur noch auf 100,7.
Im Jahre 1932 wurden nur noch 975 000 Lebend¬
geburten gezählt gegen nahezu drei Millionen im
Jahre 1880. Im Durchschnitt der letzten fünf Jahre
seien in Deutschland 10 Prozent all er Ehen
kinderlos  gewesen , 33 Prozent hatten ein oder
höchstens zwei Kinder , während nur zwei Prozent
aller Ehen mehr als drei Kinder hatten . Der
reichsdeutsche Geburtenüberschuß war bereits im
letzten Jahr um 200 000 geringer als der des pol¬
nischen Staates , obwohl der polnische Staat nur
die Hälfte der deutschen Einwohnerschaft zählt.

Aus Kattowitz  wird gemeldet : Auf Aiu
ordnung der Staatsanwaltschaft ist der Syndii»-
der Eiesche-A.-G., Dr . Englisch , verhaftet und i«
das Kattowitzer Untersuchungsgefängnis überge¬
führt worden . Dr . Englisch wurde bereits vor,
Untersuchungsrichter vernommen . Ueber di.
Gründe , die zur Verhaftung geführt haben , hülle«
sich die Behörden in Stillschweigen.

In Nordschleöwig verurteilt
ävk . Tondern , 12. Januar.

Das Gericht in Tondern verurteilte am Frei,
tag 28 deutsche Nationalsozialisten aus Hoyer we¬
gen verbotenen Uniformtragens . Der Sturm-
führer Bossen erhielt eine Geldstrafe von 10 Kro¬
nen , - ie übrigen 27 wurden zu je 20 Krone«
Geldstrafe bzw. drei Tagen Haft verurteilt.

Ein strenger Gläubiger
Amerikanische Maßnahmen gegen in Verzug

geratene Länder

cknd. Paris,  12 . Januar.
In hiesigen politischen und finanziellen Krei¬

sen ist man über einen Beschluß des amerikani¬

schen Senats bestürzt , der Amerikanern Finanz¬
geschäfte mit den Regierungen fremder Staate«

untersagt , die ihre Schuldenoerpslichtungen ge¬
genüber Amerika nicht eingehalten haben.

Rennfahrer v . Münchhausen -s
Der bekannte Rennfahrer B . Freiherr

v. Münchhausen,  der sich wiederholt an ost¬
deutschen Wettbewerben beteiligte , ist in Mittel-
deutschland tödlich verunglückt.  Auf der
Strecke von Halle nach Leipzig überschlug er sich
mit seinem M . E .-Sportwagen und wurde ster¬
bend aufgefunden . Auf dem Wege zum Kranken-
chaus verstarb der im Alter von 2g JLhlceä'
stehende sympathische Fahrer.

Einberusung der Reichsratsausschüsse
Wie der Parlamentsdienst des Deutschen Nach¬

richtenbüros erfährt , sind die vereinigten Rcichs-
ratsausschüsse zum ersten Male im neuen Jahr
für den 13. Januar einberufen worden . Die Ta¬
gesordnung dieser Ausschußsitzung sieht die Be¬
ratung des Milchgesetzes vor.

Zusammenstoß in Madrid . Gestern kam es i«

Madrid zu Zusammenstößen zwischen Faschisten
und Marxisten . Ein Student wurde erschossen.

Mehrere Personen wurden verletzt.
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Neuer
Reichsbahn -Verwaitungsrat
Auf Grund des 8 11 der Gesellschaft der Deut¬

schen Reichsbahn scheiden am 31. Dezember 1933
aus dem Verwaltungsrat der Deutschen Reichs¬
bahn -Gesellschaft Dr . Klien , Dr . Klöckner , Köh¬
ler , Münchmeyer , Dr . Stichler und Dr . Freiherr
von Wilmowsky aus . Ferner ist Dr . Schmitz in¬
folge seiner Wahl zum Mitglied des Reichstags
auf Grund des 8 19 Abs. 1 der Eesellschafts-
satzung ausgeschieden . Von den ausgeschiedenen
Mitgliedern ist Herr Köhler Vertreter des Lan¬
des Bayern , Dr . Stichler Vertreter des Landes
Württemberg und Dr . Klien Vertreter des Lan¬
des Sachsen . Bayern und Württemberg haben
ihre bisherigen Vertreter wiederbenannt . Von
Sachsen steht eine Stellungnahme noch aus.

Für die am 1. Januar 1934 beginnende drei¬
jährige Amtsdauer werden die Herren Köhler,
Dr . Stichler , Münchmeyer  und Dr . Frei¬
herr von Wilmowsky  wieder zu Mitgliedern
des Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft ernannt . An Stelle Dr . Klöckners
wird Dr . Krupp vonBohlen  und an Stelle
Dr . Schmitz ' wird für dessen bisherige , noch bis
zum 31. Dezember 1935 laufende Amtsperiode der
Eeneralinspektor für das deutsche Stratzenwesen,
Dr .-Jng . Todt,  ernannt . Ueber die Besetzung der
sächsischen Stelle ist noch nicht entschieden.

Werbeaktionen
des Deutschen Rundfunks

Berlin , 12. Januar.

Wie das VDZ .-Büro meldet , führt die Reichs-
Rundfunkkammer in den kommenden Wochen eine
Reihe von Werbeaktionen durch , die den Gedan¬
ken des Rundfunks immer weiter ins Volk hin¬
eintragen sollen . Im Zusammenhang und zum
Teil auch im Rahmen der Grünen Woche ist eine
„LÜoche des Bauern " angesetzt , die vom 27. Ja¬
nuar bis 4. Februar im deutschen Rundfunk
durchgeführt wird.

In der Woche vom 4. bis 10. Februar wird
der andere schassende Teil des deutschen Volkes,
das Arbeitertum , in die Rundfunkpropaganda
einbezogen . Abschluß und Höhepunkt der beiden
Rundfunk -Werbewochen bildet . am 11. Februar,
dem Sonntag vor Rosenmontag , der „Tag des
Rundfunks ".

Görings Geburtstag
änb . Berlin , 12. Januar.

Dem preußischen Ministerpräsidenten Göring
sind zu seinem Geburtstag aus allen Teilen des
Reiches und des Auslandes zahllose Geschenke
sowie Tausende von Glückwünschen und Tele¬
grammen aus allen Schichten der Bevölkerung,
insbesondere den Kreisen seiner alten Mitkämp-

Mussolini greift wieder ein
Für volle defensive Parität Deutschlands

Lus bremischem Kulturleben:

Bremer Staatstheater
„Oie Meistersinger"

Zur dieswinterlichen Erstaufführung hatte sich
unsere Bühne zwei Gäste aus Hamburg verschrie¬
ben . Und es darf von vornherein gesagt werden,
datz dieser Sachs und Stolzing wesentlich zu dem
glänzenden Gelingen der Vorstellung beigetragen
haben . Aber mit gleichem Rechte darf man unseren
Bremer Künstlern eine Leistungsfähigkeit zu¬
sprechen, die für jede Wendung des Spiels eine
bedeutende Lösung fand . Das will viel heißen.
Denn der Rahmen unserer Meistersinger ist weit
gespannt : der Aufbau jedes Aktes und jeder
Szene legt Fundamente und schasst Schauplätze,
die eine Handlungsentwicklung größten Stils be¬
dingen . Sonst würde es zu einem peinlichen Aus¬
einanderklaffen kommen zwischen dem , was Kulisse,
Raumbelebung , Farbe , Licht , Eruppenbildung und
Massenbewegung in fünfmaligem Wechsel fordern,
und zwischen dem , was die Künstler nun zur geisti¬
gen Durchdringung dieser Anlage beizutragen
haben . Das kam nicht vor . es gab keine toten
Momente , keinen Leerlauf der Kräfte , die auf der
Bühne , im Orchester und hinter den Kulissen mit¬
einander rangen , um Sichtbares und Hörbares mit
zusammengeraffter Spannung zu beleben . Jan
Heythekkers  Regie schuf in dem tollen Spuk
des nächtlichen Stratzenauflaufs ein Meisterstück
von Stimmungsübersetzung in Bewegungs -, Be¬
leuchtung --- und Klangvorgänge . Auch die Fest¬
wiese genügte hohen Forderungen an Gliederung
und Eewichtsverteilung . Stiatzcnbild und Schuster¬
stube — dies« letztere sicher noch zu verengen und
zu erwärmen — standen der Handlung wohl an:
viel Gemüt , aber kein Kitsch ! Sachsens funkel¬
nagelneuer Sessel dürfte einem ehrwürdigeren
Möbel Platz machen.

Auf diesen Brettern also das Spiel ! Wäre ein
absoluter Maßstab an die Leistungen anzulegen
und das Schöne ohne Rücksicht auf seine ' Quelle
und seine Schranken zu bewerten , so dürfte man
Cäcilie Reichan  erster Stelle nennen . Ihre herz¬
gewinnende Frische und strahlende Anmut hob
jede ihrer Bewegungen hinaus über das , was man
so „Spiel " nennt . Wieviel Untertöne waren ihr
in dieser Haltung geläufig ! Wie wechselten Hal¬
tung , Bewegung , Blick und Stimme , je nachdem
ihr Verhältnis zu dem Geliebten leise berührt
wurde , wie menschlich groß wuchs sie in dem ihre
Herzen öffnenden Zwiegesang mit Sachs über sich
selbst hinaus . Und datz die Stimme jedem see¬
lischen Umschwung scheinbar mühelos gehorcht , er¬
laubt ihr , solche Szenen mit schlichter Einfachheit
und Größe aufzubauen . Wie sie z. B . aus ihrem
Sologesang in das Quintett (III,1) hinüberglitt
und dieses Prachtstück mühelos steigerte , das war
eine ihrer feinen Sonderleistungen.

Um sie herum in seelischer und räumlicher Nähe:
Stolzing und Hans Sachs . Paul Kötter  verkör¬
perte den fränkischen Junker ehrenhaft und mit
einem Abstände von den Meistern , der nie ver¬
letzte, sondern Ausfluß seiner andersgerichtete»
Kunst - und Weltanschauung war . So trug er zur
dramcktischcn Schürzung der Handlung wesentlich
bei . Gesanglich hob er sich zunächst einmal von
dem schlanken , frischen und biegsamen Tenor des
drastisch beweglichen Karl Ostertag  als David
durchaus heldisch ab . Zwar schienen die Glanz¬
stellen der Höhenlage nicht immer mühelos frei zu
werden , aber sie setzten sich durch . Sowohl die
Szene , wo das Preislied in Hans Sachsens Stube
entstand — von beiden prachtvoll natürlich hin¬

gelegt — als auch sein Vortrag auf der Festwiese
zeigten den Sänger wie den Spieler in schönstem
Lichte . Joseph Eroenen  holte nach einer dar¬
stellerischen und stimmlichen Zurückhaltung im
1. Akte mächtig auf im 2. Akte . Hier und in der
1. Szene des 3. Aktes war er eine eindrucksstarke
Verkörperung aller männlich starken , biederen,
gütigen und treuen Züge , die der Gestalt eignen.
Ein Sachs , von dem man es verstand , daß das
Volk ihm zujubelte Stimmlich schwankt« die
Schlutzansprache auf kurze Strecken , erreichte aber
zuletzt durch die Kraft und Wärme ihres Anschlags
wieder die frühere Höhe.

Die Magdalene Erete Pensos  behauptete sich
als zweite weibliche Gestalt mit gewandter Bewe¬
gung und geschmeidiger Stimme in dem Flor alter
und jungen Männer , als da waren die Herren
Schw einsbc  r g und K a spe r,  die als Pogner
und Kothnsr die Vorzüge ihre schönen Stimmen
ins Treffen führten . Als da weiter waren die
Herren Witte , Dreesen , Mintzlasf,
Esser , Dökel . Schäfer , Renneberg,
Koch und Schmidt.  Charakterspieler von leben¬
digster Komik war Philipp Kraus.  Dieser Beck¬
messer trieb sein lächerlich anmaßendes , aufge¬
plustertes Wesen in der Ständchenszene mit einer
Kunstbsherrschung in Spiel und karikierendem Ge¬
sang , die einfach meisterhaft war . Und man möchte
das von seinen früheren und späteren Auftritten
mit derselben Berechtigung sagen , auch wenn da
und dort allzu eckige Schroffheiten das Spiel über¬
trieben.

Sprechen wir schließlich von der Musik , so sind
Lhordiroktor Esser  und Kapellmeister Dam-
m e r gleichwertig nebeneinandcrzuschalten . Es
wurde mit farbenprächtigster Vollgrisfigkeit , aber
auch mit feiner Zurückhaltung und Schnitligkeit
(Vorspiel zum 3 Akt) Im Orchester musiziert . Aber
schöner als der verstärkte Chor sein „Wach auf"
über die Szene wogen ließ , war nichts im Orchester.
Dank also beiden Künstlern für diese Ebenbürtig¬
keit ! bl-

Vünstlerverein
Rezitationsaüend Walter Eriintzig

Goethe : Westöstlicher Divan

Walter Eriintzig — Staatstheater Bremen
— der sich die hohe ethische Lebensaufgabe stellt,
Meisterwerke der deutschen Literatur der Oeffent-
lichkcit in einer gekürzten , doch in sich geschlosse¬
nen Wiedergabe zugänglich zu machen , sprach am
Donnerstag abend vor dem dicht gefüllten kleinen
Glockensaal Goethes westöstlicher Divan . Wir
wissen von Krüntzigs Erfolgen um „Die Leiden
des jungen Werther " und vor allem um Hölder¬
lins ewig schönen „Hyperion " , womit sich dieser
hochbegabte ernsthafte Künstler auch außerhalb
der Mauern seines reichen Arbeitsfeldes einen
Namen machte . Das literarische Dreigestirn fand
seine hohe Ergänzung in der formvollendeten
Ausdeutung dieser unvergleichlichen Meister-
schöpfung lyrischer Gebilde

Durch die Berührung des Orients und Okzi¬
dents der napoleonischen Kriege machte sich ein
allgemeiner Eeisteszug nach dem Osten geltend.
Wissenschaftliches Streben nach Erkenntnis ver¬
einte sich mit einer phantastischen Sehnsucht nach
dem Zauber des Orients in bezug der Weltan¬
schauung , Philosophie und Religion . Visionär
lebte Goethe im Fühlen und Denken ganz der
Welt des Ostens zugewandt — ziellos wie ein
Nachtwandler . Angeregt durch eine 1812 —13 er¬
schienene Hammersche Uebersetzung des „Divan"
war für ihn der persische Dichter Hafts die an¬
ziehendste Erscheinung dieses Kulturgebietes . Und
so fühlt er sich in der Phnnlasie als Hafts und will
die Heiterkeit einer Seele singen lassen , denn nur
erhabener Gesang von uralter Weisheit ge¬
tragen ist befähigt , positive und erfahrungsgemätze
Bekenntnisse in einer Spruchweisheit zu offen¬
baren , wie sie in der gesamten Weltliteratur ein¬
zig dasteht . Nicht zu übersteigernde Reife ist die
Norm dieser Dichtung auf dem Zenit eines durch¬

gekämpften Lebens entstanden . Die Sprüche er¬
fassen in bunter Reihenfolge metaphysische <Ä-
danken und Weisheiten um Gott , Liebe und Welt
Untugenden geißelnd . In die verwandten oiieick-
lischen Spuren tretend , wurde aus dem „öst¬
lichen " ein „westöstlicher " Divan . —

Mit dem Eoetheschen Wort einleitend „Er¬
dichte sind bemalte Fensterscheiben"
Eriintzig mit durchdrungenster Ueberzeugung dir
tiefgründigen Weisheiten dieser Dichtung — ss"
zweiten Teil ganz das Wort dem Sänger HaH?
überlassend , und so hörten wir die in ihrer Zart¬
heit unübertrefflichen Gebilde einer LieüeslrM
um ihn und Marianne v. Willemer -Hatem u«!
Suleika . Zart beseelte , leidenschaftliche Wecht"
gesänge zweier Liebenden ziehen an uns vor¬
über.

iZen.

Mitteilungen und Hinweise
(Die hierunter befindlichen Mitteilungen geh»« » !"'

Anzeigenteil i)

Im Staatstheaicr beginnt die kommende Woche ^
einer Wiederholung der glanzvollen „Tannhäufei -
Ausführung ain Sonntagabend mit Cäcilie -E
Arthur Bednarczek , Otto Reitmahr die bei der (eNc
Vorstellung das Publikum mitten im Akt zu sinn"
schein Applaus hinrissen Sonntag nachmittag ZU
neu Preisen „ Der Vogelhändlcr " . Montag abend,
Uhr . für die Arbeitsfront „ Don Carlos ". D >en - l"Z-
20 Uhr . sür die tätige Jugend der gewerblichen -schul
„Der Waffenschmied " . Am Mittwoch . 1540 Uhr , , ,
höheren Schulen „ Hans Helling " . Mittwoch abend gm
als Erstaufführung „ Die Einsame Tat " von siegmu
Grass in Szene . Nähere Angaben über dieses
spiel erfolgen noch . Den Donnerstag , den Tag
Rcichsgründung . begeht das Staatstheater mit cn
Aussührung des „ Lohcngrin " . Freitag wird Z" -
kleinen Preisen in einer volkstümlichen ^ orsiell
„Der Vogelhändler " wiederholt . Der Sonnabend a
bringt wiederum den „ Oberem " in der neuen

die Ausführungen des „ Wassenschmicd " und „Ober"»
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Dis Ltsncissämtsr melcisn:

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Geborene

Knaben

24 . Dezeinber : Küper T . Kruse Ehefr ., geb . Hollwedel,
ichaelisstr . 24.
25 . Dezember : Kellner I . Hosmann Ehesr ., geb.
:ggelkow , Nordstr . 51 . . „ ^
26 . Dezember : Artist I . Jörling Ehesr ., geb . Busse,
rdustriestr . 19 . '
27 . Dezember : Klempner D . Plate Ehesr ., geb . Bam-
ann , Sottrum Nr . 40 (Kr . Rotenburg ) .
28 . Dezember : Missionar P . Wiegräbe Ehesr -, geb.
Meß , Freiburger Str . 46 . — Maschinenschlosser A.
itje Ehesr ., geb . Pfennig , Bogenstr . 11b . — Hand-
ngsgehilse I . Puvogel Ehesr ., geb . Hornburg , Lesum-
oker Landstr . 6 . — Lichtspielvorführer I Schröder
sofr ., geb . Fette , Flensburger Str . 46a . — Schrffbauer

Hugo Ehesr ., geb . Potinius , Leutweinstr . 33 . —
29 . Dezember : Reichsbahnarbeiter M . Liehen Ehesr . ,
b . Behrmann , Vohnenstr . 3V.
30 . Dezember : Krastsahrer H . Barkowski Ehesr ., geb.
aden , Weizenkampstr . 161 . — Schneider H . Hormann
ihr ., geb . Pudollek , Goesselstr . 102 . - Krastwagen-
hrer W Blanke Ehesr ., geb . Rauhut , Erlanger Str . 8.
- Mroangestellter O . Erusewski Ehesr .. geb . Pick,
remsrhaveiier Str . 33 . ^ ^
31. Dezember : Zimmerer I . Lange Ehefr . , geb . Bm »e,
ielchiorshausen Nr . 18 , Kr . Grassch . Hvhh - "
iinenschlosser P . Posener Ehesr . , Mb . Weinhauer,
ubertushöhe 10 . — Ingenieur H . I -, Lreier Ehesr .,
b. Vogelfang , Rüdesheimer Str . 13 . — l -
mmenroth Ehesr ., geb . Bunjes , Wartburgstr . Iio ^. .
1. Januar 1934 : Wirt C , Meher Ehesr . , gcE -sie-
:echt, Sulsberg 6. — Kaufmann 3 -^ ch'A °" beck Ehe-
au , geb . Wendt , Kirchweyhc , Bahnhofstr . 4lv . —
ischier I . Schröder Ehefr ., geb . Tegtmeper . Ercnz-
caße 103 . — Unterfeldwebel G . Herbst Ehesr ., geb.
chröder , Hegclstr . 63 . — Bäcker E - Kusza Ehesr . . geb.
fterhns , Feldstr . 140 . ,
2. Jaituar : Schisfsaspirant G . Bredow Ehesr gebp
orchers , Derfslingerstr . 9 . — Zimmerer R . Schlottow
hefr ., geb . Nürnberg , Vohnenstr . 70 . " , Tüersahrer
- Wienberg Ehesr . , geb . Schmidt . Lehiistedterstr . 102.

Bauschlosser A . Wahl Ehefr ., geb . Kruse , ^ eitbiir-
!r Str . 83 . — Kaufmann C . Busch Ehefr ., geb . Wal-
r . Bürger Heerstr . 35 -37 . . ^ „ „L
3 Januar : Unterfeldwebel H . Reinecke Ehesr ., geb.
eile Mainstr . 32 . — Heizer R . Taßler Ehesr . geb.
enne Ltedinger Str . 42 . - Maler W . Bruns Ehesr . .
w 3!abba , Wulfhoopstr . 24 . ^
4 Januar : Labor, ' » : N . Euttc Eheir . . geb . Higedorn

cruhaidstr . 2 . — .i : aus »iaiiii F . Wcudclkeii Ehesr . , geb.
ril .'dhv ' '' . Vregrcnzcr -str 26 — H .' tl.' !angestelttcr -1.
osch r: - e' i . geb . Fiepe Hausustr . 191 . 'Vüroaiig -' -
rilier I . Fette Ebcfr . , geb . urug . Lrilcrstr.
5 . Januar : Arbeiter R . Hofsmever Ehe,r . . gbc . Bett-

p-r vüiteustr . 77 . — Arbeiler 0 . Wil -ihuseu Ehe >r ..
eb . Wühler - . Hashudc 19. - Elektriker H Jminer
>>eir . geb . Bitte , Moorsir . 10.

Mädchen
25 . Dezember : Maler A . Earbers Ehefr ., geb . Nolte

Laubenstr . 11.

27 . Dezember : Schlosser W . Möhring Ehefr ., geb.
Westermann , Vollmerstr . 44 . — Ziegeleibesitzer I.
Mahnten Ehesr ., geb . Klausen , Otterstedt Nr . 75 , Kreis
Verben.

28 . Dezember : Maler A . Schmidt Ehesr ., geb . Worth-
mann , Würzburger Str . 80 . — Schlächter G . Grimm
Ehefr ., geb . Heidrich , Glückstr . 7 . — Zapfer H . Feist
Ehefr ., geb . Wlost , Bauhüttenstr . 36 . — Arbeiter A.
Schmidt Ehefr ., geb . Schmidt , Am Schwarzen Meer 159.

30 . Dezember : Bauschlosser A . Pillack Ehesr ., geb.
Matut , Laubenstr . 18 . — Tischler F . Sprute Ehesr .,
geb . Lauerwald , Buntentorsteinweg 152 . — Kaufmann
H . Eiters Ehesr ., geb . Block , Wielandstr . 5.

31 . Dezember : Schneider A . Ossenhäuser Ehefr ., geb.
Poguntke , Eraudenzer Str . 26 . —Maler A . Schütten-
berg Ehrse ., geb . Lippels , Holsteiner Str . 183 . — Hand¬
lungsreisender I . Willens Ehesr ., geb . Weitner , Sta-
der Str . 5 . — Maler P . Hempel Ehefr . , geb . Brozio,
Osterfeuerbergstr . 98 . — Bürogehilfe H . Gerstmann
Ehesr ., geb . Warnken , Reederstr . 7.

1 . Januar 1934 : Kraftwagenführer H . Tiedemann
Ehefr ., geb . Schmidt , Kattenturmer Heerstr . 340 . —
Tischler E . Eilts Ehefr ., geb . Mehlgarten , Osternburger
Str . 25 . — Fuhrunternehmer H . Greimann Ehefr .,
geb . Böse , Shke , Am Wintlerselde 7.

2. Januar : Landwirt D . Rohlss Ehefr ., geb . Harries,
Albringhausen Nr . 35 , Kr . Grassch . Hoya . — Kauf¬
mann K . Wendt Ehesr ., geb . Winneke , Düppelstr . 2 . —
Arbeiter T . Brühn Ehesr ., geb . Dnsenberg , Woltmers-
hanser Allee 24 . — Schmied D . Meyer Ehesr ., geb.
Büscher Düsternstr . 92.

3 . Januar : Buchhalter I . Wolfs Ehefr . . geb . Som¬
mer , Fleetrade 91 b . — Schisfsingenieur S . Padecken
Ehefr ., geb . Harjes , Pastorenweg 202 . — Landwirt H.
Küster Ehefr ., geb . Böse , Achim , Unterste . 27 . — Ar¬
beiter H . Kroß Ehefr ., geb . Schlütterbusch , Essener
Str . 25 / — Tischler H . Bohne Ehefr ., geb . Sein , Bor-
chersweg 17.

4 . Januar : Buchbinder I . Meinten Ehefr . , geb.
Wülsten , Regensburger Str . 116.

5 . Januar : Maschinist H . Hclmers Ehefr :, geb.
Hüther , Auf den Würden 28.

6 . Januar : Arbeiter W . Albrecht Ehesr . , geb . Bren-
necke , Juiststr . 1 . — Küper A . Israel Ehesr ., geb . Sta-
pelfcldt , Bremerhavencr str . l60.

Standesamt Bremen 2 (Kasteist)
Geborene:

Knaben:  28 . Dezember . Des Arbeiters H . Binnc-
mann Ehefrau , geb . MeMr , Schlvßparkstr . 26.

Mädchen:  29 . Dezember . Des 'Arbeiter ? W.
Schwier Ehefrau geb . Schriller , Fliederslr . 40.

Aufgebote
Standesamt Bremen 1.

2 . Januar . Schiffbauer Albert Knusch , Wilhelms-
hcwen und ?Iuna Zauber , Bremen - Oieschäflsführer
Paul Gerding und Marie Luise Wcinrich . — Polizei-
wachtmeister Martin Jsenburg und Margarete Koch . -
Arbeiter Hermann Lüllemann (Lüllmann ) und Mar¬

garete Brüggemann . — Arbeiter Wilhelm Hamann
und Klara Peters . — Küper Diedrich Hammerschmidt
und Auguste Gehrau . — Elektromonteur Karl Wiech-
mann und Anneliese Cavus , geb . Bergmann . — Kraft¬
fahrer Robert Fröse und Beate Harms . — Dreher Karl
Bette und Ella Reinig . — Ingenieur Friedrich Rosi-
lius und Dorothea Warns . — Arbeiter Louis Polle
und Johanna Schmidt . — Lithograph Fritz Michel.
Bremen und Eleonore Dietrich , Wuppertal . — Polizei¬
wachtmeister Friedrich Ahrens , Brenren und Friederike
Falldorf , geb . Bode , Kirchhuchting . — Landarbeiter
Carl Hejken , Obernenland und Reina Henriette Mar¬
garete Thöne , Bremen . — Schlosser Jakob Gunbel -und
Dora Dahn . — Matrose Fritz Schuster und Charlotte
Matt , Stettin.

3 . Januar . Fahrradhändler Johann Schumacher und
Anna Rheinländer . — Kohlenhändler Wilhelm Lemker
und Thea Budden . — Leiter des Fabrikarbeiter -Ver¬
bandes Kurt Seubert , Vegesack und Luise Grötecke,
Bremen . Schlächter Albert Fischer , Bremen und
Martha Nhsinhardt , Lantenau . — Provagandaleiter
Herbert Voigt , Oldenburg und Gerda Buttmann , Bre¬
men . — Maurer Franz Siegfried Gustav Oest , Bremen
und Christine Dübiel , Hasenbüren . — Seemann Peter
Schönrath und Frieda Dorothea Schlegel , Rendsburg.

4 . Januar . Handlungsgehilfe Georg Dühnsort und
Erna Weinberg . — Kaufmann Kurt Joscheck und Clara
Scheel . — Schlächter Friedrich Heinemeier und Sophie
Strübig . — Drogist Alfred Albrecht und Anneliese
Schuchardt . — Bauarbeiter Jnilus Hoff , Bremen und
Helene Rüst , Essen . — Geschäftsreisender Karl Plate
und Gesine Baumgarten . — Händler Hinrich Entel-
mann und Elsrisdc Müller . — Kaufn, . Angestellter
Adolf Psaff und Hildegard Lätzsch . — Schissszunmerer
Diedrich Mahlftedt und Dorothee Wilhelm, . — Buch¬
halter Johannes Miller und Erna Luise Marie
Chcrirsell . — Schiffbauer Stephan Poglodzinski und
Klara Kühn.

5 . Januar . Bankbeamter Bernhard Heinrich Hoge-
back , Oldenburg und Sophie Henriette Antoinette
Vierten . Aurich . — Maurer Artur Walter und Emma
Meyer . — Damenfriseur Louis Jungblut und Auguste
Kneip . — Maschinenbauer Gerhard Kirchner und Erna
Vogt . — Geschäftsvertreter Paul Sonntag und Gertrud
Köhler — Maurer Gustav Mirbach und Charlotte
Ilterhardt . — Kupferschmiedhelfer Alfred Mester und
Henriette Geils.

6 . Januar . Astrologe Gebhard Schmid und Lina
Bruminack , geb . Schlein , Ulm . — Architekt Johann
Planer , Bremen und Charlotte Rauschning , Berlin . —
Elektriker Otto Hermann Trautmann und Antonia
Schmertmann , Rüstringen . — Lagerhalter Ewald Knack¬
stest und Hern,ine Brümiucr , geb . Kreibvhm . — Friseur
Hermann Listige und -vermine Wittenseld . — In¬
genieur Hermann Reiche ! und Johanna Huclkc . —
Tchisfsosfizier Werner Scheercn und Johanne Marie
Lonise Elsa Günther , gent . Iahn . — Schlosser Karl
Sirobach und Eise Schütte . — Schlächter Heinrich
Heddenhausen und Eiedelh Junge . — 'Arbeiter 'An¬
dreas Lückger und Anna Hmstemann . -̂ Sachbearbeiter
'Adolph von Jreeden , Brecuen und Oedlvig Rehsc , Brink.
- Graphiker Alfred Mever -Lahusen , Bremen und Jo¬

hanne Wilheimine Rottinann . — Buchbinder Wilhelm
Bchrcns und Gertrud Lücrs , Strom . — Bankl -eamter
Gerhard Lndewig , Tientsin und Gretchen B » sc. Bre¬
men . — Schlosser Heinrich Borrmann und Marie

Engler . — Postholser Herbert Meher , Bremen und
Luise Wilheimine Schmidt , M .-Gladbach.

8 . Januar . Llohdangestellter Friedrich Keitler und
Ilse Kroger . — Kriegsrentenempsäuger Ernst Sträube
„nid Marie Kannikowsbi . — Kraftfahrer Alsons Koy
und Anna Kemper.

8 . Januar . Vertreter Paul Krekeler , Bremcik und
Charlotte Petersen , Düsseldorf . — Arbeiter Christoph
Freckmcmn und Johane Kleine , geb . Hübenthal . —
Schisssingenienr Hermann Bergfeld und Margarete
Nlmer . — Brauer Heinrich Porath und Ella Nopielas.
— Gewerbelehrer Heinrich Löhr , Eelsenkirchen und
Dorothee Cordes , Bremen . — Kausm . ?lngestellter Ru¬
dolf Krautz und Anne -Liese Lossler . — Handlungs-
gehilse Paul Koch und Emma Severin . — Silbergraveur
Adolph Ludwig Julius Jäkel , Hemelingen und Katha¬
rina Jakobina Sophie Fricke , Bremen . — Pastor
Friedrich . August Schaeser , Greetsiel und Anna
Mellinghosf , Brenren . — Handlungsgehilfe Hans Leh¬
rling , Emden und Käte Margarete Meher , Bremen . —
Dreher Fritz Hermann Steinsorth und Erna Meyer,
geb . Hauch . — Arbeiter Hermann Hastvdt und Adele
Helmke . — Arbeiter Heinrich Hans Evers . und Anne¬
liese Höpken . — Matrose Johann Heinrich Ernst August
Heidrich und Johanne Marie Hasemann.

9. Januar . Behördencmgestellter Johannes Schier¬
loh , Habenhausen und Gertrud Marx , Bremen . —
Heizer Auugst Forst und Gretje Gersema , geb . Flügge.
— Handlungsgehilfe Paul Iahn und Johanna
Claassen . — Monteur Adolf Schröder und Elsa Peiser.
— Schuhmachermeister Georg Brunkhorst und Gertrud
Geiser . — Arbeiter Wilhelm Schwurst und Erna
Wellbrock . — Maurer Hinrich Küster , Bremen und
Erna Fick « , Osterholz . — Ankerwickler Hans Beseele
und Wilma Bäckermann . — Elektriker Hans Botin
und Lina Brünig . — Kraftfahrer Walter Gag und
Marie K -iukers . — Schisssofsizivr Edgar Roggenbau,
Hamburg und Elisabeth Frankenbusch , Bremen . —
Kaufmann Cord Bischofs und Elli Weber . — Dreier
Gerhard Schröder und Katharine Behrens . — Ma¬
schinenschlosser Wilhelm Marcus und Johanne
meister Otto Max Hcitmann , Bremen und ^ Meta
Chwilka . — Spediteur Gustav Oetken , Brake und
Christa Meyer , Bremen . — Werkzeugschlosser Karl
Schöneberg und Dorothee Hcilerstarnp . — Polizeiwacht-
Fahrenholz , Hemelingen.

Standesamt Bremen 1.

Eheschließungen

Junker und Anna Freytag , Fehrfcld 25 . — Polizei¬
oberwachtmeister August Hartwig und Irma Wilde-
mann , Osterdeich 171a . — Kraftwagensührer Erwin
Schnitz und Friedevike Jden , Friedvich -Freudenthal-
stvaße 50 . — Matrose Arnold Niemcmn und Ella
Becker , Dorumstraße 17 . — Monteur Walter Lübke-
mcrnn und Leni Westermann , Goesselstr . 72 . — Mau¬
rer Adolf Hocke und Marie Jürgens , Hnbertushöhe 18-
— Krastsahrer Franz Freerichs und Berta Kaufmann,
Spielleutestr . 14 . — Eisenwarenhändler Otto Röhlk
und Wilheimine Schmidt , Buntentorsteinweg 618 . —
Maschinenschlosser Bernhard Blanke und Luise Vier¬
tens , Jenaerstr . 19 . — Werkmeister Adolf Och und
Margarethe Streckhardt , Timmersloherstr . 66 . — Packer

-August Banersseld und Erna Schmidt , geb . Schneider,
Hemmstr . 80 . — Schmied Alfred Meßner und Annr
Lindenlaub , Wulsdorserstr . 8 . — Arbeiter Georg
Schwacm und Dora Spelshaus , Woltmershauserstraße
274 . — Werftbeamter Carl Wiedemann und Johanne
Jden , Allarmstr . 1 ä . — Polizeihauptwachtcneister
Gerhard Deyerling und Cäroline Junge , Achimer-
straße 18 . — Polizeioberwachtmeister Johannes Hott-
mann und Theodora Stampe , Fleetrade 33 . — Ma¬
schinist Heinrich Koopmann und Anna Kuhlmann , Er,
Johannisstr . 18/30 . — Geschäftsreisender Friedrich
Henneke und Luise Wöltje , Bentheimstr . 7. — Ma¬
schinenbauer Heinrich Falldors und Frieda Stchr,
Weizenkampstr . 125 . — Verkäufer Otto Kappus und
Paulina Zaft, ' Georgstr . 49 . Kansm . Angestellter
Ewald Hildebrand und Herta Beier , Kronenstr . 30 . —
Handlungsgehilfe Karl Frerichs und Katharina
Westenthanner , Elisabethstr . 110 . — Maler Franz
Bnrtschcid und Nieta Schade , Winkelstr . 25 . — Steivard
August Hüners und Gertrud Rittet , Würzburger-
straße 8a . — Elektriker Alsred Schult und Ercte Nuß-
baum , Friedrich -Karl -Straßc 108 . — Kaufmann
Friedrich Borns und Henriette Anstermühle , Ostcr-
deich 107 b . — Rentner Carl -Bode und Marie Dchs,
geb . Schulken , Lutherstr . 99 . — Kutscher Heinrich
Helms und Hedwig Schmidt , Ncukirchstr . 4/5 . —
Lehrer Hermann Fehse und Gretchen Fisck )er , Baum¬
straße 24/26 . — Prokurist Herbert Wilhelm Heinrich
Friedrichs und Anna Brinkhoff , Sedanstr . 37.

Standesamt Bremen 2.

5. Januar . Maurer Heinrich Müller und Dora
Mcherhoss , alter Postweg 179 a.

6 . Januar . Tischler ' Adolf Müller und Marie
Gieszewski , Busestr . 84 . — Tischler Christian Wäh-
mann und Marichen Krumsec , Hastedter Heerstr . 395.

2 . Januar . Kraftfahrer Alsred Tegtmeher und Erike
Rabbe , Plantage 76 . — Maschinenschlosser Johannes
Hasemann rind Elfe Weiß , Auf dem Kamp 11 . —
Ingenieur Hermann Penndvrs und Tranthildc Sich¬
ler , Licgnitz.

3 . Januar . Geschäftsführer Georg Semt und Wilma
Dietrichs , Rablinghanser Landstr . 7-2.

4 . Januar . ' Bäckermeister Gerhard Hagen . und
Emma Jßleib , Gerhard Rvhlssstr . 40 . — Auskunftei-
gehilse Rudolf Wlimzig und 'Anna Engelke , Huchtinger .-
straße 46.

5 . Januar . Kraftwagensührer Wilhelm Hossmann
und Clara Jahlenkamp , Theodor -Körnerstr . 6.

6 . Januar . Arbeiter Cord Osten und Anna Schu¬
macher , Kattenturmer Heerstr . 226 . — Schlosser Paul

23 . Dezember . Zimmerer Justus Heinrich Christian
Lürßen und Elfriede Auguste Stellst.

» Standesamt Bremen 5.

27 . Dezember . Büroangestcllter Joseph Ebbecke und
Minna Försterling , Königsbergcrstr . 6.

29 . Dezember . Zimmerer Johann Leiste . und Adele
Pape , Schulze -Delitzschstr . 1

30 . Dezember . Drelzcr Johann Albrecht und Anita
cnuschuinth , Gvosestr . 61 . — Seemann Franz Daus
und Gertrud Hvfsmcister , Pnstorenivcg 100 . - Heizer
Alired Eebbert cmd Liescl -cn Scheibig , Adelenstr . 5 . —
Schloyer Heinrich Koch und Johanne Hartjen , Blume-
u ° u 0 . — -Küper Gerhard Curländer und Gesine
Ra,chen , Lupinmstr . 17.
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Wolfs brüt
tzausttere in der kidventsbai — Del den Pelzjägern auf Spitzbergen

In der tiefen Dämmerung eines Novembertages
hatte ich mit Heinz K ., meinem Jagdgefährten,
unsere Fanghütte an der Adventsbai verlassen,
um auf Skiern diese Bucht zu überqueren und
wieder einmal nach unsern Freunden und ehe¬
maligen Arbeitskollegen in der Kohlenstation zu
sehen. Dort oben , auf Spitzbergen , kommt der
Winter früh , seit fast zwei Monaten hatte das
Eis schon eine feste Brücke über den Arm des
Fjords geschlagen . Wir hofften , auf dem guten
Schnee eine Wegstrecke in zwei Stunden zu erle¬
digen , die sonst auf Umwegen zwei Tage erfor¬
derte.

Als es aber zu schneien begann , wurde diese
Hoffnung geringer ; der Nordwind , der sich stetig
versteifte , verwehte dann bald die letzten Spuren
davon . Nach vollen fünf Stunden erst erreichten
wir die jenseitige Küste und waren heilfroh , in
dem brausenden Schneesturm , mit de n wir zuletzt
hatten kämpfen müssen , wenigstens die Richtung
nicht verloren zu haben.

Die Kohlenstation

Wir keuchten eben zwischen den Moränen-
Llöcken der Steilküste aufwärts , da blieben wir
gleichzeitig stehen und horchten . Ins tiefe Brausen
des Sturmes mischte sich hohes , winselndes , viel¬
stimmiges Heulen , unverkennbar das Abendlied
eines Hundegespannes , keiner vergißt es, der je
mit Hunden reiste . „Das ist Ipantjeffs Wolfs-
brut !" rief Heinz mir zu, „der fliegende Russe
ist da !" — „Vorwärts !"

Näher klang das klagende Geheul , dann sahen
wir durch den wirbelnden Schnee die Lichter der
Kohlenstation blinken , und Minuten später lösten
wir mit steifen Fingern die vereisten Riemen
der Bindung . Freundliches Licht fiel aus den
Fenstern der Kantine , in seinem Schein gewahrten
wir undeutlich im Schneetreiben ein Rudel strup¬
piger Hunde . Sie unterbrachen jetzt ihr Lied und
kläfften uns wütend an . —

Wir traten ein . Im gemütlichsten Winkel des
niederen Raumes , hart beim glühenden Eisen¬
ofen , in Wolken aus Tabaksqualm lümmelten
sieben oder acht Männer um den Tisch, Fangleute,
die wir an allen Enden der Insel kennengelernt
hatten . Und da saß richtig , trotz der Hitze, im
Kittel aus rauhem Renntierfell Mihail Mihailo-
witsch Jpantjeff , der „fliegende Russe " , von dem
die Kunde ging , er habe sich seine beträchtlichen
Fertigkeiten als Schlittenführer und Zobelfänger
einst bei seinem nicht ganz freiwilligen Aufenthalt
in Sibirien erworben . Er blinzelte uns aus
seinen kleinen Augen lustig zu und hob die Flasche
zum Gruß . Allgemeines Händeschütteln , dann
machten die Leute uns Platz . Wir zwängten uns

zwischen den Russen und seinen Nachbarn , Mc . O '-
Neil , den hünenhaften Iren . Das ist jener
O 'Neil , der einmal waffenlos geworden , im
Handgemenge einen jungen Eisbären mit bloßen
Fäusten erwürgte . Daß eine Kralle der Bestie
seinen an sich nicht kleinen Mund aufschlitzte bis
zum rechten Ohr , hat den Mann nicht schöner
gemacht , auch die Operation durch seinen Ge¬
fährten nicht , der mit einer Segelmacherahle und
den noch warmen Sehnen des unterlegenen Geg¬
ners die Wunde vernähte , so gut er es verstand.

Wie Raubtiere

Ich kannte dieses berühmte Schlittengespann
und seinen Führer . Jpantjeff hatte mich im ver¬
gangenen Frühling die 140 Kilometer von der
Walfischbucht in zwei Tagen herausgefahren.
Stark und arbeitslustig waren seine Hunde , aber
auch unbändig wild und tückisch. „Ssonja ", ihre
gemeinsame Mutter , von Jpantjeff als wertvolles
Zuchttier aus Kamtschatka mitgebracht , war ein
wahrer Teufel und entstammte von einer Schlit¬
tenhündin mit einem kurulischen Wolf.

„Ssonjas " Kinder , aus zwei oder drei Würfen
stammend , waren schöne und starke Tiere . Sie
waren bis aus schwarze Zeichen um Ohren und
Schnauze rein weiß , ähnlich den Spitzen . Neun
Hunde zählte das Gespann damals noch, einer ist
seither verlorengegangen : er hatte sich eines
Abends müde und krank gezeigt , und am anderen
Morgen fand sein Herr nur mehr einige Riemen¬
stücke und eine Handvoll Haare von ihm , seine
Brüder hatten ihn zerrissen und völlig aufge¬
fressen.

Nur mit eiserner Härte waren sie im Zaum
zu halten , aber Jpantjeff war der Richtige , ihnen
den Herrn zu zeigen . Erbarmungslos knallte er
ihnen seine kurzgestielte , fünf Meter lange Kor-
jäkenpeitsche um die Ohren , wenn sie etwa wieder
einmal nach der Seite ausbrechen wollten , weil
die Witterung eines Polarhundes sie mehr inter¬
essierte als der Dienst . Ich mußte mich sehr hüten,
in den Bereich ihrer furchtbaren Gebisse zu kom¬
men . Als ich einmal über den Zugstrang ge¬
strauchelt war , hatte ich im nächsten Augenblick
die ganze Meute über mir . Ein Glück, daß Jpant¬
jeff dabei war und mit einigen wohlgezielten
Peitschenhieben die rabiaten Halbbestien verjagte,
es hätte eine schlimme Geschichte werden können.

Unmenschlich hart war es mir erschienen , die
armen Tiere bei 40 Minusgraden über Nacht
im Schneesturm draußen zu lassen , ihre Klage¬
lieder schnitten mir ins Herz . Als morgens nur
einige Schneehügel ihre Lage anzeigten , hatte ich
fast gemeint , die Wolfsbrut hätte ausgelitten.

Wer die zähen Köter wühlten einer um den
sickeren sich aus dem Schnee und schlichen steif-
betnig zum Schlitten . Dort saß ihr Herr ruck
fütterte sie mit klingend hartgefrorenen See¬
forellen , dazwischen schob der „Rohling " immer
wieder einem der Hunde eine Handvoll warmen,
weichen Fischbreies in die Schnauze , den er selbst
den gierigen Fressern vorgekaut hatte.

Ich war verblüfft gewesen und ziemlich ge¬
rührt , aber nur einen Augenblick lang , genau
so lange , bis er „Pjotruschka " , meinem kleinen
Liebling , mit einem einzigen Fußtritt der Länge
nach über den Schlitten beförderte , bloß weil er
nach seiner Hand geschnappt hatte.

Ich erzählte diese Episode jetzt meinem Freund.
Jpantjeff hatte ein paar Worte aufgeschnappt
und wandte sich an Heinz : „Ich bin kein Huicke-
schinder , Väterchen , aber zeige ich mich meinen
wetten Hündchen gegenüber ein einziges Mal
nachgiebig , sie fräßen mich auf bei der aller¬
nächsten Gelegenheit . Haben mein Fleisch schon
gekostet , die anhänglichen Tierchen , da , und da,
und da ." Er zeigte etliche tiefe , rote Narben an
den Hüften , Schultern , Armen , Beinen , eine sogar
am Genick.

Im Tellereisen gefangen.

Wir schauten den Rüsten erwartungsvoll an,
mit stummer Aufforderung , zu erzählen . Auch die
andern , die Ipantjeffs böses Abenteuer längst
kannten , wollten es wieder hören.

„Vor drei Jahren war das , bei meinem ersten
Winterfang auf dieser Insel . Ist ein gutes Jahr
gewesen , viele Silberfüchse ! Um die ganze Wi-
debai herum standen meine Fallen , an die 30,
ja . Konnten es ja leisten und alle in Ordnung
halten , mit diesem Gespann ! Elf Hunde hatte ich
damals . In unserm Schnechaus hingen in dicken
Bündeln die glänzenden Fellchen vieler , vieler
Füchse.

Aber Ahjakim , mein Gefährt , der Esel , Gott
hab ' ihn selig — in ein Eisloch ist er noch im
gleichen Jahr gefallen und ertrunken —, dieser
Ahjakim , sag ' ich, wurde hoffärtig und wollte
Bären fangen . Hatte Spuren eines mächtigen
Kerls gesehen . So legte er ein Stück Seehund-
fleisch aus , stellte rundherum vier ganz starke
Tellereisen auf und verbarg sie gut im Schnee.
Sehr gut verdeckte er sie, aber mir sagte er nichts
davon , der Dummkopf . Wollte mich wohl über¬
raschen.

War auch mächtig überrascht , als ich am näch¬
sten Tag tausend Schritt von der Küste weg
einen halben Seehund im Schnee liegen sah.
Sprang vom Schlitten , und im gleichen Augen¬
blick kam schon die zweite Ueberraschung : ein
Tellereisen schlug um mein rechtes Schienbein
zusamen , daß ich Funken sah und aufschrie und
gleich hinfiel , und im Stürzen machte es noch¬
mals „Klapp " , und der rechte Ellbogen saß in
einem andern Eisen fest. Jetzt war ich ganz über¬

rascht . Konnte mich nicht rühren und die schwe¬
ren Eisen nicht öffnen , konnte nur warten , bis
Atzjakim , der Kerl , morgen vorbeikam und mich
christlich bestatten würde , denn bis dahin mußte
ich längst erfroren sein.

Die Hunde ? Vielleicht liefen sie heim , wenn
ihnen das Warten langweilig wurde ? Und für
so blöd hielt ich den seligen Aßjakim ja doch
nicht , daß er dann nicht merken sollte , es stimme
etwas nicht.

Ein letzter Kampf.

Aber die Hunde liefen nicht heim , sie balgten
sich um den Köder , und „Poljuschka " war der
gierigste . Bis ihm die dritte Falle die Schnauze
zerschlug . Er wimmerte sehr lange , und als er
abends endlich verendete , saß „Mitja " schon
in der letzten Falle . An der Gurgel hatte sie
ihn erwischt . Eine Minute lang biß er schrecklich
um sich und verdrehte die Augen , und dann starb
auch er ; und eine Viertelstunde später waren
sie beide vereint in den Magen ihrer Brüderchen
und Schwesterchen . Um diese Zeit war mein
rechtes Bein schon sehr kalt , ich fühlte es kaum
mehr und dachte daran , lieber ein Ende zu
machen . Lege mich so bequem , als es die ver¬
trackten Eisen erlaubten , schloß die Augen und
bereitete mich aufs Schlafen und Sterben.

Hatt « aber kaum die Augen geschloffen, schon
spürte ich heißen Atem über mein Gesicht gehen.
Der Leithund war es „Fedja !" schrie ich ihn an,
„fort , du Rabenaas !" Kaum zurück wich er , nicht
so weit , war auch gleich wieder da und knurrte
und fletschte die Zähne . Gottlob , ich hatte die
Peitsche in der freien linken Hand , schlug ihm
den Stiel auf die Schnauze , da schnappte er
wütend nach der Faust und kläffte . Gleich waren
noch zwei , drei andere bei ihm , murrten und
hoben die Lefzen und schnappten einmal nach
meinen Händen , dann nach dem Gesicht. Und
„Fedja " tat ganz wild auf und fuhr mir an die
Gurgel , mit Mühe stieß ich ihn nur fort . Und
ich schlug und schnalzte mit der Peitsche um
mich, so, so, einmal da , einmal dort , und sie
sprangen mit wildem Bellen an und bissen, auch
einmal da und einmal dort . Alle waren sie
jetzt gegen mich, und als ich grad einen ganz
wilden Angriff gegen die gefangene Hand ab¬
wehrte , hatte sich eine der Kanaillen von hinten
an mein Genick herangeschlichen und biß zu und
riß gleich einen ganzen Fetzen Fleisch heraus , daß
ich aufschrie . Ich konnte nicht einmal Hingreifen,
ohne Unterlaß mußte ich die Peitsche sausen
lasten , und sie wurden nur immer wilder.

Ich aber , ich wurde immer >milder , konnte kaum
mehr den Arm heben . Ganz matt war ich, und
ließ ich einen Augenblick nach, schnapp, fuhren
mir wieder irgendwo ein paar scharfe Zähne ins
Fleisch . Es war ein Jammer.

An allen Enden meines sündigen Leibes fühlte
ich das Blut hinunterrieseln , ganz warm , und

mußt « es rinnen lasten , hatte kaum Zeit
lieben Gott und den lieben heiligen Micĥ ^
bitten , sie mögen mir recht bald meinen
Gefährten Aßjakim schicken. Gar keine bösen sc-,
danken hatte ich mehr gegen ihn und sehnte ^
mehr nach dem alten Säufer als ein Bräutü,^
nach der Braut . Ganz ohne Ende schlichen' „
Stunden , es dämmerte der Morgen und ich sch,' '
noch immer um mich und meinte bei
Schlag , das sei der letzte gewesen , nicht noch ei-,
mal würde ich den Arm heben können . Meî '
Stimme war heiser und krächzend vom vieln
Brüllen und Schimpfen mit den Hunden . -

» !
Und dann dachte ich ernstlich daran , die Peiiss, !

fallen zu lasten und meine Seele Gott zu ein»,
fehlen , — da kam Aßjakim daher . Ganz langsm-
kam er daher , so watschelte er auf seinen Schnee,
reifen , und als erstes gab er „Fedja " eine«
Tritt , dem besten aller Leithunde , gut fünfzi,
Zobel war er wert , daß er gleich das Eenis
brach und die andern sich auf seine Leiche stürzten
Und er machte so große Augen und fragt « :
rreibst du hier , um aller Heiligen willen , W.
hail Mihalowitsch , Brüderchen ? " So fragte ei
das dumme Vieh , daß gleich aller Groll miede, :
da war und ich mich mit einem sehr schwerenj
Fluch versündigen mußte . Er befreite mich dann
aus der Falle , ungeschickt und schmerzhaft, unt
fuhr mich heim im Schlitten . Erst nach
Tagen konnte ich humpelnd aufstehen , und dann
lag ich nochmals zwei Tage im Fieber.

Hundeschinder bin ich darum aber keiner ge¬
worden , Väterchen " , schloß er . „Bei schlechtem
Schnee vereise ich die Kufen des Schlittens , da
ziehen ihn die Hündchen leichter , und wenn die
Fische gar zu hart gefroren und die Hunde an
müde sind, dann kaue ich ihnen viele Bissen vor.

Einige Stunden später zogen Heinz und ich
rückkehrend , unsere Spuren durch den Neuschnee
der Bucht . Da hörten wir Bellen und anfeuernde
Rufe hinter uns , eine Menge Hundeköpf « tauchten
aus dem Flockenwirbel , wie die wilde Jagd
sauste Jpantjeff auf dem langen Schlitten hinter
seinen weißen Teufeln vorbei . Grüßend knallte
er mit der Peitsch « — und schon waren er und
sein stolzes Gefährt wieder im Schneetreiben
untergetaucht.

2m Rahmen der Klassiker -Aufführungen des
Staatstheaters wird unter der Spielleitung um
Carl Rehder demnächst die Shakespeare -Tragödie
„Macbeth " in Szene gehen . Die für Januar an¬
gesetzte Klassiker -Aufführung des „Wilhelm Teil"
ist verschoben worden , da die bühnenbildnerische
Gestaltung mit Projektionsapparaten erst prak¬
tisch erprobt werden soll . Dafür ist das erschüt¬
ternde und mitreißende Schauspiel „Maria Mag-
dalena " von Hebbel auf den Spielplan gesetzt
worden.

Die Oedurt eines kräftigen
lVläckels geben bekannt

Wilhelm Kssvl » u . krau
6rete , geb. Lietscli

Kroparäo 1257

Die Qsdurt eines gesunden
jungen -eigen bockerkreut an

Linok kranckes ii . kos«
Knni, geb. fioblking

llerderstr. 33.

Die täiebiint eines

geben bekannt
V .s^ ckm, a . O . ^ unftenmaiin

ii. krau bllai-ie,
geb. liokkmann

ftiLkard->Vagner-8tra8s 24

Im 67. Jahre ihres rast¬
los tätigen , reich gesegneten
Lebens entschlief heute nach
langem Leiden unsere ge¬
liebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,
Frau

HM HMllcht
geb . Hartje.

In tiefer Trauer im Na¬
men aller Angehörigen:

Dr . jur . Otto Hillebrecht.

Bremen , 12. Januar 1934.
Beerdigung am Montag,

15. Januar , in Göttingen.

iisn iiMl 'Skliei' Uki'kiii. deinen

Am 11. Januar verstarb
unser liebes Mitglied

Conrad Vruns
Beerdigung Montag,lO .MUHr ^

I Krematorium . Der Vorstand

MnMi ' seiiki ' Mein , Minen

Am 11. Januar verstarb !
unser liebes Mitglied

Nugust Gerdes
Beerdigung Montag,12 .30 tthr !
Krematorium . Der Vorstand s

»SIS»

SLNÜkrLtt IN vie
skLivieir

Plötzlich und unerwartet
entschlief heute unser lieber
Pflegevater und Onkel

Hemm Stange
im 82. Lebensjahre,

In tiefer Trauer:
Ernst Fischer und Frau,

Anna , geb . Kirchner
und Angehörige.

Bremen , 12. Januar 1934
Wanfriederstraße 9.

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigungs - Institut
„Nordlicht ", H. Schomaker,
Wartburgstraße 39.

Die Trauerfeier findet am
Montag , 1.30 Uhr , im" Kre-
matorium statt.

Nach kurzer , heftiger
Krankheit entschlief heute
morgen 11 Uhr mein in¬
nig geliebter Mann , unser
lieber Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Theodor Landwehr
in seinem 59. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Margarete Landwehr,

geb . Schirmer
Hermann und
Margarete Landwehr
nebst allen Angehörigen.
Bremen/Horn , Tietjenstr . 44

Besuche werden dankend
abgelehnt.

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigungs - Institut
„Pietät " , EÄr . Stubbe,
Humboldtstr . 190. Etwaige
Kranzspenden wolle man
dorthin senden.

Die Trauerfeier findet
am Montag , 11.30 Uhr , im
Krematorium statt.

OewaMtttiacÄllNHeot

Der abhanden gekommene, am 3V.
1. 1S33 für Kurt von Eoessel, an der
Weide 4/5, ausgestellte Zulassungs¬
schein über das Kleinkraftrad W —
441 wird sür ungültig erklärt.

Polizeidirekt -on.

Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben: 2 Schäfer¬
hunde ohne Hundezeichen. Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierheim,
verlängert « Hemmstrahe, gegen Aus¬
weis, sonst wird über die Tiere ver¬
fügt . Polizeidirektion.

Beschluß.
Das im Bremischen Staatsgebiet be¬

findliche Vermögen des „Arbeiter-
Radio -Bund Deutschlands E. V."
wird auf Grund von I 1 Abs. 2 des
Gesetzes vom 20. Mai 1933 (RGBl . I
S . 293) in Verbindung mit dem Ge¬
setz vom 14. Juli 1933 (RGBl . I S.
479) zugunsten des Landes Bremen
eingezogen.

8. 1. 1934.
Senator für Inneres und Justiz.

Gemäß § 11 Abs. 4 der Wegeord¬
nung vom 28. Oktober 1999 wird
hierdurch bekanntgemacht, daß die
Bescheide, durch die das Register zum
Wegeregister sür die Landgemeinde
Habenhausen , betreffend den Psarr-
seldsweg und das Register zum Wege¬
register der Landgemeinde Huchting,
betreffend den Feldweg „Heidelmanns-
kamp", bestätigt wurden , am 1. Ja¬
nuar 1934 rechtskräftig geworden sind.

Diese Register haben nunmehr ge¬
mäß ? 11 Absatz 5 der Wegeordnung
volle Beweiskraft und gelten als rich¬
tig, solange und soweit nicht ihre Un¬
richtigkeit durch gerichtliches Urteil
oder nach ersolgter Zustimmung des
Kreisausschusses durch Anerkenntnis
des Landherrn festgestelltwird.

11. 1. 1934. Der Landherr.

Hecickt ^ c/ie f

In Konkurssachen über den Nach¬
laß des am 9. November 1931 in Bre¬
men gestorbenen Terrazzosabrikanten
Giacinto de Cesco in Bremen ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigendenForderungen , zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
und zur Festsetzung von Honorar und
Auslagen des Verwalters auf den
13. Februar 1S34, vormittags 9 Uhr,
im Gerichtshaus , I. Obergeschoß, Zim¬
mer 84, anberaumt.

8. 1. 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Unser lieber Vater -

Karl Hübner
ist heute in seinem 83. Lebensjahr « sanft ent¬
schlafen.

In stiller Trauer:
Eottl . Menz und Frau,

geb . Hübner
Wilh . Hübner und Frau
und Angehörige.

Bremen/Jever , den 11. Januar 1934.

Die Einäscherung findet am Montag , dem
15. Januar , 9.30 Uhr , statt.

8 Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
D Institut „Friede " , Ulmenstraße 5.
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1. Beilage zu Nr. 12 Bremer Zeitung Sonnabend, den 13. Januar 1934

General-Mitgliederversammlung der
NSDAP., Kreis Bremen

Große Rede des Gauleiters Carl Röver
Man kennt die Fülle , die nicht erst seit der

Machtübernahme , sondern schon seit Jahren bei
Veranstaltungen der NSDAP . immer selbst in
den größten Bremer Saalbauten herrscht . Nicht
anders war es natürlich auch Sei der ersten Ge¬
neralversammlung 1934 der NSDAP . in Bremen.
Unter den Klängen des Badenweiler Marsches
betraten in Begleitung einer Schar SS . Gau¬
leiter Röver,  Kreisleiter Weg euer  und der
stellvertretende Gauleiter und oldenburgische
Ministerpräsident Joel,  von der sich erhebenden
Menge begeistert begrüßt , den Saal . Weiter war
fast der ganze Senat und Staatsrat anwesend,
außerdem Vertreter der Fachschaften.

Nachdem , angeführt von dem stellvertretenden
Kreisleiter , Pg . Blanke,  die Fahnen der ein¬
zelnen Ortsgruppen einmarschiert waren und vor
der Bühne Aufstellung genommen hatten , ergriff
nach zwei schneidigen Märschen der Standarten-
kapelle 75 Kreisleiter Wegener  das Wort zur
Begrüßung der Versammlung . Der gewaltige
Andrang zeige ihm wieder , daß es in Bremen
keinen Saal gebe , tn dem alle Parteigenossen
untergebracht werden könnten , und er bedaure,
daß so mancher habe draußen bleiben müssen.
Pg . Wegener begrüßte dann im einzelnen die ver¬
schiedenen Vertreter der Parteileitung und Re¬
gierung und gab besonders seiner Freude darüber
Ausdruck , daß am heutigen Tage sich die Vertre¬
ter aller Altersschichten eingefunden hätten , um
am Ende eines bedeutungsreichen Jahres den
Kampfplan zur Festigung und Fortsetzung des
Geschaffenen festzulegen . Dann erhält Gauleiter
Röver  das Wort , der auch diesmal wieder in
seiner altbeliebten Schilfleinenjacke das Podium
betritt und zuerst die sitzenden jungen Leute auf¬
fordert , noch stehenden Parteigenossinnen Platz
zu machen . — In seiner Ansprache führte er dann
ungefähr folgendes aus:

Ich freue mich, heute hier einmal zu einer reinen
Mitglieder -Versammlung sprechen zu können . Als
mein « Aufgabe am heutigen Abend betrachte ich
es hier in Bremen , die Bewegung weiter zu
festigen im einheitlichen Willen der Welt¬
anschauung Adolf Hitlers . Mit Vereinsmeierei
hat unsere Versammlung und überhaupt sämtliche
Versammlungen der NSDAP . nichts zu tun . Wir
werden daher keine großen Debatten halten , son¬
dern wir wollen heute die Kraft für den Kampf
der kommenden Monate und Jahre sammeln.
Der erste Abschnitt der eigentlichen
nationalsozialistischen Revolution
ist beendet , wir treten augenblick-
in die zweite Phase , die Evolution
ein , das heißt , es beginnt die Wei¬
terentwicklung und der Aufbau des
bisher Geschaffenen.  Wir müssen den
Weg bereiten , damit unsere Nachkommen , ohne
zu straucheln , in unseren Fußtapfen weiter vor¬
wärts gehen können . Viele Jahrzehnte werden
noch notwendig sein , viele Jahrzehnte der harten
Arbeit , um die Garantie dafür zu schassen, daß
das Deutsche Volk dereinst so aussieht , wie wir
es immer erstrebt , erkämpft und im Geiste vor
uns gesehen haben . Der heutige Abend soll dazu
beitragen , daß wir uns alle immer weiter durch-
dringen zur

Erkenntnis der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung

und soll gleichzeitig eine weitere Vertiefung die¬
ser Anschauung bei den neueren Parteigenossen
bewirken . Nur wenn wir in dieser Weltanschau¬
ung immer wieder unsere Kraft suchen und
sammeln , kann einst werden , was unser aller
Wille ist.

Es gibt heute keine Kritik an einzelnen Hand¬
lungen , wer an einer verantwortungsvollen
Stelle steht , wird , solange er seine Pflicht tut,
von uns gedeckt, denn wir bekennen uns zum ab¬
soluten Führerprinzip . Wohl kann man uns von
außen bekritteln , aber innerhalb der Bewegung
ist dies nicht möglich , da dies im Gegensatz zu
unserer eigenen Lehre stehen würde . Bei uns
hat es das nie gegeben und es wird auch in Zu¬
kunft niemals so sein . Auch wir Statthalter
z. B . haben keine Kritik zu üben , der Führer
befiehlt , und wir sind nur dazu da , seinen Willen

(«. Fortsetzung)

„Nun , was sagst du denn dazu , Harald ?"

„Die Schufte ! Sie beobachten uns . . . sind
hinter uns her . . . weiß der Teufel !"

„Nanu ? — Bist du noch nicht ganz von dem
Genuß eines Totschlägers genesen , alter Junge ? "

„Ach so." Mit hastigen Worten berichtete der
Journalist von den Beobachtungen der letzten
Minuten.

Jsenhardt lächelte ein wenig : „Die Ausstiege
der Flugzeuge finden häufig Zaungäste . Auch in
Tetuan gibt es Leute , die nichts Besseres zu tun
haben . Und recht viele sogar . Die Kompanie
gibt sich ja alle Mühe . den Fremdenverkehr zu
heben. — Aber hinsichtlich deiner Vermutung
glaube ich wirklich , daß deine Nerven etwas zu
schnell arbeiten . Warum sollten wir von diesen
Leuten beobachtet werden ? ! Selbst , wenn sie
ein kleines Attentat auf uns planten — gönn'
ihnen das Vergnügen ! Es gibt kein Flugschifi,
das uns einholen könnte . Und wenn sie vielleicht
hier irgend etwas während meiner Abwesenheit
im Schilde führten - nun , die Geheimnisse
der Siedlungsgesellschaft sind ohne meine An¬
wesenheit genau so sicher als mit ."

Jsenhardt lachte : „Du steckst mich an mit dei¬
ner Geistesseherei ! Was mich stutzig machen
könnte , ist das taubengraue Fahrzeug mit dem
S .-S .-C .-Wimpel . Ein solches gibt es in Tetuan
nicht. Aber wer bürgt mir dafür , daß nicht der
Herr oder die Frau Äufsichtsrat Soundso , die zur
Führung des Wimpels berechtigt ist, gestern auf
den Gedanken kamen , sich eine neue Limousine

und Befehl in die Tat umzusetzen . Viel wichtiger,
als Kleinigkeiten unter die Lupe zu nehmen , ist
es, festzustellen , ob wir noch auf dem richtigen
geraden Wege dem uns gesteckten Ziel entgegen¬
gehen.

Die Revolution ist beendet,
und während wir jetzt aufbauen und an der
Weiterentwicklung des Geschaffenen tätig sind,
müssen wir immer wieder prüfen , ob wir auch
nicht im kleinsten vom Wege abgewichen sind.
Um dies festzustellen , müssen wir
rückwärts und vorwärts sehend das
Ziel im Auge behalten.

Genau wie in der Schlacht eine Armee sich
nach dem Siege sammelt , die Lage prüft und dann
mit Ueberlegung den Siegeszug fortsetzt , so
müssen auch wir taktisch verfahren . Im Augen¬
blick haben wir uns gesammelt , um unseren er¬
fochtenen Sieg mit Ueberlegung zum endgültigen
Erfolg zu gestalten . Unsere Weltanschau¬
ung selbst duldet natürlich keine
Kompromisse,  und wir werden durch sie
den Weg durch alle uns sich im Werdeprozeß ent¬
gegenstellenden Schwierigkeiten finden . Wir kön¬
nen nicht bei der erlangten politischen Machtstel¬
lung stehenbleiben , sondern das wichtigste ist, was
wir unseren Nachkommen überliefern . Und
wenn wir immer weiter den Kopf oben behalten
und nicht verzagen wollen im Kampfe um unsere
Weltanschauung , dann müssen wir rückblicken und
zu ergründen versuchen , woraus unser Führer
einst den Mut und die Kraft schöpfte, den Par¬
teien als unbekannter Soldat den Krieg zu er¬
klären und wie es ihm möglich war , den Sieg zu
erringen.

Aber wir kennen die Kraftquellen , die ihn be¬
seelten und aus denen auch wir immer wieder
schöpfen können . Es war und ist dies noch heute
der unbändige Glaube an eine Weltanschauung,
die allen Deutschen Rechnung trägt , die es fertig¬
gebracht hat , alle Deutschen auf einen Nenner
zu bringen . Mit diesem Glauben mußte er nach
zähem Ringen den Sieg davontragen und konnte
niemals unterliegen . Doch nicht nur der

Elaubeallein war es , der denSieg
errang . Es war auch mit in erster
Linie die klare , nüchterneErkennt-
nts der wichtigsten Lebensgrund¬
sätze des Menschen.  Adolf Hitler sah klar
unseren größten , an und für sich aus guten Mo¬
tiven geborenen Fehler : unsere übertriebene
Mentalität mit allen ihren Folgeerscheinungen.
Zum größten Verhängnis aber wurde uns , daß
wir die Bande des Blutes übersahen und nicht
genügend würdigten . Auch hier war unser Führer
der erste, der dies klar erkannte und

die Rassenfrage als Basis

für seine Weltanschauung bestimmte.

Hätten wir die Bedeutung der Rassenfrage eher
erkannt , so würde uns schon die französische Re¬
volution niemals einen solch großen Schaden zu¬
gefügt haben , wie sie es tatsächlich getan hat.
Immer auf dem rechten Wege zu bleiben ist nur
möglich , wenn der Wille des Führers zum Willen
des Volkes wird . Der Führer selbst muß gestärkt
werden durch den Glauben und die Liebe des
Volkes . Was wir erreichen , darf nicht nur Wert
für uns haben , sondern vor allem für die , die nach
uns kommen , damit es nicht wieder möglich wer¬
den kann , daß jemand nur nach seinem Geldbeutel
beurteilt wird . Die einzig maßgeblichen Faktoren
werden in Zukunft die Leistung und der Cha¬
rakter sein . Wenn wir dies nicht erreichen , war
alles umsonst.

Betrachtet man die Entwicklung der deutschen
Geschichte, so sieht man im Altertum ein dauern¬
des wellenförmiges Auf und Ab bis zur Entste¬
hung des Bürgertums . Sowie die Demokratie
entstand und im Volke Aufnahme fand , begannen
die ersten Bürgerkriege . Aber diese geringen Ein¬
flüsse genügten noch nicht , um die Erkenntnis zu
wecken, daß die Masse nie in der Lage
sein wird , die politische Führung zu
übernehmen.  Mit Einführung des Parla¬
ments war Deutschland das Grab gegraben —
wir kamen nicht zu der Erkenntnis , wir mußten
erst den

Leidensweg der Revolution
gehen . Es regierte die sogenannte Oberschicht des
Geldsackes , die eine Stecknadelpolitik führte und
eine Gesellschaftsordnung aufkommen ließ , die
immer zuerst fragte : „Wieviel Geld hat dein
Vater ? " Wir mutzten untergehen , da wir den
einfachen Weg der Lebensgesetze verließen . In
der letzten Stunde vor dem Untergang erkannte
es Adolf Hitler  und da seine Lehre den
einfachsten Lebensgrundsätzen entsprach , begriff
ihn das Volk , und er mußte zum Siege gelangen.
Das deutsche Volk hat bewiesen , daß es sich zur
Politik der absoluten Führung bekennt . Unsere
nächste wichtige Aufgabe ist die Schulung des
Volkes in der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung . Es gibt immer noch Menschen , denen der
Vormarsch nicht schnell genug geht , und auch
solche, die noch rechts und links vom Wege stehen
und glauben , sie kämen noch einmal an die Reihe.
Jeder muß sich hineinleben in die
Gedankenwelt Adolf Hitlers,  und das
geht nicht schnell, sondern wird für ein Volk
Jahre und Jahrzehnte erfordern . Zur Verwischung
der sozialen Unterschiede ist zunächst die

restlose Beseitigung der Arbeitslosigkeit

notwendig . Wir stehen noch vor vielen schwieri¬
gen Aufgaben . Unser Führer hat einmal gesagt:
„Es war sehr schwer, den Staat zu erobern , aber
noch viel schwerer wird es sein , ihn zu erhalten ."
Die Partei selbst ist nur ein Mittel zum Zweck,
das Staatsgefüge ein Instrument zur Erhaltung
des deutschen Volkes . Man nimmt heute verschie¬
dentlich an , der Staat solle total und die Bewe¬
gung abgebaut werden . Das ist nicht nur falsch,
sondern gerade umgekehrt . Der maßgebende Fak¬
tor wird stets die Bewegung bleiben . Welche
Stellung im Staat wir aus der Bewegung Her-
ausgewachsenen einnehmen , ist belanglos, ' wir
haben nur dafür zu sorgen , daß in
Adolf Hitlers Sinne regiert , ge¬

handelt und gearbeitet wird.  Der
Staat selbst darf nur ein Werkzeug der national¬
sozialistischen Bewegung sein , um auf der Basis
ihrer Weltanschauung dem Volke zu nützen . Erst
wenn der rassisch neue deutsche Mensch geschaffen
ist, was wahrscheinlich noch Jahrtausende dauern
wird , dann erst kann die Partei abgebaut wer¬
den . Denn , diese Menschen werden dann in sich
selbst Garanten für die Erhaltung des Staates
sein . Bis dahin ist das Primäre die Bewegung
Adolf Hitlers und sonst nichts . In Zukunft wird
kein sogenannter Ge-, oder besser gesagt Verbil¬
deter mehr etwas zu sagen haben und auch der
Geldbeutel spielt keine Rolle mehr , nur der , der
beweist , daß er sein Vaterland mehr als sich
selbst liebt , wird etwas zu sagen haben.

Wir müssen uns alle verpflichten , unseren
Toten nachzueifern und zu erreichen , daß sie nicht
umsonst ihr Leben lassen mußten . Wir müssen
Gott auf den Knien danken , daß er uns unseren
Führer geschickt hat . EinRassengesetz für
das deutsche Volk zu schaffen , war
Hitlers Grundgedanke,  und wir werden
es noch erleben , was auf diesem Gebiete alles
geleistet werden wird . Um uns starrt eine Welt
von Waffen ; wir aber wollen keinen Krieg , denn
wir wissen , daß wir die letzten Kulturerrungen¬
schaften Europas zugrunde richten würden . Und
wir selbst brauchen die Ruhe des Friedens zum
inneren Aufbau . Wir müssen hoffen und glauben,
daß wir uns unter den Völkern den Platz an der
Sonne wiedererringen werden mit genau demsel¬
ben Glauben , den wir gehabt haben während des
Kampfes unserer Bewegung . Wir richten unsern
Blick nach innen und geben Europa die beste Ga¬
rantie für einen Frieden . In der nächsten Zeit
wird viel Aufklärungsarbeit geleistet werden.
Wenn jemand an uns zweifelt , so sagt ihm : „Wir
bleiben die Alten ." Sie selbst werden sich einst
auf ihrem Totenbette bescheinigen lassen müssen,

daß sie nicht dabei waren , als Deutschland um
sein Leben kämpfte.

Adolf Hitler hat uns nichts ver¬
sprochen  und wir alle haben nicht aus mate¬
rialistischen Gründen , sondern aus Liebe
zum Volke gekämpft.  Wer könnte da glau¬
ben , daß wir jetzt, bereits um einen großen Schritt
weiter , zu Lumpen an unserem Volke werden
könnten ? Auch wir haben manchmal nicht alles
verstanden , was der Führer befohlen . Aber
immer haben wir uns hinterher geschämt , denn
heute ist bewiesen , daß der Führer in allen Punk¬
ten recht behalten hat . Ich richte heute an
Sie und an meinen lieben Freund
Wegener den Appell , das Hauptge¬
wicht der Arbeit auf die HJ . und den
VDMzulegen,  denn sie sollen , wenn sie einst
aus unseren Händen Deutschland empfangen,
würdig und fähig sein , unsere Aufgabe fortzu¬
setzen. Der Jugend und der deutschen Mut¬
ter,  in derem Schoß das Schicksal eines Volkes
liegt , gilt der Sinn unseres Lebens . Wehe uns,
wenn man uns einmal beurteilt , gelebt zu haben
in den Massen unserer Zeit . Mögen wir beurteilt
werden , gelebt zu haben im Maßstabe des Ewig¬
keitswertes.

Mit den Worten „Auf , auf zum Kampf , dann
schaffen wir es !" verließ der Gauleiter die
Sitzung . Die dann eingelegte kurze Pause wurde
von der Standartenkapelle mit flotten Märschen
ausgefüllt.

Kreisgeschäftsführer Bernhardt  umriß in
seine Ansprache die durch die Masseneintritte in
die Partei eingetretene Notwendigkeit der Ein¬
stellung von Arbeitskräften , wie es sich auch an¬
dererseits in dem mehrmaligen Wechsel der Ge¬
schäftsstelle äußerte.

pg . von Hagel führte aus,
daß die NS .-Hago Rechtsnachfolgerin des auf¬
gelösten gewerblichen Mittelstandes geworden sei.
Als Unterabteilung der Partei habe sie die Auf¬
gabe , das nationalsozialistische Gedankengut in
diesen Stand hineinzutragen . Die frühere poli¬
tische Unfähigkeit dieser Kreise habe einen
großen Wandel seit dem 3V. Januar
1933  erfahren . Ein Zeichen seines Eingliede¬
rungswillens in die Volksgemeinschaft seien die
Kundgebungen am 1. Mai , der Tag des Hand¬
werks und der in Braunschweig stattgefundene
Tag des Handels , bei dem unsere Vaterstadt zah¬
lenmäßig stark beteiligt war . Klassenhaß und
Standesdünkel würden mit Stumpf und Stiel
ausgerottet , das sei eine der vielen Aufgaben
der NS .-Hago -Amtswalter . Mit dem Gelöbnis
zur Mitarbeit am wirtschaftlichen Aufbau un¬
seres Führers schloß Pg . von Hagel seine Ausfüh¬
rungen.

Der Kreisleiter der NSVO ., Pg . Schwenk,
gab zunächst einen Rückblick auf die .politischen
Verhältnisse an den Arbeitsstätten wäh¬
rend der Jahre 1931 und  1932 . Mit
unüberwindlicher Energie und großem Eifer
seien die Ideen unseres Führers in die Fabriken
hineingetragen worden . Mit der Uebernahme
der Regierung sei auch hier ein bedeutender Wan¬
del zu verzeichnen . Um die Wichtigkeit dieses
Standes zu unterstreichen , habe man den 1. Mai
zum Tag des deutsche nArbeiters  ge¬
macht . Der 2. Mai bildete mit der Uebernahme
der korrupten Gewerkschaften ein Ehrentag der
NSBO . Von diesem Tage ab setzte dann die

Organisation der schassenden Menschen

in den Arbeitsstätten ein , denn der Aufnahme¬
sperre ging ein ungeheurer Massenandrang vor¬
aus.

Die Mitgliederzahl der NSBO . habe innerhalb
Jahresfrist eine Steigerung von 1000 auf 13 000
erfahren . Mit der Uebernahme der neugeschaf¬
fenen Organisation „Kraft durch Freude"
sei der NSBO . ein weites Aufgabenfeld über¬
tragen worden , das ganz im Geiste des Führers
bearbeitet würde.

Kreislelter Paul Wegener
faßte anschließend noch einmal in kurzen Zügen
die wichtigsten Eedankengänge des Abends zu¬
sammen . Die in den letzten Jahren geübte Dis¬
ziplin sei in noch strafferem Maße durchzuführen.
Aus diesen Erwägungen heraus müsse selbstver¬
ständlich verlangt werden , daß die von uns ge¬
schaffenen Organisationen unbedingt unterstützt
würden . Gänzlich verwerflich sei die Verquickung
von Geschäfts - und Parteiangelegenheiten,
welcher Art sie auch seien . Die Parteigenossen¬
schaft müsse zu einem Block zusammengeschmiedet
werden , wozu die persönliche Läuterung jedes
einzelnen Parteigenossen Voraussetzung sei. Eine

weitere Notwendigkeit liege darrn,
daß der alte Kämpfer die Form , rn
der er früher kämpfte , beibehielte,
und nicht in einer von Aeußerlichkeiten bestimm¬
ten Weise kämpfe . Pg . Wegener appellierte an
die Parteigenossen , den Beginn eines gleichzeitig
mit dem neuen Jahr eintretenden schweren
Kampfjahres zu erkennen . D i s zi P l i n , F uh-
rerprinzip und Rasse,  diese drei Erkennt¬
nisse bildeten die Grundpfeiler . Pflichter¬
füllung  jedes Parteigenossen , Amtswalters,
SA . oder SS .-Mannes — möge er an exponierter
Stelle stehen oder nicht — müsse für den bevor¬
stehenden Kampf verlangt werden , wenn die
Partei in Zukunft immer als das Vorbild vor¬
angehen solle.

Mit dieser Mahnung schloß Kreisleiter We¬
gener seine Rede . Kreisgeschäftsstellenleiter , Pg.
Bernhardt,  brachte anschließend ein Sieg-
Heil auf den Führer aus . Mit dem Abmarsch der
Fahnengruppe und dem Absingen des Horst -Wes-
sel-Liedes klang die erste Generalversammlung
im neuen Jahre aus.

Werdeabend des Jungvolks
Iugend ruft ! Lange Reihen brauner

Jungoolkpimpfe ziehen unter dem Klang ihrer
dumpfen Trommeln durch die Straßen der Stadt
und werben , werben für den Nationalsozialismus
und für die Zukunft . In den Lentralhallen , wo
der Werbeabend des Jungvolks 2/192 stattfinden
soll, ist der große Saal dicht gefüllt . U. a . sieht
man den Oberbannfllhrer der Hitler -Jugend , Carl
Jung,  mit seinem Stab . Unter den Klängen
eines Militärmarsches , gespielt von der HJ --
Oderbannkapelle . die den Abend wirkungsvoll
durch musikalische Darbietungen umrahmte , mar¬
schiert Fähnlein auf Fähnlein in den Saal.

Durch den deutschen Gruß werden die Fahnen
und Wimpel des jungen Deutschlands geehrt.
Der Abend solle — so führte Jungbannführer
Heese  in seiner Begrüßungsansprache aus —
das Band zwischen den Eltern und der Jugend¬
bewegung fester knüpfen und wenn alle zufrieden
nach Hause gingen , so sei das ihnen der beste
Dank . Wir alle vom Führer bis zum letzten
Jungvolkpimpf sind uns dessen bewußt , daß einst-
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mals unser Führer Adolf Hitler uns , der Jugend,
ein großes Erbe  in die Hände legen
wird , das wir treu bewahren werden . Wir wer¬
den die Jungens im Geiste des Nationalsozialis¬
mus erziehen , damit sie wissen , daß der ein¬
zelne nichts  ist , aber Deutschland
alles. — In mühsamer Vorarbeit hatten die
Jungbannführer Heese  und Holste mit ihren
Jungen ein abwechslungsreiches Programm für
den Abend ausgearbeitet , für das die Anwesenden
allen Mitwirkenden durch großes Interesse und
starken Beifall dankten.

In Sprechchören wurde von den klaren und
schallenden Stimmen der Jungen für ihre Bewe¬
gung geworben . Lieder , von größeren Gruppen
gesungen , fanden reiche Anerkennung . Den größ¬
ten Anklang und Beifall erhielten aber ein
Schwank von Hans Sachs „DerRotzdieb von
Fünsing"  und eine lustige Szene „Lager-
zirkus " . Immer wieder erklang im Saal
Lachen und begeisterte Veifallsäußerungen . Mit
dem gemeinsamen Gesang des Hitler -Jugend-
Liedes fand der wirkungsvolle Abend sein Ende.
Die Jungen hatten den Erwachsenen einen Aus-
schnitt aus ihrem Wirken vorgeführt und gezeigt,
daß sie vollkommen frei sind von allen Ideen und
Schwächen des alten Systems . In ihren Händen
wird dermaleinst das Werk Adolf Hitlers reichen
Segen ernten . rk.

Gchmeling sähtt nach Amerika
Der deutsche Boxmeister Max Schmeling

reiste am 12. Januar mit seinem Manager Max
Machon an Bord des Lloydschnelldampfers
„Bremen"  von Vremerhaven nach Amerika.
Weiter befinden sich an Bord der „Bremen " u . a . :
Carlos Verea und Pedro Corcuera , Madrid ; Frau
R . M . P . Neuweiler , Newyork,

zuzulegen ! — Zerbrechen wir uns nicht den Kopf
darüber . . . Sieh da !"

Sie hatten das Er -Riff überflogen und glitten
über die weite Talebene der Wadi Sebu dahin.

In gemäßigter Fahrt führte der Flug über
das nördliche Atlasvorland . Von ihrem Sitz aus
hatten die Freunde einen prachtvollen , ungehin¬
derten Ausblick nach drei Seiten hin , Wasser-
in ununterbrochener Folge mit Fruchtfeldern,
Gemüsebeeten , Weinanlagen , Weiden , Wiesen und
Waldstreifen . Zahlreiche Dörfer und Städtchen
lagen aufgereiht an schnurgeraden Straßen und
Eisenbahnlinien . In den Wäldern da unten
vermutete der Wissende köstliche Fruchthaine , voll
Oliven , Datteln , Feigen , Apfelsinen , Pfirsiche,
Mandeln , Aprikosen , Eranatäpseln , Limonen und
Bananen.

„Ein Paradies !" urteilte Rauenstein begeistert.
„Dein Werk ?"

Der Ingenieur verneinte . „Die Schaffung die¬
ser Anlagen liegt vor meiner Zeit . Die Sied-
lungskompanie hat hier eigentlich nichts anderes
getan , als die Arbeit der Ureinwohner dieses
Landes fortgesetzt . Auch sie machten das Land
durch Berieselungsanlagen fruchtbar . Nur zog
sich früher der Oasengürtel in viel geringerer
Breite am Fuße des Gebirges entlang , während
es uns mit unseren besseren technischen Hilfsmit¬
teln vorbehalten blieb , das Gebiet in seiner ' gan¬
zen Ausdehnung , bis zum Atlantischen Ozean
fruchtbar zu machen ."

Jsenhardt gab den Befehl zum Führerstand.
das Flugschiff steigen zu lassen und nach Süden
zu gehen . Unter ihren Füßen weg sank die Erde

in die Tiefe . Von Westen her bläute die unend¬
liche Fläche des Atlantischen Ozeans . Wie eine
Mauer stand im Süden und Südwesten eine un-
durchdringbare Wolkenwand . Pfeilschnell schoß
das Flugboot darauf zu, gewann ständig an Höhe
und befand sich bald darüber.

„Der Hohe Atlas !" sagte Jsenhardt erklärend.

Wasserdämpfe wogten unter ihnen , wallten auf
und nieder , ballten sich zu schweren Wolken-
massen zusammen , wirbelten aufwärts , lagerten
sich in den Klüften und Schründen , die man tief
unten irgendwo ahnte , wurden von der frischen
Ozeanbrise gepackt und fluteten als dicke, schwere
Wolkendecke nach Osten , in die Wüste hinein.

Wie eine Vision tauchte ein paar Augenblicke
lang von dem brodelnden Wolkenmeer ein firn-
gekrönter Berggipfel auf.

„Der Tandschurt !" bemerkte Jsenhardt , „der
höchste Gipfel des Hohen Atlas , 4700 Meter hoch.
Er läßt also dem Montblanc nur wenig an Höhe
nach. Früher fraß ihm die Sonne im Sommer
regelmäßig die Eiskapuze vom Kopf . Nun , wir
setzten ihm inzwischen eine Mütze auf , die er so
leicht nicht wieder los werden dürfte ."

„Ihr verdampft also auf Grund deiner Er-
findung , die Atomkraft des Wassers dienstbar zu
machen , das Wasser an der Küste und schickt es
durch riesige Rohrleitungen mit ein paar At¬
mosphären Druck auf die Berge . Dann überlaßt
ihr euer Geisteskind der Pein . . . soll heißen , der
Höhenkälte und dem Wind , der es als Wolken
an die Ostabhänge des Gebirges und in die trok-
kenen Wüstengebiete hineinträgt , wo es als Re¬
gen niederfällt . Im Grunde genommen — ein
wunderbar einfacher Gedanke ."

„Sicher !"

„Nur , daß dazu eben so ein Oberkoch kommen
mußte , der das Ei des Kolumbus auf die Spitze
stellte . Junge , Junge — beinahe wäre die Sache
der direkten Wasserkraftgewinnung unserem alten
Europa zu stürmisch in die rheumatischen Glieder
gefahren . Die technische Umstellung kam zu
plötzlich."

Jsenhardt nickte. Sein Gesicht war sehr ernst
geworden . „Eine Umstellung hat noch immer
Kämpfe im Gefolge gehabt . Das wird sich nie
vermeiden lassen . Dafür sind aber auch schon
Millionen vorher unzufriedener , kümmerlich
lebender Arbeiter , die in den Steinwüsten und
Lasterhöhlen der Großstädte verkamen , als ge¬
sunde , zufriedene , fleißige Ackerbauern hier im
Süden angesiedelt worden , auf vorher wertlosen,
unfruchtbaren Wüstengebieten ! Die Ruhe wird
erst dann wieder vollständig eintreten , wenn die
hungernden Massen restlos dem Siedlungswerk
zugeführt sind . Das geht natürlich nicht von
heute auf morgen . Fahre einmal durch die
Siedlungen ! Sprich mit den Bewohnern . Ueber-
all wirst du fröhliche , lachende Menschen antref¬
fen und gesunde Kinder . In der Siedlung be¬
ginnt die wirkliche Fürsorge . Sie ist ein Jung¬
brunnen der Menschheit ."

„Sehr wohl , lieber Freund !" —
Ueber die Wirkung der Siedlung ist sich die

Welt ja einig . Wie kamst du nur zu deiner um¬
wälzenden Erfindung , und worin besteht sie
eigentlich ? Wenn du so liebenswürdig . . ."

„O — gerne ! Was ich sagen darf , will ich
dir gerne mitteilen . Als ich zu der Erfindung
kam . . . es war damals . . . vor zehn . . . nein
zwölf Jahren . . . damals . . ."

Die Worte des Ingenieurs erstarben . Seine
Augen gingen wieder ins Weite.

„Damals . . .?" Rauenstein wiederholte das
letzte Wort seines Freundes leise . So wir jetzt
hatte Jsenhardt gestern ins Weite geblickt, ais
der Name Marasczinski fiel . Rauenstein kom¬
binierte.

„Damals . . . als Mara Marasczinski . . . ?"
„Du weißt , Harald ?"
„Nein !"

Wieder schwieg Jsenhardt eine Weile , als koste
es ihn Ueberwindung die Vergangenheit zu
beschwören , der Vergessenheit zu entreißen , in der
er sie für ewig und alle Zeiten begraben ge¬
glaubt . Endlich begann er : „Mara Marasczinski
. . . ich will dir ihre Geschichte erzählen . . . ihre,

und zugleich meine eigene . Maria Janke hieß
sie gut bürgerlich und war die Tochter eines
biederen Gastwirts in Berlin . Ich fand sie, fast
noch ein Kind . eines Abends auf der Bühne
einer Vorstadtschmiere , wo sie in spärlicher Be¬
kleidung zweifelhafte Lieder vortrug . Niemand
kümmerte sich um das dürftige Mädel ; nur mich
hatte es gepackt. Ich kam wieder , zweimal , drei¬
mal . . . ein halbes dutzendmal . Sich kennen zu
lernen , war auf diesem Boden mehr als einfach.
Ich fand sie unverdorben . Was sie sang , berührte
sie gar nicht . Sie verstand die Zweideutigkei¬
ten nicht einmal . Ich nahm sie aus ihrem Mi¬
lieu heraus , mietete ihr ein Zimmer und erzog
sie, lehrte sie wie ein Kind . Es war erstaunlich,
wie sich ihr leicht beweglicher Geist in alle mög¬
lichen Wissensgebiete einarbeitete . Es war eine
selige Zeit . dieses halbe Jahr , in dem sie kör¬
perlich und geistig erblühte . Dann schickte ich
sie ein Jahr lang in ein Pensionat . Ich hungerte
ofh um das Geld aufzubringen . Ich war un¬
endlich glücklich dabei . — Manchmal — nicht
immer . Ich kämpfte für meine Liebe und gleich-

- - dagegen . Ich fürchtete mich oft vor
ihr . Mein Verstand sagte mir , daß die meisten
derartigen Verhältnisse schmerzlich auslaufen.
D >e>e Mädchen , irgendwo aufgewachsen , sind für
ein ruhiges bürgerliches Leben verloren . Es
kam so, wie ich befürchtete . Maria war nicht das
rechte Objekt für meine spießbürgerlichen Er¬
ziehungsmethoden ."

Der Mann schwieg.

. . ." warf Rauenstein ein , „das
alte Lied : Sie betrog dich !"

" ' 6te . „Sie kam zurück nach Ber¬
lin . Wieder begann eine Zeit des Glücks , bis
dann das Unglück kam - durch meine Schuld.
Anfangs waren wir fast in jeder Stunde zusam¬
men . Dann hielt mich meine Privatarbeit mehr
und mehr ab . Das war der eine Fehler , den ich
machte , keine Zeit für sie zu haben . Leider nicht
der einzige . Ich verstand nichts von dem Seelen-
leben dieses Mädchens.

(Fortsetzung folgt .)

, §
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Beirat für
Verkehrsangelegenheiten

In den letzten Jahren sind Städte - und
Stratzenbauprogramme nicht immer einheitlich
durchgeführt worden ; häufig haben die verschiede¬
nen hierfür zuständigen Behörden , die Organi¬
sationen , die sich mit Städte - und Straßenbau
befassen , sowie private Vereinigungen nebenein¬
ander und ungewollt sogar gegeneinander gearbei¬
tet . Aus dem Fehlen einer gemeinsamen Stelle,
in der die Programme des Städte - und Straßen¬
baues hätten verhandelt werden können , ergab
sich, daß jede Behörde für sich arbeiten mußte;
dies hatte naturgemäß zur Wirkung , daß kost¬
bare Zeit , ja oft sogar Jahre nutzlos verschwen¬
det wurden und daß letzten Endes das Ergebnis
vielfach doch ein negatives war . Der national¬
sozialistische Staat , der es sich zum Ziel gesetzt
hat , die Wirtschaft anzukurbeln , Arbeit zu schaf¬
fen und den Verkehr zu beleben , wird auch den
Städte - und Straßenbau mit der ihm eigenen
Initiative und Tatkraft in großzügiger Weise
auf Gründ einheitlicher Programme
durchführen . Das bedingt aber wiederum eine
geschlossene einheitliche Beratung der Pläne.

Die Polizeidirektion ist nun auf dem Gebiete
der Verkehrsregelung anordnend und verwaltend
verantwortlich ; sie ist daher auch für die Gestal¬
tung der Verkehrswege zuständig und muß hier¬
auf maßgebenden Einfluß haben . Um diesen Ein¬
fluß zu sichern, um klare Verhältnisse zu schaffen
und ein rasches und dabei doch gründliches Ar¬
beiten nach einheitlichen Gesichtspunkten zu er¬
möglichen , hat der Herr - Regierende Bürger¬
meister — unbeschadet der Aufgaben der übrigen
Behörden , wie des Stadterweiterungsamtes , der
Bauämter und der sonstigen Verwaltungsbehör¬
den innerhalb ihrer Zuständigkeit — angeordnet,
daß der Herr Senator für Inneres und Justiz
befugt ist, einen Beirat aus Vertretern der an
der Aufstellung der Städte - und Straßenbaupro-

tZesnvcks Familie —

Assnväss Volk!
Lvbülrt äio Familie

Kexen Uunzer unä Kälte!

gramme interessierten Behörden und Organisatio¬
nen zu schaffen. Die fachliche Durch ntung der
Vorlagen in diesem Beirat , der seiner Natur
nach nur eine beratende Tätigkeit der Polizei¬
direktion gegenüber ausübt , erfolgt dann durch
die zuständigen Behörden.

Künftig wird also jedes Projekt von dem Bei¬
rat beraten , um dann von den zuständigen Aem¬
tern bearbeitet zu werden . Die Hauptarbeit des
Beirats wird es sein , ein Zeitprogramm festzu¬
legen , so daß nach einem einheitlichen Plan von
höherer Warte aus gearbeitet werden kann . Nur
so wird gewährleistet , daß die großen und wich¬
tigen Verkehrsfragen vorweg gelöst und Neben¬
sächlichkeiten zunächst zurückgestellt werden . Es ist
sicher, daß gerade mit Hilfe der Tätigkeit des
Beirats das Verkehrsbild der Stadt im Laufe
der Zeit wesentlich umgestaltet werden wird.

In den genannten Beirat hat der Herr Senator
für Inneres und Justiz berufen die Herren:
Oberreg .-Rat Dr . Pott,  gleichzeitig als seinen
Vertreter ; Präsident Grunow,  Behörde für
Verkehr ; Oberbaurat Lempe,  Stadterweite-
rungsamt ; Baurat Dr . Fricke,  Straßen - und
Vrllckenbauamt ; Regierungsbaumeister Fink,
Deich- und Wegebauamt ; Gartendirektor Freye,
Gartenamt ; Syndikus Ulrich,  Handelskammer;
Direktor Uhrmacher,  Bremer Straßenbahn;
Prokurist Rövekamp,  Bremer Lagerhaus-
gesellschaft ; Architekt Dipl .-Jngenieur Wort¬
mann,  Vereinigung für Städtebau , Abteilung
des Künstlervereins , Bund Deutscher Architekten;
Pol .-Hauptmann Winkelmann,  Polizeidirek¬
tion -Verkehrspolizei.

»

Erste Sitzung des Beirats für Verkehrs¬
angelegenheiten.

Die erste Sitzung des Beirats fand am Mitt¬
woch, 10. d. M -, statt , in der Herr Senator
Laue die eben kurz umrissenen Aufgaben des
Beirats darlegte . Die Kommission ging dann
sofort zu praktischer Arbeit über und beriet neben
anderen wichtigen Plänen auch den Plan , der die
Verbreiterung des Walles zwischen der Kaiser¬
straße und dem Staatstheater betrifft . Dieser
Plan ist bereits in der Presse ausführlich behan¬
delt worden ; hier ist auch das Projekt , das zur
Durchführung kommen soll, im einzelnen darge¬
legt . Es sind auch Vorschläge zu einer ander¬
weitigen Regelung gemacht worden , die sich aber
aus verkehrstechnischen oder sonstigen Gründen
als nicht durchführbar erwiesen

haben.  Der Beirat stimmte dem ihm vorge¬
legten Plan zu, mit dessen Durchführung bereits
am 12. d. M . begonnen wird . Ueber ein anderes
Projekt von weittragender Bedeutung , das schon
vorbesprochen wurde , kann erst Näheres gebracht
werden , wenn die Einzelpläne hierfür ausgereift
sind.

Die Wellenumstellung der Rundfunksender
In der Nacht zum 15. Januar werden die euro¬

päischen Rundfunksender auf die Wellen des Lu-
zerner Wellenplanes umgestellt . Hierbei wird
auch die Welle des Hamburger  Rundfunk¬
senders geändert werden und zwar von 372,2 Me¬
ter (806 Kb-Z auf 331,9 Meter (901 Kim) . Der
Unterschied beträgt demnach 40,3 Meter oder
98 Kim. Der Rundfunksender Kiel  muß zum
gleichen Zeitpunkt stillgelegt werden , weil die

Kieler Welle von 332,2 Meter (1292 Kim) Deutsch¬
land nicht rnehr zur Verfügung steht und eine
deutsch« Ersatzwelle für Kiel nicht vorhanden ist.
Die Rundfunkteilnehmer in Kiel sind demnach in
Zukunft auf den Hamburger Rundfunksender an¬
gewiesen . Das ist deshalb möglich , weil zu glei¬
cher Zeit der Hamburger Eroß -Rundfunk -Sender
in Betrieb genommen wird , der mit einer Energie
von 100 Kilowatt auch Kiel versorgen soll. Die
Verringerung der alten Hamburger Wellenlänge
um 40,3 Meter wird an den Rundfunkempfangs¬
geräten im allgemeinen nur eine geringe Aen¬
derung in der Abstimmung erforderlich machen , und
zwar muß zum Empfang des auf der neuen Welle
arbeitenden Eroß -Rundfunksenders der Abstimm-
knopf etwas mehr nach der Nullstellung zu ge¬
dreht werden . Besondere Schwierigkeiten sind bei
dem geringen Wellenunterschied nicht zu erwarten.

Die neue Bahnverbindung
zum Flughafen

Abnahme der Gtreckenverlängerung der Linie2
Am Freitagvormittag fand unter Anwesenheit

von Vertretern der Bremer Behörden , des Luft¬
sportverbandes und der Direktion der Bremer
Straßenbahn , sowie einer großen Anzahl von ge¬
ladenen Gästen die Abnahme der neuen Straßen¬
bahnverbindung zum Bremer Flughafen statt.
U . a . waren , als Vertreter der Regierung , die
Senatoren Hal termann und Bernhard
erschienen . Nachdem bereitgestellte Triebwagen
die der Abnahme beiwohnenden Personen zu den
neuen Anlagen gebracht hatten und an Ort und
Stelle noch einmal alle Maßnahmen in Augen¬
schein genommen worden waren , erklärte der Ver¬
treter des Justizsenators , Oberregierungsrat
Pott , die Strecke als behördlich abgenommen . Se¬
nator Bernhard  ergriff die Gelegenheit , um
der Direktion der Bremer Straßenbahn den Dank
für die Neuanlage auszusprechen . Er verknüpfte
seine Darlegungen zugleich mit der Hoffnung , daß
nunmehr nach Fertigstellung dieser neuen Linie
auch an die Vollendung eines zweitens Projektes
geschritten werde , nämlich eine bessere Verbindung
herzustellen mit den bremischen Krankenanstalten.
Im Namen der Direktion der Bremer Straßen¬
bahn sprach Direktor Roffhack  seinen Dank aus
für die wohlwollende Unterstützung und Anteil¬
nahme der Behörden . Eine Rückfahrt über die
neugebaute Strecke durch die Hauptmann Eöring-
und die Richthofen -Straße überzeugte dann die
Anwesenden von der vorbildlichen Anlage , die
um so mehr zu begrüßen ist , als im Augenblick
eine Rentabilität kaum gewährleistet ist.

Der Anstoß zum Bau dieser neuen Bremer
Straßenbahnanlage ist Herrn Senator Bernhard
zu verdanken . Angesichts der großen Veranstaltun¬
gen im letzten Sommer auf dem Bremer Flug¬
hafen , zu deren Besuch sich eine wahre Völker¬
wanderung auf den Weg machte , mußte erkannt
werden , daß die zur Verfügung stehenden Maß¬
nahmen bei weitem nicht ausreichten , um ver-
kehrstechnisch den Anforderungen gerecht zu wer¬
den.

Nicht allein die Schwierigkeiten bei den vor¬
genannten Massenveranstaltungen galt es zu be¬
seitigen , vielmehr sprachen bei der Verlängerung
der Linie 5 noch weitere ausschlaggebende Gründe
mit . Einmal ist der Bremer Flughafen in seiner
Bedeutung von Jahr zu Jahr gewachsen , so daß
eine immer weiter ansteigende Zahl von Flug¬
gästen eine bessere Verbindung zum Flughafen

wünschte , zum anderen aber wuchs dank der Be¬
mühungen der nationalsozialistischen Regierung
auch in noch ungemein größerem Maße die Be¬
teiligung gerade der Jugend an der Aufbau¬
arbeit des deutschen Flugwesens im Rahmen des
Luftsportverbandes , so daß eine große Anzahl
von Flugschülern durch die neue Straßenbahn¬
linie ein nicht zu unterschätzender Vorteil geboten
wird . Des weiteren aber tragen besonderen Nutzen
die Angestellten und Arbeiter der Focke-Wulf-
Werke , denen durch die Bahnverbindung eine
günstige Gelegenheit geboten wird , ihre Arbeits¬
stätte aufzusuchen . Vor allem aber ist jetzt die
Möglichkeit geschaffen , daß die verkehrstechnische
Begünstigung für weite Kreise der Bevölkerung
Veranlassung zu einer noch weiteren Verbrei¬
tung des Fluggedankens  gibt.

Wie Direktor Roffhack schilderte , ergaben sich
bedeutende Schwierigkeiten beim Bau dieser,
Flughafenbahn . Auf der bisher unbebauten Strecke
gab es Niveauunterschiede von weit über einem
Meter zu beseitigen . Auf 408 Eisenbahnwagen
mußten rund 3400 Kubikmeter altes Eisenbahn-
Unterbettungsmaterial herangeschafft werden . Die
Länge der neuen Strecke beträgt 1740 Meter . Bei
dem Bau wurden insgesamt seit der Inangriff¬
nahme der Arbeit am 21. August vorigen Jahres,
bei einer Arbeitsunterbrechung durch den Frost
von 14 Tagen , 4226 Tagewerke geleistet . Zeit¬
weilig wurden bis zu 70 Arbeiter im Gleis - und
Oberleitungsbau beschäftigt.

Für Veranstaltungen mittleren Ausmaßes be¬
findet sich in der Hünefeldstraße eine Gleisanlage,
in der Wagen für den Rücktransport von Hun¬
derten von Personen bereitgestellt werden können.
Für Großveranstaltungen ist geplant , eine große
Eleisschleife über den Hyazinthenweg und die
Neuenlanderstraße zu legen . Diese Neuanlage
bietet die Möglichkeit , bei Großveranstaltungen
für den Rücktransport der Menschenmassen nicht
weniger als 130 Straßenbahnwagen bereitzu¬
stellen . Zehntausende von Flughafenbesuchern kön¬
nen durch diese Anlage in ununterbrochener Folge
im Kreisverkehr im Zuge der beiden Weserbrücken
von und zum Flughafen befördert werden . —
Die bis jetzt aufgebrachten Baukosten , ohne den
Bau der erwähnten Eleisschleife , betragen 127 000
Reichsmark . m^ .

2m Bremer Staatsgebiet
120000 Loöbriefe verkauft

Im Gau Weser -Ems haben die „grauen Glücks¬

männer " bisher einen schönen Erfolg  zu

verzeichnen gehabt . Soweit Abrechnungen vor¬

liegen , kann mit einem Absatz von 600000 Los-
briefen für das Winterhilfswerk im Gau Weser-

Ems gerechnet werden , davon entfallen allein für

das Bremer Stadtgebiet 150 000 Lose.

Ergebnis der Ekntopsfpende
Das Ergebnis der Eintopfspende und der Haus¬

sammlung im Stadtkreis Bremen am letzten
Sonntag blieb nur um einen geringen Betrag hin¬
ter dem der beiden letzten Monate , die mit rund
40- bis 45 000 Mark angegeben werden können,
zurück. Der Ertrag ist sicher noch als recht gut
zu bezeichnen und zeugt von der Opferwil¬
ligkeit der Bevölkerung,  wenn man
berücksichtigt , daß das nur wenige Tage zurück¬

liegende Weihnachtsfest erhebliche Mehraufwen¬
dungen für jeden Haushalt mit sich brachte.

Uniformen
von Bewachungsunternetzmen
Die Polizeidirektion teilt mit : Der Herr Se¬

nator für Inneres und Justiz hat bis auf wei¬

teres verfügt , daß alle Angestellten der hiesigen
Vewachungsunternehmen , soweit sie Dienstklei¬
dung tragen , spätestens am 25. Januar 1934 am
linken Oberarm eine weiße Armbinde mit

deutlichem  Aufdruck des vollständigen Fir¬
mennamens anzulegen haben . Diese Anordnung
hat sich als erforderlich erwiesen , um die häu¬
figen Klagen über Verwechslungen mit staat¬
lichen llniformträgern , insbesondere den Angehö¬
rigen der SS ., abzustellen . Im übrigen dürfen
die uniformierten Angestellten der bremischen Be¬
wachungsunternehmen bereits seit längerer Zeit
grundsätzlich keine Schulterriemen , Achselstücke,
Spiegel am Kragen und steife Mützen tragen.

Mit Freiherr« von Spiegel bei
den dicken Schiffen

VremSer'e des Marinefilms „Volldampf voraus!
Die Filmproduktion eines neuen Deutschland

stellt sich vor : Manuskript ein alter ll -Boots-
kapitän , der sich das Prädikat „berühmt " ent¬
schieden verbittet , der aber gerade in Bremen
ein großer Bekannter ist : Freiherr von Spie¬
gel;  Regie : Carl Froelich.  Mitwirkende:
Die deutsche Marine.  Die Marine von
heute , in ihrer täglichen Arbeit , ungeschminkt,
die — da anderes durch die Erfindung von Ver¬
sailles untersagt ist — in der Hauptsache sich mit
der Schulungsarbeit an einem zahlenmäßig be¬
schränkt zugelassenen Nachwuchs begnügen muß;
die sich zum Freund und Beschützer der Küsten¬
schiffahrt entwickelt , deren Mitgliedern aber die
Sehnsucht nach einem richtigen , dicken Schiff ewig
im Blut sitzt.

Freiherr von Spiegel , in den schwärzesten Nach-
kriegsjahren mutig hervorgetreten als Marine¬
schriftsteller , plaudert vom Zustandekommen dieses
Films , der ein Werk geworden ist, der nichts
weiter tun sollte , als das Leben unserer Marine
dem großen Kreis des deutschen Volkes wieder
nahezubringen . Voll Stolz weiß er zu berichten von
dem uneingeschränkten Erfolg , der bereits überall
zu verzeichnen ist, wo der Film seit seiner Urauf-

»

führung am 22. Dezember lief . Am Montag hat
ihn unser Führer angesehen und die Mitwir¬
kenden in Anerkennung ihrer Leistungen zu sich
gebeten . Der Film ist nicht nur als „staatspoli-
ttsch besonders wertvoll " erklärt , er ist auch für
die Jugend zugelassen , das heißt : Er soll der
Jugend Vorbild sein für den Werdegang deutscher
Seeleute , die nicht umsonst in der ganzen Welt
besonderes Ansehen genießen.

42 000 Meter Film sind gedreht worden , dar¬
unter der größere Teil auf See , an Bord irgend¬
einer Einheit unserer bescheidenen kleinen Flotte.
Es dursten Aufnahmen während der Manöver
gemacht werden , Fernlenkschiff „Zähringen " tritt
in Aktion , ein Helgoländer Fischer ist in Seenot
— das alles sind herrlich echte, angestellte Bilder
eines wirklichen Marinefilms . Es fehlt jenes
oft gezeigte Ateliermarinedasein , das reiner
Filmphantasie entstammte und mit der Wirklich¬
keit nicht das geringste zu tun hatte . Blaue Jun-
gens tun ihre Pflicht und sind vergnügt dabei,
sportlicher Ehrgeiz ist das einzige , den sie be¬
friedigen können.

Zum Flottenverband gehört auch ein kleines

samer , geduldiger Arbeit sind die Bildstreifen
entstanden , von denen man in scharfer SeW-
kritik die allerbesten ausgewählt hat . Das Re¬
sultat ist als Meisterleistung und Vorbild für die
Filmproduktion überhaupt anzusehen. In die
durchaus bewußte und gewallte , sehr reale Hand¬
lung hat man reine Stimmungsbilder hinein-
komponiert , die zum Teil symbolhaft und von
unnachahmlicher Wirkung sind. Von -besckiNêe.-
Bedeutung ist dabei die musikalische Unter»
lüng , für deren Ton und Schnitt Adolf Jaich»
und Gustav Lohse verantwortlich sind.

Freiherr von Spiegel,  dessen persönlich»
Mitarbeit die Ermöglichung eines großen Teils

der Aufnahmen überhaupt erst zu verdanken ist.

wird während der ersten beide Tage der Auffüh¬

rungen im Metropoltheater anwesend sein. „Voll¬

dampf voraus " ist wohl der erste Unterhaltimg;-

film überhaupt , dem man restlos , ohne die aller¬

geringste Einschränkung , in Heller Begeistern»!

folgen kann . ükr.

Achtung , Kraftfahrer ! Immer wieder muß da¬
rauf hingewiesen werden , daß zur vornehmsten
Pflicht eines Kraftfahrers die Nüchternheit wäh¬
rend der Ausübung seines verantwortungsvollen
Dienstes gehört . Hängen doch gerade hiervon
Leben und Gesundheit der Mitmenschen in einem
Maße ab , daß es unverantwortlich ist, wenn
Kraftfahrzeugführer , solange sie unter der Ein¬
wirkung von genossenem Alkohol stehen, die Füh¬
rung eines Kraftfahrzeuges übernehmen . Es be¬
weist immer wieder , daß ein großer Prozentsatz
der Verkehrsunfälle auf den Genuß von
Alkohol  zurückzuführen ist. Da selbst das ge¬
ringste Quantum Alkohol Einfluß auf die Schnel¬
ligkeit und Schärfe der Beobachtung und des
Entschlusses ausübt , muß nach den Erfahrungen

verlangt werden , daß ein Kraftfahrzeugführer , so¬
lange er im Fahrdienst ist, den Alkohol als sein»
ärgsten Feind meidet , der darauf lauert , ihr.
Arbeit und Brot , sowie dem Nächsten Leben md
Gesundheit zu nehmen . Der Genuß großem
Mengen Alkohols steigert die Gefahr und sühn
zu unüberlegten Handlungen und Ausschreitm-
gen . Wird ein Kraftfahrzeugführer wahres
seines Dienstes in angetrunkenem Zustande be¬
troffen , so hat er auf alle Fälle die Entzie¬
hung seines Führerscheines  zu gem»
tigen , ohne Rücksicht auf wirtschaftliche Leih«»-
nisse und darauf , ob sich ein Unfall ereignet M
oder nicht . So mutzte im vierten Vierteljahr lM
in 20 Fällen Personen der Führerschein entzog»
werden . Hüte sich jeder davor!
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Fischereischutzboot , dessen Kommandant , Oberlem,
nant zur See Eröning der Held der Filmha « ,
lung ist und von dem sympathischen Carl Luden-
Diehl  überzeugend dargestellt wird . MU
glaubt  ihm den Seeoffizier ! Die Ueberr-,

schung unter den Darstellern bildet Marg«
Wagner,  eine junge Gymnastiklehrerin , d-
zum ersten Mal vor den Apparaten stand unr
eine derartige , anmutige Sicherheit entwickelt

einen Reichtum an Ausdruckskraft besitzt, datz
man weiteren Leistungen , die hoffentlich komme»
werden , mit größtem Interesse entgegensehe
kann . Ihr Filmvater , der Großindustrielle , tz
Hans Junkermann,  der , mitgerissen oo,
Regie und dem ganzen Film , fern jeder , noch s,
leisen Schablone bleibt und eine sehr feine, aus,
geglichen « Charakterstudie gibt . Christin!
Grabe  hat die nicht ganz leichte Aufgabe , di,
Karrikatur einer Reporterin mit wirklicher Ao.
mik auszufüllen , was sich allerdings nicht inim«
mit ihrer strahlenden Jugend restlos vereinbaren
läßt.

Bei einer Bewertung dieses ausgesprochen«»
Spitzenfilms muß auch die rein bildtechnüch
Seite entsprecheird gewürdigt werden . Aus müh
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Die Arbeitsfront meldet
Hans Viallas

auch Leiter des Propagandaamtes
der Deutschen Arbeitsfront

Der Leiter des Organisationsamtes der Deut¬
schen Arbeitsfront gibt bekannt:

Die seither bei der Deutschen Arbeitsfront be¬
stehenden Aemter für Presse und Propaganda wer¬
den zusammengelegt und unter dem Namen „Amt
für Propaganda und Presse " zu einem Amt zu¬
sammengefaßt . Amtsleiter ist der seitherige Amts¬
leitor des Presseamtes Pg . Hans Viallas . Um
Irrtümer zu vermeiden , wird darauf hingewiesen,
daß das Amt für Presse und Propaganda in der
NS -Eemeinschaft Kraft durch Freude dem Pg.
Karl Busch untersteht.

gez. : Claus Selzner,
Leiter des Organisationsamtes der Arbeitsfront

Engste Zusammenarbeit zwischen Rundfunk
und NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude"

Wie das Propaganda -Amt der NS .-Eemein-
schaft „Kraft durch Freude " mitteilt , hat sich der
Rundfunk in ausgiebigstem Matze in den Dienst
von „Kraft durch Freude " gestellt . Der Rund¬
funk wird auf Vorschlag des Propagandaleiters
der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " .
Hauptschriftleiters Karl Busch,  in der Woche
vom 4. bis 10. Februar seine ganze Sendetätig-
keit daraufhin einstellen , dem schaffenden Men¬
schen bei seinem Feierabend Stunden der Er¬
holung zu bereiten

Wie der Rundfunk im vergangenen Jahre be¬
sonders der politischen Gestaltung des deutschen

Volkes diente , so will er jetzt seine eigentliche ge¬
staltende Aufgabe mit einem „Fest der Lebens¬
freude " einleiten . Auch der dem Rundfunk fern¬
stehende Volksgenosse soll die wirkliche volks¬
tümliche Haltung des neuen deutschen Rundfunks
zu spüren bekommen.

In Verbindung mit der Propagandaleitung des
Feierabendwerks „Kraft durch Freude " in der
Deutschen Arbeitsfront sollen unter Führung der
Reichsrundfunkkammer in den Ausstellungshallen
am Kaiserdamm in Berlin festliche Veranstal¬
tungen der Lebensfreude stattfinden , in denen be¬
sonders auch die Angestellten und Arbeiter der
Funkindustrie mit den übrigen Funkschaffenden
zusammengebracht werden sollen.

Vereinbarung zwischen Hitlerjugend und

Deutscher Arbeitsfront

Der Leiter des Jugendamtes der Deutschen
Arbeitsfront teilt zu der Meldung über die Ver¬
einbarung zwischen Hitlerjugend und Deutscher
Arbeitsfront ergänzend mit , daß nach dieser Ver¬
einbarung in Zukunft kein Beitritt
Jugendlicher (Altersgrenze bei männlichen
18 Jahre voll , bei weiblichen 21 Jahre voll ) in
die Deutsche Arbeitsfront erfolgen kann , selbst
wenn die zurzeit bestehende Sperre für Einzel¬
mitgliedschaft bei der Deutschen Arbeitsfront
etwa wieder aufgehoben werden sollte . Die bis
jetzt durch die Berufs - und Fachoerbände mittel¬
bar oder durch Einzelmitgliedschaft unmittelbar
in der Deutschen Arbeitsfront erfaßte Jugend
hat aber die Mitgliedschaft der Arbeitsfront bei¬
zubehalten.

Aus der P .-O.
Oberste Leitung der PO . :

Der Stabsleiter der PO. gibt bekannt:
Die NS .-Volkswohlfahrt ist und bleibt die große

Wohlfahrtsorganisation des deutschenVolkes.
Die innerhalb der NS .-Volkswohlfahrt tätigen Par¬

teigenossen werden durch das Amt für Dolks-
wohlfahrt  bei der Obersten Leitung der PO. er¬
saßt und erhalten einen besonderenAusweis.

Der Leiter des Amtes für Vvlkswvhlfahrt bei der
Obersten Leitung der PO. ist zugleich Führer der NS ..
Volkswohlsahrt.

München, den 8. Januar 1934.
gez.: Dr. Leh.

NS .-Hago und Arbeitsfront
z einer Mitteilung der NS .-Hago werden ine
ndwerk, Handel und Gewerbe tätigen Ängs¬
ten , Gesellen und Arbeiter , die
iei genossen  sind , und Lehrlinge, die Mit-
c der Hitler-Jugend sind und sich zwecks Auf-
! melden, der NS .-Hago zugeführt, wodurch sie.
«konnt automatisch Mitglieder der
tschen Arbeitsfront (GHG .) werden.

Beiträge  für diese neuen NS .-Hago-Mit-
c betragen entsprechend den bekanntgegebenen
i für den EHE. V,6S RM. sür Angestellte, Gr¬
und Arbeiter, 0,48 RM. sür Lehrlinge. Der

,g sür Arbeitslose  in der NS .-Hago und ein
beträgt 0,48 RM. ,

e Aufnahmegebühr  wird von Partei-
ssen,  die in die NS .-Hago eintreten, grund-

l nicht erhoben. . .. ,_ _ ^
NS -Lago-Ab zeichen  ist nur für Mitglieder

T.-Sagö, nicht für Mitglieder des GHG. bestimmt.
- tonnen kas von der Deutschen Arbeitsfront

Aus der SA.

Keine Ausnahmen vom Röhm -Erlaß gegen
Vereinsmeierei

Die Oberste SA .-Führung teilt mit: ^ .
Trotz des klaren und eindeutigen Wortlauts »n

Erlaß des Stabschefs über „Vereinsmeierei" bemühen
sich noch immer „Kamcradschaltsbündc, FrcikorpSvcr-
cinigungen" usw., sür sich mit irgendwelchenBegrün¬
dungen Ausnahmen von diesen Bestimmungen zu er¬
langen. .

Die ObersteSA .-Führung weist daraus hm, dag der¬
artige Anträge völlig zwecklos sind und in Zukunft
nicht mehr beantwortet werden.

gez.: Schdcl,
Gruppenführer und Ches der Zentralabteilung.

Die SA . erhält deir Dolch
Durch eine Verfügung der Obersten SA .-Führung

wird für die SA -, SS . und SÄN . I zum Dicnstanzug
ein SA .-Dolch nach dem Muster des zu Weihnachten
vom Stabschef au verdiente SA .-Führer verliehenen
Ehrendolchs eingeführt. Die Ausgabe an die SA .-Ein-
heiten erfolgt nach Maßgabe der Fertigstellung gegen
Barzahlung durch die SÄ .-Gruppen. Im freien Han¬
del ist der Dolch nicht erhältlich.

Neue Geschäftsräume der Obersten SA .-Führung

Die Oberste SA .-Führung teilt mit:
In der Woche vom 22. bis 27. Januar 1934 werden

die einzelnen Abteilungen der Obersten SA .-Führung
in ihre neuen Geschäftsräume, München, Hotel Marien-
bad, Barerstraße 11, verlegt.

Da während des Umzuges eine Erledigung der
Dienstgeschästesehr erschwertist, wird gebeten, in der
angegebenen Zeit den Schriftverkehr an die Oberste
SA .-Führnng auf das unbedingt notwendige zu be¬
schränkenund von persönlichen Besuchen abzusehen.

gez.: Seydel,
Gruppenführer und Chef der Zentralabteilung.

Aus der Nechtsfront
Berufshaftpflichtversicherung für Wirtschafts-

treuhänder
Wie die „Deutsche Rechtsfront" bekanntgibt, hat sie

eine den besonderenErfordernissenund Wünschen des
Berufes der Wirtschaftstrcuhänder weitgehend ange¬
paßte Haftpflichtversicherungeingerichtet, durch die den
Berussaugchörigcn die Deckung ihrer aus der Beruss-
tätigkeit sich ergebendenHaftpflicht ermöglicht wird.

Den Versicherungsschutzkönnen alle in der „Teut¬
schen Nechtsfront" bzw. im BNSDJ . zusammen¬
geschlossenenWirtschaftstreuhänder:
n) öffentlichbestellteWirtschaftsprüferundWirtschafts-

prüsungsgesellschasten.
h) beeidigte Bücherrevisoren, Diplom-Bücherrevisoren,
e) von den Landessinanzämtern zugelassene Steuer¬

berater, Diplom-Tteucrsachverstündige,
M sonstige Wirtschaitstrcnhänder. deren Tätigkeit voll-

bcrnslich im Revst'vns- und Treiihnndwescn liegt
ein-chln'ßlich der Revifians- und Trentzandgescll-
schaitcn erhalten.

Der Umiang der Versicherung erstrecktsich an' die
gesinnte in Deutschland berufsnbliche Tätigkeit der
Wirtschaft-treuhänder, also auch aus die .Haftung aus
der P s l i cht p r ü s u n g von Aktiengesell¬
schaften,  Verstcherungsunternehmungcn und Wirt-
schastsbctriebender öffentlichenHand, Sie umsaht wei¬

terhin die zulässige  Steuerberatung,  die Tit¬
lest als  Gläubig erausschußmitgli - d,
mit die gesamte beruflicheRegelung.

Die „Teutsche Nechtsfront" hat mit diesem VkE
rnngsschntz, der ohne Rücksicht aus eins emschran» -
Bestimmung über die Zugehörigkeitzu bestimmten
bänden allen Wirtfchaftstreuhändern die lieberm»̂
der mit ihrer beruflichen Tätigkeit untrennbar,
bundenen schwerwiegenden Verantwortung
schriftlich erleichtert.  Der Abschlußder
rufsbersicherung liegt im eigenen Interesse lebe» ^
antwprtungsbewußten und sorgenden Benin»".-
hörigen. .

Die erforderlichen Unterlagen sind vom
der „Deutschen Rechtsfront", Dcrsichcrungsabil"̂
(I o3 ) Berlin W. 35, Tiergartenstraße 20, einzig
dcrn. Von dort werden auf Wunsch weitere
über Einzelheiten erteilt.

Bekanntmachung
'Aus gegebenerVeranlassung wird unter NeziiM^

auf die Bekanntmachungdes Kreisschulungsleiter- -
11. 12. 1833 nochmals daraus hingewiesen, daß ^
Organisation, Verband, Verein usw. Schulungen U;
den Nationalsozialismus nur mit ausdrücklicherT
licher Genehmigung des KrcisschnlnngslestersavP"
darf. Die Leiter der betreffendenOrganisationen
sind sür die Jnnchaltung dieser Verfügungocr
wörtlich. gez. Wcgener,  Kie >M>
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Zusammenkünfte
Achtung, RSBO .-Ortsgruppc Stcintor! T» :

schästsstcttcunserer Ortsgruppe besindet 5^. 0
Vor dem Steintbr 112, nicht mehr Hnmboldbst. I

NSBO . und Deutsche Arbeitsfront, Lrtsgrok
Steintor . 1. Mitgliederversammlung in dic>cw o
am Donnerstag, 18. Januar , 20.30 Uhr, in der,U'
lull ' -

Sonnabend, 14. Januar , Arbeitsdienstder
Deutscher Abend im Casino.

Sonntag , 14. Januar . Tressen der Pvlliisckov"^
Abmarsch der »iniormicrtcn Leiter um 8.30 0
Siclwall und Osterdcich.

NS -Frauensch - ft
Ortsgruppe Hastedt. Sonntag , 14. Januar,

gang. Tresspunkt wie i'nnzcr. j-
Montag, 1S. Januar , 20.55 Uhr, I,

neuen Jahr in der Turnhalle des LyzeumsKipp'
Am Wall. Um rege Beteiligung wird gebet!».
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Dei'schi'ottung der steuerfrei
ersetzten Maschinen

In Ausführung des Gesetzes über Steuerfrei¬
heit für Ersatzbeschaffungen ist die Verschrottung
alter Gegenstände durch eine Durchführungsver¬
ordnung vom 13. Dezember 1933 (Reichsgesetzbl . I
S . 1971) , die sogenannte Verschrottungsverord¬
nung , geregelt . Grundsätzlich müssen die alten Ge¬
genstände außer Betrieb gesetzt und vernichtet oder
verschrottet werden . Eine Außerbetriebsetzung und
Vernichtung oder Verschrottung ist nicht erforder¬
lich, wenn der Steuerpflichtige den alten Gegen¬
stand im Betrieb als Aushilfegegenstand
beläßt , um ihn in Notfällen  einzusehen . Die
BclassunF der alten Gegenstände im Betrieb als
Aushilfegegenstände muß dem Finanzamt ange¬
zeigt  werden.

Werden die alten Gegenstände nicht im Betrieb
belassen , sondern außer Betrieb gesetzt, so kann sie
der Steuerpflichtige entweder selbst vernichten,
oder er muß sie an einen vom Reichswirtschafts-

, Ministerium zugelassenen und der Fachschaft
„Deutscher Schrottverband"  angehörigen
Schrotthändler zur Verschrottung veräußern . Die

.Liste der zugelassenen Schrotthändler wird dem¬
nächst im Reichsanzeiger veröffentlicht werden.
Die Vernichtung der alten Gegenstände durch den
Steuerpflichtigen und ebenso die Veräußerung an
den Schrotthändler muß dem Finanzamt gemeldet
werden . Der Meldung über die Veräußerung alter
Gegenstände an den Schrotthändler muß eine
Verschrottungserklärung des Schrotthändlers bei¬
gefügt werden.

Die erforderlichen Anzeigen an das Finanzamt
mästen innerhalb bestimmter Fristen erstattet wer¬
den, und zwar die Anzeige über die Belastung
alter Gegenstände im Betrieb als Aushilfegegen¬
stände und die Anzeige über die Vernichtung alter
Gegenstände innerhalb einer Woche nach Inbe¬
triebnahme des neuen Gegenstandes und die An¬

zeige über Veräußerung alter Gegenstände zur
Verschrottung an Schrotthändler spätestens eine
Woche nach der Veräußerung . Für die Fälle , in
denen die Inbetriebnahme des neuen Gegenstandes
vor dem 2g. Dezember 1933 erfolgt ist, müssen die
Erklärungen bis zum 31. Januar 1934 abgegeben
werden . Soweit Gegenstände vor dem 20. Dezem¬
ber 1933 zum- Zwecke der Verschrottung veräußert
worden sind, genügt Elaubhaftmachung , und zwar
muß die Verschrottung in diesen Fällen bis zum
15. Februar 1934 glaubhaft gemacht werden . Die
erforderlichen Anzeigcnformulare werden von den
Finanzämtern kostenlos abgegeben.

NeWögrünöungsfesez-mBremen
Die amtliche Pressestelle der HJ teilt mit:

Zum ersten Male begeht in diesem Jahre das
deutsche Volk die Feier der Reichsgründung unter
dem Zeichen des Hakenkreuzes . Es ist kein Zu¬
fall , daß die Hitlerjugend in Bremen damit be¬
auftragt ist, die würdige Gestaltung dieses Ehren¬
tages deutscher Geschichte in ihre Hände zu neh¬
men . Denn Deutschlands Jugend ist es , die in
Ehrfurcht vor der großen Tradition unseres Vol¬
kes, den Bau des neuen Reiches vollenden wird.

Der 18. Januar soll zu einer gewaltigen
^Kundgebung der ^ gesamten Bremer

' lkeru  n g für die Einheit und Geschlos¬
senheit des neuen Deutschlands werden . Große
Aufmärsche der gesamten Bremer Hitlerjugend
werden die Feiern dieses Tages einleiten , die
dann am Abend durch Massenkundgebun¬
gen im Casino und Centralhallen
ihren Höhepunkt erreichen.

Vertreter von Staat , Partei und Hitlerjugend
werden zu der Bremer Bevölkerung sprechen.
Kein Bremer darf sich ausschließen
und die Reichsgründungsfeiern versäumen Ein¬
laßkarten , die zum Besuch der großen Abendver¬
anstaltungen im Casino und in den Centralhallen
(in beiden Sälen gleiche Darbietungsfolgen !) be¬
rechtigen , werden ab heute durch sämtliche Orts¬
gruppen der Partei , SA ., SS . und Hitlerjugend
vertrieben.

Kein Bremer darf bei den Feiern der deutschen
Einheit fehlen . Bremer , folgt dem Ruf der Ju¬
gend unseres Führers!

Werkschau
Das Arbeitsamt Bremen bittet uns mitzu¬

teilen , daß die Ausstellung von Erzeugnissen aus
den Fortbildungslehrgängen von jugendlichen Er¬
werbslosen auch am Sonntag , dem 14. 1. 1934,
von 10—17 Uhr geöffnet ist.

Diese Werkschau hat sich bisher eines überaus
regen Zuspruches von allen Seiten erfreut . Es ist
jedoch eine Verlängerung derselben aus verschie¬
denen Gründen nicht möglich . Deshalb wird der
Besuch am Sonntag nochmals wärmstens emp¬
fohlen

Der Gastwirt im NS .-Gtaat
Im „Nordischen Hof" fand die Januarversamm-

lung der Gruppe Fremdenverkehrs¬
gewerbe  statt . Der Eruppenvorsitzende , Pg.
Willy Schmalz (Centralhallen ) begrüßte die
zahlreich erschienenen Kollegen und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß auch der Wirtestand mit ver¬
einten Kräften den ihm gebührenden Anteil an
der wirtschaftlichen und kulturellen Wiederbele¬
bung erstreben möge.

Im Mittelpunkt der Tagesordnung stand der
Vortrag von Pg . Küster (NS -Hago ) über das
Thema : „Der Gastwirt im nationalsozialistischen
Staat " . Nachdem der Redner die schädlichen Aus¬
wirkungen des Bankenunwesens der Nachkriegs-
jahre und die Scheinblüte des Eastwirtsgewerbes
herausgestellt hatte , umriß er die schwere und
ehrenvolle Aufgabe , die dem deutschen Wirt als
Mittler des lebendigen Verkehrs im neuen Staat
zugewiesen ist. So wie jetzt Hotelbesitzer , Eroß-
restaurateur und Schankwirt gleichberechtigt und
wahrhaft kollegial nebeneinander und füreinander
wirken , muß auch innerhalb jedes Eastbetriebes
die echte Volksgemeinschaft  aufgerichtet
werden . Gemäß des uralten Wortsinns müssen der
Wirt und die Wirtin wieder die weltberühmte
deutsche Gastfreundschaft pflegen , jeder Ausländer
muß , dankbar für die herzliche Aufnahme und sorg¬
fältige Pflege , den alten guten Ruf des deutschen
Gastwirts in die Welt hinaustragen . Im Lande
selbst aber muß der Wirt seine Standesehre
wiederherstellen , indem jedem Volksgenossen das
Gefühl zurückgegeben wird , daß er als Gast-
freund und nicht als Ausbeuteobjekt
beim Wirt eine Heimstätte findet.

Aus den weiteren Punkten der Tagesordnung
ist noch folgendes als wichtig herauszuheben:
Tanzerlaubnis  soll nur noch gewährt wer¬
den , wenn der Betrieb mindestens «inen Berufs¬
musiker und einen Berufskellner beschäftigt . Alle
Tarifverträge  sind bis Ende April zu er¬
neuern ; nach diesem Zeitpunkt darf kein Musiker

Sonnabend, den 13. Januar 1934

mehr vertragslos arbeiten . — Die Verhandlungen
mit dem Norddeutschen Lloyd sind erfolgreich ab¬
geschlossen worden , so daß eine großzügig«
Werbung  für die Bremer Hotels in der Lloyd-
zeitung , in den Bordzeitungen der Dampfer , in
der Reichsbahn und durch die Reisebüros aufge¬
zogen wird.

Zum Schluß konnte der Gruppenleiter die bei¬
fällig begrüßte Zusicherung geben , daß auf der
Handelstagung in Braunschweig der Fortfall der
Eetränkesteuer im Frühjahr 1934 vorgesehen sei.

vv-
Promenaden -Militär -Konzert . Am morgigen

Sonntag spielt das Musikkorps des 1. (Hanseat .)
Bataillons , 16. Jnf .-Regts . unter Leitung des
Obermusikmeisters Voigt von 11.30 Uhr bis 12.30
Uhr an der Schule Alter Postweg , Bremen -Hastedt.
Vortragsfolge : Niedersachsens Söhne , Marsch von
Zweibarth . Ouvertüre „Die lustigen Weiber von
Windsor " von Nicolai . Fantasie a . d. Oper „Lohen-
grin " von Wagner . „An der Weser ", von Pressel.
Badonviller Marsch von Fürst . Das deutsche Lied,
von Kalliwoda . Mein lieb ' Bremen , von Voigt.
Wein , Weib und Gesang , Walzer von Strauß . Bei
den drei letzten Musikstücken wirkt der Männerge¬
sangverein „Arion " von 1862 mit.

Schaufensteretnbrecher festgenommen . Von der
Kriminalpolizei wurden ein 26jähriger Haus¬
diener und ein 20jähriger Zapfer festgenommen.
Sie haben bei einem Drogisten und bei einem
Schlächtermeister in der westlichen Vorstadt die
Schaufensterscheiben eingeworfen und aus der
Anlage Gegenstände entwendet . Bei dem Dro¬
gisten sind sie zweimal gewesen.

Wamm marschreren wir in der
WbeMront?

Mitgliederversammlung der NSBO . Doventor
und Deutschen Arbeitsfront

Die Ortsgruppe Doventor der NSBO . hielt
am Donnerstag in der Wandelhalle des Wilhelm-
Decker-Hauses ihre erste gemeinsame Mitglieder¬
versammlung zusammen mit den Mitgliedern der
Deutschen Arbeitsfront ab , auf der nach einigen
einleitenden Worten des Versammlungsleiters
der Reichsredner Pg . Walter Franke  über das
Thema „Warum wir Arbeiter der Stirn und
Faust in der Deutschen Arbeitsfront marschieren"
zu einer recht zahlreich erschienenen Zuhörerschaft
sprach. Der Referent führte u . a . aus:

Die Zeit des Kampfes vor Uebernahme der
Macht würde nunmehr abgelöst durch die Zeit
der Organisierung im berufsständischen Sinne.
Die Zugehörigkeit zur Deutschen Arbeitsfront sei
nicht in irgendeiner Weise als Zwang aufzu¬
fassen, sondern müsse freudige Anerkennung durch
Mitarbeit und Unterordnung sein, deren jede
Organisation bedürfe , um ihre Ziele zu erreichen.
Der Redner beleuchtete dann weiter das Wesen
der Deutschen Arbeitsfront als Ausdruck und
Mittel der Macht im Interesse nicht einer
Klasse,  sondern der Gesamtheit der
Nation.  Es sei jetzt die Zeit gekommen , in
der man aus der Aera der Herrschaft des Kapi¬
tals über die Arbeit in die Herrschaft der Arbeit
über das Kapital , käjne. Die früheren Gewerk¬
schaften hätten sich vorwiegend darauf beschränkt,
zu versuchen , dem Arbeiter den Anteil am wirt¬
schaftlich materiellen Ertrag seiner Arbeits¬
leistung zu erkämpfen , ohne den ganz zweifellos
stark vorhandenen Bedarf an kulturellen und
geistigen Gütern des deutschen Volkes zu decken.
Die Arbeitsfront sei sich aber auch klar darüber,
daß zur Verteidigungsbereitschaft einer Sache
auch ihre Kenntnis gehöre , daß also der Arbeiter
seine Heimat und sein Vaterland kennen lernen
müsse, um das Gefühl für die Schönheit seiner
Heimat in ihm zu erwecken. Es sei vor allem
klar , daß die Mitglieder der Arbeitsfront nicht
zahlende Nummern seien , sondern zur dauernden,
aktiven Mitarbeit herangezogen werden , denn die
Mitgliedschaft gebe nicht nur Rechte , sondern
verpflichte  in allererster Linie . Es sei er¬
forderlich , daß der Blick des Arbeitgebers wie
auch des Arbeitnehmers auf das Produkt gelenkt
würde , zu dessen Erstehen sich beide zusammen¬
gefunden hätten , und es sei widersinnig im Inter¬
esse des Produktes , dieses zum Streitobjekt um
die Höhe des Lohnanteils des Arbeitnehmers
und den Gewinnanteil des Arbeitgebers , der
auch nur einen Lohn für dessen Unternehmer¬
tätigkeit darstelle , zu machen . Es müsse also eine
gerechte Regelung  gefunden werden , die
beiden Teilen Rechnung trage.

Pg . Franke kam zum Schlüsse noch auf den
ethischen Wert der Arbeit,  der so oft
überhaupt nicht erfaßt werde , zu sprechen und
wies auf die Notwendigkeit der Förderung der
Arbeitsmoral und -freudigkeit durch das große
Segenswerk „Kraftdurch Freude"  hin . Mit
einem dreifachen Sieg Heil auf den Volkskanzler
fand die Versammlung ihr Ende . U.

Achtung , Neustadt!

Achtung , Vereine der Stadtbezirke Neustadt
Nord und Süd , Buntentor und Woltmershausen.

Am Sonntag , den 28. Januar , finden in der
Neustadt unter dem Leitwort „Die Neustadt in
Front ! Schasst siir das Wtnterhiisswerk " große
Kundgebungen statt . Wir bitten die Vorsitzenden
aller Vereine oder deren Stellvertreter zu einer
Besprechung am Montag , dem 15. Januar , 20.30
Uhr , in Sielers Festsälen , Waidmannssaal zu er¬
scheinen.

Wetterdienst 6er 82.
Mit stürmischen Süd - bis Südwestwinden ist

auf der Vorderseite der umfangreichen Störung
vom Atlantik her über Frankreich milde Ozean¬
luft in Deutschland eingedrungen und hat die
zurückgebliebene flache Kaltluftschicht aufgelöst.
So stiegen die Temperaturen unerwartet schnell
an ; in Bremen wurden mehr als 6 Grad , in
Aachen sogar 8 Grad erreicht . Die für diese Jah¬
reszeit unerwartet hohen Temperaturen werden
allerdings nicht sehr lange anhalten , da sich auf
der Rückseite des Hauptkerns schon wieder kältere
Luft durch Niederschlagsschauer ankündigt.

Voraussage für den 13. Januar : Frische bis
mäßige Winde aus Süd bis Südwest , bedeckt bis
wolkig , Niederschlagsschauer , noch sehr mild.

Voraussage sür den 14. Januar : Frische , in
Böen zeitweise starke Winde von Südwest über
West rechtsdrehend , veränderliche Bewölkung , Nie¬
derschlagsschauer , Temperaturen noch schwankend,
aber allgemein absinkend.

Pastor i. R . Jakob Schnackenberg gestorben

Bremerhaven,  12 . Jan . Gestern morgen
ist nach kurzem Krankenlager der Senior der
Geistlichen an der Unterweser , Pastor i . R.
Jakob Schnackenberg,  gestorben . Pastor
Schnackenberg , der im vorigen Jähre sein golde¬
nes Ehejubiläum begehen konnte , studierte an
den Universitäten Leipzig , Kiel und Erlangen
und legte 1879 sein theologisches Staatsexamen
ab . Zunächst als Lehrer an der Missionsanstalt
in Breklun tätig , wurde er dort Schriftleiter
der „Norddeutschen Reichspost ". Nachdem er
kurze Zeit als Vikar in Schleswig gelebt hatte,
kam er 1882 als Prediger an die Kreuzkirche in
Bremerhaven , an der er bis zu seiner Pen¬
sionierung im Jahre 1924 wirkte . Der Verstor¬
bene hat am kirchlichen Leben Vremerhavens
großen Anteil und hervorragende Verdienste.

Elsa Brandström fährt nach Amerika

Bremerhaven,  12 . Januar . Unter den
Passagieren , die mit dem Hapagdampfer „Ham¬
burg " von Bremerhaven ihre Fahrt nach New-
york antreten , befindet sich eine bekannte Heldin
des Weltkrieges : Frau Elsa Brandström,
jene edle Frau , deren unermüdliche und zielbe¬
wußte Hilfstätigkeit um das Wohl der deutschen
und österreichischen Gefangenen in Rußland und
Sibirien so erfolgreich war , daß sie von ihnen den
Ehrennamen „Der sibirische Engel " erhielt.
Frau Brandström , die nach dem Kriege von
Schweden nach Deutschland übersiedelte und hier
ihre Tätigkeit fortsetzte — sie gründete u . a . ein
Arbeitssanatorium für ehemalige Kriegsgefan¬
gene und richtete ein Heim ein , in dem fast 3000
Kinder ehemaliger russischer Kriegsgefangener
erzogen wurden — ist seit einigen Jahren mit
dem Professor für Pädagogik an der Hochschule
in Dresden , Dr . UIich , vermählt . Sie begleitet
jetzt ihren Gatten , der für die Dauer von etwa
drei Viertel Jahren zu Gastvorlesungen über
Pädagogik an der Haward -Universität in Boston-
Cambrigde berufen worden ist.

Verurteilter Ehrabschneider

Bremerhaven,  12 . Januar . Der Maschi¬
nist Hermann Hinrich  aus Spaden , ein ehe¬
maliger Angehöriger des Tannenberg - Bundes,
der den Kreisleiter , Oberbürgermeister
Staatsrat Lorenzen verächtlich gemacht hatte,
wurde vom Landgericht Wesermünde -Lehe zu
einer Gefängnisstrafe von drei Monaten und in
die Kosten des Verfahrens verurteilt . Das Ge¬
richt erklärte in der Urteilsbegründung , daß es
in der heutigen Zeit mehr denn je notwendig
sei, die Ehre eines jeden Volksgenossen zu
schützen. Angriffe auf die Ehre verdienten be¬
sonders schwere Ahndung.

Vom Bau des Marine -Ehrenmals

Kiel,  12 . Januar . Die Arbeiten am Marine-
Ehrenmal in Laboe  sind durch die milde Wit¬
terung der letzten Zeit gefördert worden . Die
Museumshalle steht im Rohbau fertig da . Auch
der Gang vom Turm zur Weihehalle ist bereits
fertiggestellt . Mit dem Einbau eines zweiten
Fahrstuhls ist begonnen worden.

Die neue Gemeindeverwaltung in Wilhelmshaven

Wilhelmshaven,  12 , Januar . Auf einem
Schulungsabend der städtischen Beamten und An¬
gestellten ging der Oberbürgermeister Renken
auf die neuen Bestimmungen der Gemeindeverwal¬
tungsreform ein . Sie bringen sür Wilhelmshaven
eine Verkleinerung des Magistrats,
der bisher sieben ehrenamtliche Senatoren hatte
und jetzt auf vier Stadträte beschränkt wird , neben
dem Bürgermeister als ersten und dem Stadtbau¬
rat als zweiten Beigeordneten . Die vier Stadträte
sollen jetzt der Regierung vorgeschlagen werden
und zwar die beiden bisherigen Senatoren Picker
und Jokusch  und der Kreispropagandaleiter
Daude.  Die Zahl der Gemeinderäte soll für
Wilhelmshaven auf zwölf festgesetzt werden.

Kirchenneubau in Niistringen
Wettbewerb für alle Kirchenbann

Wilhelmshaven,  12 . Januar . In der
Nachbarstadt Wilhelmshavens , in Riistringen,
plant die Heppenser Kirchengemeinde den Neubau
einer großen Kirche , da durch die vielen Woh¬
nungsneubauten dieses Stadtviertels die alte
Kirche aus früheren Jahrhunderten zu klein ge¬
worden ist. Die neue Kirche soll 800 bis 1000 Be¬
sucher fassen und kein eigentliches Kirchenschiff
enthalten , sondern eine freitragende Deckenkonstruk-

tiön , die es gestattet , den Kirchenraum für kleinere
Kirchenfeiern und Gottesdienste abzuteilen . Altar
und Kanzel sollen in der Blickrichtung der Ge¬
meinde angebracht werden ; eine zweite Neuerung
ist die, daß Chor und Orgel nicht im Rücken der
Besucher sein sollen . Also eine Kirche ohne
Säulen,  die durch einen Jdeenwettbewerb
unter sämtlichen Kirchenbauern Deutschlands
ausgeschrieben wird . Die besten Lösungen sollen
prämiiert werden.

Bau der Kurzarbeiter-Siedlung
in Delmenhorft

L. Oldenburg.  12 . Januar . Wir berichteten
in unserer Donnerstagnummer schon kurz über
den Plan der Gemeinnützigen Siedlungsgesell¬
schaft Oldenburg , in Delmenhorft eine Kurz¬
arbeitersiedlung zu errichten . Ueber dieses Projekt
erfahren wir jetzt noch folgende Einzelheiten:

In Annenheide  bei Delmenhorft , das durch
die oldenburgische Verwaltungsreform nach Del-
menhorst eingemeindet wurde , soll eine Siedlung
mit 40 Wohnungen entstehen , die in erster Linie
an Kurzarbeiter und Kriegs¬
beschädigte  vergeben werden sollen . Jede
Siedlerstelle bekommt 2500 Quadratmeter Land,
worüber hinaus auch noch Pachtland zur Ver¬
fügung stehen soll. Die Baukosten werden etwa
3300 Mark und der Erundstückspreis 1100 Mark
betragen , so daß jede Siedlerstelle einen Wert von
4400 Mark haben wird . Der Siedler wird nach
drei Jahren Besitzer und hat bei einer Verzinsung
von 4 Prozent und 1 Prozent Tilgung die Sied¬
lung nach 30 Jahren als schuldenfreies Eigentum.
Für dieses großes Projekt werden von dem der
Stadt Delmenhorft gehörenden Gute Hasport
zwölf Hektar Land abgetrennt bei einem Verkaufs¬
preis von 44 Pfennig pro Quadratmeter . Von der
Delmenhorster Industrie wurden zur Verwirk¬
lichung dieses Projektes 53 000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt . Der Oldenburger Staat wird
ferner dazu 90 000 Mark aus Reichsmitteln flüssig
machen . Bei der Durchführung dieses Projektes
wird das Stadtbauamt Delmenhorft die Ober¬
leitung übernehmen.

Kapla « Fortmann als Pfarrer nach Riistringen
versetzt

Oldenburg,  12 . Januar . Kaplan Fort-
mann (Oldenburg ) wurde vom Bischöfl . Offizial
zum Pfarrer der katholischen Gemeinde Riistringen
ernannt . Man sieht Kaplan Fortmann , der seit
1926 in Oldenburg wirkte , in der katholischen Ge¬
meinde nur ungern scheiden. Pfarrer Fortmann
hat nach seiner Priesterweihe in den Jahren 1913
bis 1916 als Konrektor an der Rvktoratsschule in
Löningen gewirkt . 1917 und 1918 war er Divi¬
sionspfarrer an der Westfront , 1919 bis 1921 war
er Vikar in der Gemeinde Delmenhorft , dann bis
1926 Präses am Antonius -Konvikt in Vechta.

Versonalverändeningen
In Oldenburg

Oldenburg,  11 . Januar . Der Gerichts¬
assessor Dr . Haag  in Nordenham ist mit so¬
fortiger Wirkung für die Zeit bis zum 31. De¬
zember 1934 einschließlich zum ständigen Stell¬
vertreter des Vorsitzenden des Anerbengerichts
Vutjadingen ernannt . — Zum 1. Januar 1934 ist
der Staatsminister z. D . Dr . Millers  in Ol¬
denburg mit der Dienstbezeichnung „Landesbrand-
kassendirektor " zum Vorsitzenden des Vorstandes
der Landesbrandkasse ernannt . Der Regierungs¬
rat Dr . Clemens  in Virkenfeld ist zum Ober¬
regierungsrat befördert . — Der dem Lehrer z. D.
Georg Müller  in Bredehorn erteilte Auftrag
zur Verwaltung der Hauptlehrerstelle an der
Schul « in Bredehorn ist mit Wirkung
vom 1. Januar 1934 an zurückgenommen
worden . — Der - Turn - und Sportlehrer
Siebrecht  in Oldnburg ist mit so¬
fortiger Wirkung dem Herrn Minister der
Kirchen und Schulen als Hilfsreferent für das
evangelische Volksschulwesen zugewiesen . — Der
Kegierungsassessor Dr . Drückhammer  in
Vechta ist zum 1. Januar 1934 zum Regierungs¬
rat ernannt . — Dem Studienrat Mich « eisen
in Oldenburg ist zum 1. Januar d. I . unter Bei¬
legung der Amtsbezeichnung „Mufeumsdirektor"
die Leitung des Naturhistorischen Museums
übertragen.

Jnschutzhastnahme

Oldenburg,  12 . Januar . In einer Gast¬
wirtschaft am Markt hatte ein Wochenmarkt-
händler sich für den Kommunismus eingesetzt . Der

Händler wurde in Schutzhaft genommen . Zwei
seiner Kollegen , die sich in ähnlicher Weise auf¬
reizend benommen hatten , waren geflüchtet , wer¬
den aber das Schicksal des Händlers bald teilen,
da sie erkannt wurden.

Weserlorrektion

Verven,  12 . Januar . Im Rahmen des Ar-
beitsbeschaffungsprogramms soll in diesem Früh¬
jahr die starke Krümmung  der Weser ber
Gr . - Hutüergen/Neddernhude  oberhalb
der Hutberger Straßenbrücke abgeflacht  wer¬
den . Unterhalb der Brücke ist eine gleiche Arbeit
im letzten Jahre bereits vorgenommen . Es handelt
sich dabei um eine größere Arbeit , die vielen Er¬
werbslosen für längere Zeit dauernde Arbeit und
Brot verschaffen wird . Die öffentliche Auslegung
der Pläne sür das Projekt hat bei den Gemeinde¬
vorstehern der in Frage kommenden Dörfer bereits
stattgefunden.

14. Landwirtschaftliche Woche in Jork.

Jork,  11 . Januar . In Jork begann die 14.
Landwirtschaftliche Woche der Kreisbauernschast
Stade . Ueber 700 Bauern hatten sich im Saale
des Schützenhoses versammelt , als der Kreis-
Lauernführer Damman  n -Wiepenkathen die Ta¬
gung mit einer Ansprache eröffnete . Kreisobmann
Heinrich Stechmann -Lühe begrüßte die zahlreichen
Behördenvertreter sowie die Kreisbauernschaft.
Als erster Redner sprach Landesobmann Erven-
veldt - Hannover über den Aufbau und die Or¬
ganisation des Reichsnährstandes . Es folgte ein
Vortrag des Sachberaters der Kreisbauernschaft
Bremervörde , Dr . Zeller , über das Erbhofgesetz.
Zum Schluß sprach der Stabsleiter der Landes¬
bauernschaft Hannover , Lohmann,  über die be¬
triebswirtschaftliche und sachliche Erziehung des
Jungbauern im nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Er umriß den Ausbildungsweg , den jeder
Jungbauer nehmen müsse. Die erste fachliche
Ausbildung bekomme jeder Bauernjunge bereits
vor der Schulzeit auf dem elterlichen Hofe . Die
Landschule werde zu der besten Bauernschule aus¬
gestaltet werden . Nach der Schulzeit habe eine
praktische Ausbildung auf dem väterlichen Hofe
zu erfolgen , zu dem die Fortbildungsschule treten
werde . Hieran habe sich der Besuch einer Land¬
wirtschaftsschule anzuschließen . Eine einjährige
Ausbildung auf einem anerkannten Musterhofe
werde die Ausbildung abschließen . Zum Schluß
müsse eine Prüfung verlangt werden.

Personalveränderungen in Niedersachsen

Hannover,  12 . Januar . Wie wir erfahren,
treten in Niedersachsen folgende Personalverän¬
derungen ein : Es wurden ernannt : Regierungs-
rat Freiherr von Verschuer  in Minden zum
Verwaltungsdirektor in Hildesheim ; zum Regie¬
rungsdirektor Oberstudienrat Dr . Pirsch beim
Oberpräsidium in Hannover , llebernommen wur¬
den : Rogierungsrat a . D . von Hoffmann
beim Polizeipräsidium in Hannover als Regie¬
rungsrat . Versetzt wurden Regierungsrat Bra-
schoß  beim Oberpräsidium in Hannover an die
Regierung in Düsseldorf ; Regierungsrat Skiba
in Oppeln an die Regierung in Osnabrück ; Re¬
gierungsrat Gerbulet  in Hildesheim an die
Regierung in Münster ; Regierungsrat v. Win¬
terfeld,  bisher Vertreter des Landrats in
Treuburg , an die Regierung in Minden i. W . —
In den Ruhestand versetzt wurde Polizeipräsident
i. e. R . Danehl  in Harburg -Wilhelmsburg.

Grblehre und Rassenkunöe
in der Volksschule

Hamburg,  12 . Januar . Das Aufklärungs¬
amt für Rasfefragen , Hamburg , teilt mit : In
der Erkenntnis , daß es im nationalsozialistischen
Staat wichtigste Aufgabe  des Schulunter¬
richts ist, dem älteren Kinde die Grundlagen der
neuen Weltanschauung in eindringlichster Weise
nahezubringen , hat die Hamburgische Landes-
unterrichtsbehörde für die ersten Klassen der
Volksschule und ihres Oberbaues eine eingehende
und zweckentsprechende Schulung auf dem Gebiet
der Erbl ehre und der Rasse nkunde  an¬
geordnet . Die Unterrichtsgegenstände sind in An¬
passung an das Auffassungsvermögen der heran¬
wachsenden Jugend gewählt und bauen auf dem
vorhergegangenen Geschichtsunterricht auf . Der
Gesamtstoff ist in zwei Lehrgänge gegliedert , der
eine den geschichtlichen Teil , der andere den lebens-
kundlichen Teil umfassend.

KikebsnrettsI
Sonntag, den 14. Januar 1SS4

2. Sonntag nach Epiph.

Bremische Evangelische iKrche

Evangelische Kirchenkanzlei , Sandstr . 10/12 , Dienstst . v . S—-13
u. 15—18 Uhr, Fernruf D . 23 831 u . 28 87»

A. Stadtgebiet

St . Petri -Dom : 18.15 Uhr Pfalzgraf , Beckensaminl . f . d.
Gemeindepslege , 11.38 Uhr Kindergottesdienst Weidemann,
18 Uhr Schäfer , Beckensammlung f. d. Schwesternsonds , Abend¬
mahl . — Haus Seefahrt : Kern Gottesdienst , 18.15 Taufen
Weidemann . — U. L. Frauen : 18.15 Uhr Eroscurth , 11.45 Uhr
Kindergottesdienst , 12.45 Uhr Taufen i . d. Kirche. 18 Uhr
Willen . — Aula Bletor : S.38 Uhr Willen . — St . Martini:
18 Uhr Leonhard , 1» Uhr Taufen ders. — St . Ansgari : 18.15
Uhr Leonhadrt , 11.15 Uhr Kindergottesdienst Bob « Drephal;
Donnerstag 15 Uhr Taufen im Pfarrhaus - Dobben 148/f . —
St . Stephan ! : 18 Uhr Vogt . 18 Uhr Rosenboom ; Donnerstag
28 Uhr Bibelstunde im Eemeindchaus Ereiffenhagen . —
St . Stephani -Eemeindehaus , Sommerstr . 28/28 : 18 Uhr Ro-
senioom , 11.15 Uhr Kinderaottesdisnst Vogt , 12 Uhr Taufen
ders., 18 Uhr Liturgische Abendfeier Bogt : Donnerstag 28
Uhr Bibelstunde Vogt . — Wilhadi : 18 Uhr Arlt . II Uhr
Taufen ders.. 18 Uhr Arlt . — Inimanuel : 18 Uhr Denkhaus,
11.15 Uhr Kindergottesdienst ders., 12.15 Uhr Taufen ders. —
St . Slemberti : 18.15 Uhr Rolle . — St . Michaelis : 18.15 Uhr
Hackländer. 11.15 Uhr Kindergottesdienst ders., 12.15 Uhr
Taufen ders. ; Mittwoch 16 Uhr Frauenhilfe : Donnerstag
14.38 Uhr Taufen Dovsntorsdeich 4 . — St . Michaelis >8 «>
meindehaus , Landshuterstr . 3 : 18 Uhr Bertuleit , 11.38 Uhr
Kindergottesdienst ders.. 12.38 Uhr Taufen ders. : Donnerstag
28 Uhr Christi . Arbeitsgemeinschaft . — Friedenskirche : 18 Uhr
Miehner . 11 Uhr Taufen ders.. 18 Uhr von Echwanenflügel,
11.15 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche Mi -tzner. desgl.
Wielandstr . Urban : der Frauennachmittag wird aus
Dienstag . 23. ds . Mts ., verlegt : Donnerstag 28.15 Uhr
Bibelstunde im Eemeindehaus Urban ; Freitag 28.15 Männer-
verein . — St . Pauli : 18 Uhr Mallow , 11.38 Uhr Kinder-
g- ttesdienst Pi - rstg i . d. Kirche. 11.38 Uhr Sonntagsschule
Mallow >m Eemeindehause . Am Deich. 12.38 Uhr Tausen
Pierstg Rolandstr . g, 12 Uhr Taufen Mallow Osterstr. 28,
Donnerstag 28 Uhr Bibelstunde Mallow im Frau -nsa- l . —
Hoheutorslirch «: 18 Uhr Boche . 11.38 Uhr Kindergottesdienst
ders. . 12.45 Uhr Tausen ders. ; Freitag 28.15 Bibelstunde
>m Gemeindehaus - . — Zion : 18 Uhr Krämer , 11. 15 Uhr
Kindergottesdienst ders. . 12 Uhr laufen ders.. 28 .15 Uhr
Bibelstunde ders. im Lehrsaal Kantstr . 34. — St . Jakobi:
8.38 Uhr Iugendgottesdienst lbesonders BDM .) Lange . 18 Uhr
Lange . 11 Uhr Kindergottesdienst . 12 Uhr Taufen i d
Kirche. — Sröpelingeu : 18 Uhr Ordemann . 11.15 Uhr Kin-
d- rgoltesdienst ders.. Dienstag 28 Uhr Bibelstunde im Lehr-
saal Loorhen . — O- lebsh - ujen : 18.15 Uhr Schmidt . 11.38
Kindergottesdienst . — Hastedt : 18 Uhr Rahm . ll .38 Uhr Kin-
dergottesdienst 12.38 Uhr Taufen i . d. Kirche; Donnerstag

12 Uhr Tausen im Pfarrhaus nach vorheriger Anmeldung . —
Wall « : 18 Uhr Klein . 11 Uhr Kindergottesdienst . — Wolt-
mershaasee Chriftuslirche : 18.15 Uhr Prahl , 11.15 Uhr Kin¬
dergottesdienst , 11.38 Uhr Konventsversammlung im Kirchen-
saal . — Rablinghausen : 18 Uhr R -fer, 11.38 Uhr Kinder-
gottesdienst . — Horn : 18 Uhr Fraedrich , 11.38 Uhr Kindei-
gottesdienst ders. — Gram »««: 18 Uhr Hoops in Wilhelms¬
höhe . 11 Uhr Kindergottesdienst . — DiakonINeuhaus : 18 Uhr
Frlck. — Stäbt . Krankenanstalt : 9.15 Uhr Miestner . —
Deutsche Seemannsmissian : 28 Uhr Abendandacht.

B . Landgebiet
«rfteu : g.38 Uhr v . Schwanenflügel , 18.38 Uhr Kinder-

gottesdienst ders. — Bargseld : 18 Uhr Mohrmann . — Mittels-
°ur «n : 13 Uhr H- ops — Kirchhuchting : 18 Uhr Wessels.
11.15 Uhr Sonntagsschule ders., 18 Uhr Versammlung der
konfirmierten Tochter im Konsirmandenzimmer . — Oberneu¬
land : 18 Uhr Vormittagsgottesdtenst Altenheimkirche Oster-

Schäfer — Wasserharst : lö .38' ''llhr " rhyssm " — ' Altenh - ich.
Ofterholz : » Uhr Reusche.

E. Besondere Organisationen der Brem . Evang . Kirche
Sugendbuu » sllr «ntlch. Christentum e. V . . Bremen I,

Georgstr . 1» : Sonnabend 18 Uhr Kinderbund , Sonntag 28 38
Uhr Eoangelisation , Dienstag 28.38 Uhr Führerratssthung
für Mitglieder Mittwoch 28.38 Uhr Bibelb - sprechstunde nach
dem Themabuch . Freitag 28.38 Uhr Mustkstunde.
. 1- B - p' iftengem - ind « . .Bethe !- . Ansgarikirchho , 7 : Sonntag
S.38 Uhr Muske , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Muske-
Mittwoch 28 Uhr K-b- tftunde . ' " '

Oslebsh - Iis- N, L- ndstr. 19 : Sonntag g.36 Uhr Gottesdienst.
II Uhr Sonntags chule. Von Freitag bis Freitag jeden
Abend 28 Uhr - vang -l . V - rträg - von Pred . Äehr , L -rlin

Hastedt , Pfalzburgerstr . 175 : Sonntag II Uhr Sonntagsschule.
„ 2- Baptisteiigemeinde „ Ebene,er ", Zietenstr . 5S: Sonntag
»118 Uhr Schütte . 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Schütte-
Mittwoch 28.15 Uhr Bibelstunde . '

Die Chriftengemeinschast (über konfessionell - Bewegung zur
;eUai ° s«n Erneuerung ) : 9 48 Uhr Sonntagsseier für Kinder,
18.15 Uhr Menschenweihehandlung : Mittwoch g Uhr Men>

S Uhr Menschcnweihehandlung (Am Wall 158/168)

Katholische Kirchen

St . Johanniskirch «: 7 und 8 Uhr Stille HI. Messen . 9 Uhr
Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 18 Uhr Eing-
"» lse. 1t Uhr Hochamt mit Predigt , 28 Uhr Andacht An
den Wochentagen 7. 7.38 und 8 Uhr Hl . Messen . - St . Ma-
rienkirche : 7 Uhr Frühmesse mit Predigt . 8.38 Uhr Singmesse
mit Predigt (Kindergottesdienst ) , 9.38 Uhr Stille Kl . Messe

18.38 Uhr Hochamt mit Predigt , 18 Uhr Andacht . An den
Wochentagen 6.45, 7.15 und 7.58 Uhr Hl . Messe» . — St . Jo¬
sefskirche, Oslebshausen , Alter Heerweg 37 : 7 Uhr Frühmesse,
9 Uhr Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) , 18.38 Uhr
Hochamt mit Predigt , 15 Uhr Andacht . — St . Elisabeth¬
kirche, Fleetradc 15b : 8 llh Frühmesse . 18.15 Uhr Hochamt
mit Predigt , 15 Uhr Andacht . An den Wochentagen 7.38 Uhr
Hl . Messe. — Kirche am St . Joseph -Stift : 6 Uhr Frühmesse,
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 17 Uhr Andacht . An den
Wochentagen 6 Uhr Hl . Messe . — St . Raphaelskapelle , Fal-
kenstr. 48 : 9 Uhr Hochamt > it Predigt . An den Wochen-
gen 7.15 Uhr Hl . Messe . — Eröpelingen , Restaurant Vax,
Gröpclinger Heerstr . 159 : 18 Uhr Hochamt mit Predigt . —
Buntentor (Huckelriede ) : 9 Uhr Singmesse mit Predigt . —
Lhrist -König -Kapelle , Vcgcsack, St . Theresienhaus , Weser-
" . Messe i ^ ' -

-ternwartestr .) : 8 Uhr Hl . Messe mit Predigt . — Osterho'lz-
Scharmbeck (Bahnhosstr .) : 18 Uhr Hl . Messe mit Predigt . —
Ho»- (im Park ) : 8 Uhr Hl . Messe . — Stolzenau (Windmllh-
lenstr .s : 18 Uhr Hochamt.

Der b!of6funk sen6si:
Sonnabend . 13 . Januar

6.00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlicher
Morgenfunk : Landwirtschaftliche Veranstaltungen . 6.15
Morgengymnastik . 6.30 Zeitangabe . Wetterdienst . 6.35
Morgenmusik. In der Pause : 7.00 Zeitangabe . ' Wet¬
terdienst . Nachrichtendienst. 7.10 Morgenspruch sür
die Nordmark . 7.20 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.00
Wetterdienst . Sausfrauenstink : 'Was kochen wir in der
nächsten Woche? 8.15 Zehn Minuten Funktechnik.
8.25 Eisbericht . 10.00 Schallplattenkonzert der Funk¬
werbung . 10.50 Nachrichtendienst. 11.00 Landschul-
sunk: Ein Stadtkind entdeckt das Dorf . 11.30 Mittags-
konzert. In der Pause : 12.05 Markt und Küche. 1210
Zeitangabe , Wetterdienst . Meldungen sür die Binnen-
Mffahrt . 12.20 Fortsetzung des Mittagskonzerts . 13.00
Borsenflink. 13.10 Wetterdienst und Wintersport -Wet-
teckierlcht. 13.20 Musikalische Kurzweil . 14.15 Nach¬
richtendienst. 14.35 Allerlei Schallplatten . 15.00 Bör-
sensunk. 15.40 Schifsahrtsfunk und Lustvcrkehrsmel-

. lö .50 Eisbericht . 16.00 Nachmittagskonzert.
' ' '0.0 Weisheit im Lachen. 17.30 Unbekannte Kammer-
Muslk mit Gitarre . 18.00 Das wertvolle deutsche Buch
18.2a D,c Viertelstunde des Reichshceres. 18.40 Funk-
U "" '- ' 8-00 Wetterdienst . ^ Stunde der Nation:
Wir suchen Volkslieder. 20.05 Musik aus heiterm 0im-
E/ .'-. W'OO Nachrichtendienst Zeitangabe , Wetter -,
politische und andere Meldungen , Sport -, lokale und
Kriminalnachrichten . 22.30 Cin Streiszug durch Ham¬
burger Kabaretts . 0.30 Tanz -Funk ^

V



Hockey:

Große Spiele am Sonntag
MTV . v. 75 - Weser HC.

Am kommenden Sonntag wird es dem MTV.
nicht so leicht fallen , seine hohen Siege aus den
letzten Begegnungen zu wiederholen , denn die We-
seraner haben ihre Spielstarke durch Mannschafts -,,
umbau heben können , trotz alledem sollte der
Sieger nur MTV . heißen , wenn die Schwarz-
weißen den Kampf nicht zu leicht nehmen.

MTV . v. 73 Reserve — Frisia -Wilhelmshaven

Die Reserve der Turner hat die jüngst in Wil-
helmshaven erlittene Niederlage wieder wett zu
machen, ob es ihnen gelingen wird , ist schwer zu
sagen , denn die Gäste stellen eine schnelle, ener¬
gische Mannschaft , welche nicht leicht zu bezwingen
sein wird.

MTV . v. 73 Junioren — Frisia -Wilhelmshaven
Junioren

Die Bremer Junioren werden alles daransetzen,
ihren 2 :0-Erfolg in Wilhelmshaven zu wieder¬
holen . Unseres Trachtens nach dürfte es ihnen
auch gelingen.

Club zur Bahr Reserve — HC . Horn

Hier kann der Sieger nur Horn heißen . Die
Blauweißen sind in ausgezeichneter Form und
sollten das Spiel klar bestimmen können . Inter¬
essant wird die Probe sein, Weber in diesem Spiel
als Mittelläufer spielen zu lassen , nachdem er
sich am vergangenen Sonntag in der Reserve auf
diesem Posten sehr gut machte.

Club zur Bahr 2 — Weser 2
Club zur Bahr 4 — Weser S

Horn 3 — VHC . Alte Herren
Horn 4 — VHC . 1

Club an der Alster — Club zur Bahr
Die Vahrer fahren zur Elbe und werden von

dort einen Sieg mitbringen können . Die Alster-
leute sind guter Durchschnitt in Hamburgs erster
Klasse . Nach den letzten Resultaten sollten sie

jedoch den Bremern , wenn diese mit stärkster
Mannschaft reisen , nicht gewachsen sein.

In Oldenburg
Oldenburger SC . 1 — BHC . 3

BHC .'s Dritte muß erstmalig aus ihren Stan-
üardverteidiger Haack 11 verzichten , da dieser nach
Köln verzogen ist. Fünf Jahre rannten die Gegner
der VHC 3 gegen die gewaltigen Gebrüder Haack
an , doch dies feste Bollwerk war nur schwer zu
bezwingen Wie wird es der Elf ohne diese ver¬
traute Stütze in Oldenburg gehen?

Damen - Hockeq
MTV . o. 1875 — Frisia -Wilhelmshaven

Die Turnerinnen haben gleichfalls eine Nieder¬
lage wieder wett zu machen , ob ihnen dies gegen
die starken Friesinnen gelingen wird?

Club zur Dahr — Weser HC.

Die Vahrerinnen sollten stark genug sein . um
die Weserdamen geschlagen heimzuschicken

Club zur Bahr 2 - BHC . 2
Hanseaten — BHC.

BHC .'s technischer Ueberlegenheit setzen die
Hanseatinnen ihren unermüdlichen Eifer gegen¬
über . Wer wird es schaffen?

Neue Hockey-Termine
Für die neue Hockey-Saison gibt der Sportwart

des DHV , Wette - Köln,  folgende Termine
bekannt:

18. März in Heilbronn:  Silberschild-
Zwischenrunde Süd — Mittel.

8. April in Berlin:  Silberschild -Endspiel
Brandenburg — Sieger aus Süd — Mittel.

22. April in Düsseldorf:  Deutschland —
Holland.

6. Mai in Stuttgart:  Deutschland —
Schweiz.

21. Juli bis 29 Juli in Nürnberg : Hockey-
Turnier im Rahmen der Deutschen Kampfspiele.

Kanusport:
Suropa-Melsterschaften1934 inKopenhagen

Der dänische Kanuverband hat nunmehr die
Einladungen zur Jubiläumstagung nach Ko¬
penhagen,  wo vor zehn Jahren der Inter¬
nationale Kanu -Verband gegründet wurde , und
zu den Europameisterschaften versandt . Die Aus-
schreibung zu den Regatten umfaßt 11 Rennen.
Im Vorjahre 7 Rennen.

Neu sind im Programm die Meisterschaften im
Zweier - Kajak  und die erste Europa¬
meisterschaft im Kanusegeln.  Diese
wird , entsprechend der Initiative des Deutschen
Kanu -Verbandes in der 7^- -Meter -Klasse ausge-
tragen , in der gleichen Vootsart , in der seit drei
Jahren die Deutschen Meisterschaften im Kanu-
segeln ausgeführet ! werden . Die Kanu -Meister¬
schaften finden am 18. und 19. August statt . Die
Rennstrecken liegen imOeresund,  nördlich von
Kopenhagen , das Ziel wird beim Turboghafen
fein . Die deutschen Teilnehmer werden im An¬
schluß an die eine Woche vorher stattfindenden
Deutschen - und Kampfspiel -Meisterschaften in
Hamburg , mit einem Hapag -Dampfer die Reise
nach Kopenhagen antreten.

Ernennungen km Wassersport
Der Führer des Bezirks I, Vremen -Oldenburg-

Osnabrück , des Deutschen Wassersport -Verbandes,
Dr . Ernst Düsing (Bremen ), hat für den Segel¬
sport Wilhelm Pohlmann,  Bremen , Adler¬
straße 11d, und für den Motorsport Ernst Ber¬
tram,  Bremen , Frühlingstrahe 1, mit der vor¬
läufigen Wahrnehmung der Geschäfte eines Be¬
zirksführers der betr . Fachschaften betraut . Die
Ernennung vorläufiger Bezirksführer hat sich als
notwendig erwiesen , um die Eingliederung aller
Wassersportoereine in den Deutschen Wassersport-
Verband bzw. seine vier Fachschaften durch die
Bezirksführer zu fördern . Für den Kanusport ist
bereits endgültig als Führer für den Bezirk l
Ernst Kuhlmann,  Bremen , Lübecker Str . 33,
ernannt worden.

Sämtliche Wassersportvereine im Bezirk I wer¬
den hiermit aufgefordert , Anschrift des Vereins,
des Führers , der betriebenen Sportarten , Mit¬
gliederzahl , Bootsarten und die Zahl den oben
genannten Bezirksführern zu melden und gleich¬
zeitig dabei anzugeben , ob sie bereits ihre Auf¬

nahme in den betr . Fachverband beantragt haben.
Pferdesport

LlmoiHnung
des Kanu-Verbandes vollendet

Die Gliederung des alten Deutschen Kanu -Ver¬
bandes in Kreise entsprach bereits im großen und
ganzen der Gaucinteilung des Reichssportführers.
Es war lediglich notwendig , die größeren Kreise,
Niederrhein - und Oberclbe -Kreis in die Gaue
Niederrhein , Mittelrhein und Westfalen sowie
Sachsen und Mitte zu unterteilen , die Ende 1933
erfolgt ist. Auch der bisherige Oberrhein -Main-
kreis wurde unterteilt in die Gaue Südwest,
Baden und Württemberg , so daß seit dem
1. Januar 1934 der Deutsche Kanu-
Verband restlos in seiner Gliede¬
rung der Eaueinteilung des Reichs-
sportführers entspricht.  Die Führer des
Deutschen Kanu -Verbandes und der Deutschen
Jugendkraft haben ein Abkommen zur Eingliede¬
rung der Kanu -Abteilungen dieses Verbandes in
die Fachschaft „Deutscher Kanu - Verband"
abgeschlossen. Damit ist ein weiterer großer
Schritt zur Einheit im deutschen Wassersport
gegeben.

Mehr Frauen-Nudei'i'egatten?
Die deutsche Frauen -Ruderei , die im vergange¬

nen Jahr dem Deutschen Ruder -Verband einge¬
gliedert worden ist, steht am Anfang eines neuen
Jahres weiterer Entwicklung . In einer Betrach¬
tung über die Aufgaben und Ziele des neuen
Jahres spricht sich die Leiterin der Abteilung für
FrauSnrudern im DRV dahin aus , es sei
wünschenswert , daß mehr als bisher
Frauen - Wettbewerbe in Form selb¬
ständiger Regatten oder im Rahmen
des Regatta - Programms ausge¬
schrieben werden.

Für Frauen -Wettbewerbe sind neue Richt¬
linien herausgekommen . Insbesondere seht sich
die Leiterin des Frauenruderns für die Förderung
des Stilschnellrudcrns ein , das sich bereits zahl¬
reiche Freunde erworben habe . Für Juli/August
ist ein Frauen -Ruderwart -Lehrgang beabsichtigt.

Bremer Wasserballspieler
in der Nationalmannschaft?

Wie uns mitgeteilt wird , hat der Wasserball-
wart des Deutschen Schwimm -Verbandes Hof¬
mann  die beiden Spieler aus der Liga-
mannschaft des Bremer Schwimm -Clubs von
1883, Aug . Gerke (Mittelstürmer ) und Karl-
Walter Fricke (Tor ) zur Teilnahme an einem
Kursus der Nationalmannschaft im Januar in
Kassel aufgefordert.

Europa-GHWimm-Meisterschaft
Für die in der Zeit vom 12. bis 19. August

in Magdeburg stattfindenden Europa -Meister¬
schaften im «schwimmen hat nunmehr auch
Jugoslawien  seine Meldung abgegeben . Der
jugoslawische Schwimmverband hat erklärt , eine
größere Mannschaft entsenden zu wollen.

Hamburg bekommt eine,
schwimmende Jugendherberge
Endlich wird jetzt auch Hamburg , Deutschlands

zweitgrößte Stadt , eine ausreichende Jugendher¬
berge erhalten . Im Hafengebiet träumte bisher
ein alter Segler , der Dreimaster „Pell worin " ,
von einstigen Fahrten und Stürmen auf allen
Weltmeeren . In letzter Zeit diente der Segler
als Wohnschiff und jetzt hat ihn der Hafenbe¬
triebsverein dem Jugendherbergsverband zur
Verfügung gestellt . Der Segler wird nun an eine
Werft geholt und für seine neue Bestimmung
hergerichtet werden . Das gibt eine ganz zünftige

Jugendherberge . Die Unterbringung der
Jungens und Mädels soll nach see¬
männischer Art in echten Kojen er¬
folgen.  Eine richtige Kombüse mit allem Zu¬
behör wird für das leibliche Wohl sorgen . Ferner
wird noch eine kleine Küche eingerichtet , wo
jeder sein eigener „Smutje " sein kann.

Tennis
Dänen-Liste für Bremen

Der dänische Tennisverband hat für die Deut¬

schen Hallen -Tennismeisterschaften in Bremen eine

Beteiligung folgender Spieler vorgesehen:

Plougmann , Koerner , Ulrich , Elee-

rup  und Frau Willemoes.  Die Teilnahme

von Frau Sperling - Krähwinkel  ist noch
fraglich.

Not-Weiß doppelter Krelömeistei-
Als einer der ersten Kreise und Bezirke im

Gau VIII Niedersachsen hat der Bezirk 1, Kreis
Bremen , seine Mannschafts -Meisterschaften unter

! Dach und Fach gebracht . Seit Monaten waren
auf der ganzen Linie Mannschaftswettkämpfe im
Gange . Als stärkste Mannschaften erwiesen sich
in der Herren K-Klasse diejenigen des Stadion-
Tennis -Clubs Rot -Weiß und des Club zur Bahr,
in der Damen K-Klasse wiederum „Rot -Weiß"
und „Werder ". Aus dem Entscheidungs¬
spiel in der Herrenklasse  ging Rot ?Wetß
mit einem Siege von 3 :4 über den Club zur

Bahr hervor : bei den Damen  lautete das Er¬
gebnis 7 :2 für Rot -Weiß gegen Werder . — Die
Tischtennis -Abteilung des großen Stadion -Tennis-
Club Rot -Weiß hat damit sowohl in der Herren
K -Klasse , wie auch in der Damen K-Klasse den
Titel eines Kreismeisters errungen.

Deutsche Hallenmeisteeschasten
Die ersten Nennungen

Für die voni 22. bis 28. Januar in der Bremer
Tennishalle durchzuführenden Internationalen
Hallentennis -Meisterschaften von Deutschland
liegen bereits eine Reihe von Meldungen in-
und ausländischer Teilnehmer vor . Von deutschen
Teilnehmern sind zu nennen der vorjährige
Meister Gottfried von Cramm , W . Menzel , Dr.
Desfart , Lorenz , Tüscher , Gottschewfki , Pachaly,
Eichner und Schieder , ferner die Damen Frl.
Stuck , Frl . Horn , Fr . Schomburgk , Frl . Hammer,
Frl . v. Ende , Frl . Keppel , Frl . Petersen . Nour-
ney hat ebenso wie Jänecke und Lund absagen
müssen.

Das skandinavische Aufgebot  umfaßt
bisher aus Schweden  Ocstberg und Schröder,
aus Norwegen  Haanes und Smith , aus D ä -
nemark  Frau Willemoes , Ulrich , Plougman,
F . Gleerup und Niels Körner . Anker Jakobsen,
der Examen macht , erscheint nicht . Oesterreich
meldet Matejka und von Metana . Falls aus
Kopenhagen das Ehepaar Sperling noch meldet,
spielt von Cramm mit Hilde Sperling (früher
Krähwinkel ) wieder das Gemischte Doppel . Ita¬
lien  wird ebenfalls eine Mannschaft entsenden.
Die polnische Meisterin  Jedrzejowska ist
infolge einer Fußverletzung verhindert , ihre ge¬
plante Zusage zu erfüllen . Mit England
(Oueensclub ) , Frankreich und der Schweiz
schweben noch Verhandlungen.

FuWall
Llngarnö Elf für Frankfurt

Jng . Fabian,  ver offizielle Leiter des Un¬
garischen Fußball -Verbanües , hat bereits seine
Reise nach Frankfurt angetreten und gibt die end¬
gültige Aufstellung der ungarischen National¬
mannschaft gegen Deutschland bekannt:

H ä d a
Ferencvaros

Sternberg Biro
Ujpest 3. Bezirk

Ceres Szücs Scallay
(alle drei Ujpest)

Fsnyvesi Teleki Prlgar Toldi Titkos
3. Bezirk Bockskai Ferencoaros FerencvarosHungaria

Eventuell wird Denes (3 . Bezirk ) als Tor¬
wart für Hsda  spielen , doch ist man sich im
Grunde noch nicht einig darüber . Die ungarische
Mannschaft wird bereits am Sonnabend in Frank¬
furt erwartet.

Niedersachsen—Württemberg
am 18. Februar

Der Fußball -Repräsentativkampf Württemberg
— Niedersachsen soll, wie wir jetzt erfahren , am
18. Februar in Hannover  ausgetragen
werden . Die Würitemberger werden versuchen,
auch für Sonnabend , dem 17 Februar , noch ein
Spiel abzuschließen.

Ebenfalls am 18. Februar spielen Braunschweig
—Hannover in Braunschwcig  und Bremen
— Unterweser in Bremer haven.

Oesterreich
erhält einen Sportkommifsar

2m Zuge der neuen Verwaltungsreform in
Oesterreich soll auch der Plan , einen Bundes-
kommissar für das gesamte Sportwesen in
Oesterreich einzusetzen , verwirklicht werden . Es
wurde bereits ein Ausschuß gebildet , der über
die Befugnisse und Aufgaben des Sportkom¬
missars Richtlinien aufstellen soll . Die Vorarbei¬
ten werden schon demnächst zum Abschluß
kommen.

. . . und erteilt Starterlaubnis
Nach einer Wiener Zeitungsmeldung hat das

Vundeskonzlsr -Amt den österreichischen Bobfah¬

rern die Teilnahme an der Vierer -Vobwelt-

meisterschaft in Garmisch gestattet . Es wurde

sofort ein österreichischer Bob für diese Veranstal¬

tung gemeldet . Ferner wurde den Tennisspielern

Starterlaubnis für die Internationalen Hallen-

Tennismeisterschaften von Deutschland in Bremen

erteilt . Es wird aber wohl nur der Spieler

Mateyka in Bremen am Netz erscheinen.

Boxen
Schmellng—Gteve Hammas?
Aus Newyork wird gedrahtet , daß die Ver¬

handlungen um einen Kampf Schmeling  gegen
King Levinsky  sich nun doch zerschlagen
haben . Schmelings Jnteressenvertreter Joe
Jacobs hat nunmehr mit dem Manager des
amerikanischen Schwergewichtlers Steve Ham¬
mas  neue Verhandlungen aufgenommen . Diese
beiden Gegner sollen sich in einem 12-Runden-
Kampf gegenübertreten , der am 14. Februar in
Philadelphia ausgetragen werden soll. Schmcling
soll 33 und Steve Hammas 29 Prozent erhalten.

Kämpfe im Berliner Sportpalast
Der Berliner Sportpalast bringt am 19. Ja¬

nuar einen Kampfabend der Berufsboxer . Neben
dem Hauptkampf zwischen Hans Schönrath
und dem Belgier Limousin  stehen zwei wei¬
tere Paarungen fest. Der Deutsche Halbschwer¬
gewichtsmeister Adolf Witt  wurde mit dem Ita¬
liener Leccarelli  gepaart und der deutsche
Meister im Federgewicht Hans Schiller  hat
dessen Landsmann und Titelhalter Abbrucci
zum Gegner erhalten.

Deutsche Netten nach Nlzza
Wie verlautet , werden in Erwiderung des

Startes französischer Reiter beim Berliner Reit¬
turnier deutsche Reiter im April am Inter¬
nationalen Reitturnier in Nizza teilnehmen.
Weiter wurde dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß
ein deutscher General ins Schieds¬
gericht  eintreten möge.

In Nürnberg:
Voi-bereitung für die
Sobald die Deutschen Winterkampjjpiele im

Harz vorüber sind, wird sofort die Werbung für
die Hauptspiele Ende Juli in Nürnberg
beginnen . Nach den augenblicklichen Eispositionen
wird sich Reichssportsührer von Tschammer und
Osten im Anschluß an die Sicgerfeiern in
Braunlage -Schierke nach Nürnberg begeben , und
dort vermutlich am 6. Februar  sprechen . Diese
Rede wird gewissermaßen den Auftakt zu den
Deutschen Kampsspiolen in Nürnberg bilden.

Der Führerring für die Kampf¬
spiele gebildet

In Nürnberg wurde jetzt mit der Bildung des
Führerringes die Hauptvorarbeit für die Kampf¬
spiele in Angriff genommen . Als Vertrauensmann
des Beauftragten des Reichssportführers für
Ober - und Mittelfranken bildete Oberführer
Wurzbacher  den Führerring durch persön¬
liche Ernennung wie folgt:

Fußball  und L e i cht a t h l e t i k : Flierl;
Turnen:  Schneemann : Schwerathletik
und Boxen : Schierl : Ringen und Gewicht¬
heben : Büttner : Schwimmen : Lang : T e n-
nis:  Hauptm . Bruimer ; Hockey:  Pfiahler:
Kegeln:  Graf : Schießsport:  Lorenz;
Radsport : Schmautz ; Presse:  Merk;
Arzt:  Dr . Apostel.

Die Führung des Ringes hat Stadtrat Dr.
Schmidt  inne , ihm steht Pros . Eünzler  als
Fachberater zur Seite . Oberführer Wurzbacher
beendete die erste Sitzung mit dem Gelöbnis,
vollste Gewähr zu bieten für ordnungsmäßige
Durchführung der Kampfspiele.

Der Lurnerbund geht zur
Turnerschast

Nach eingehenden Verhandlungen erfolgt nun¬
mehr die Eingliederung der reichsdeutschen Ein¬
heiten des Deutschen Turnerbundes in die Deutsch«
Turnerschaft unter weitostgehender Wahrung
ihrer politischen und turnerischen Eigenarten.
Die reichsdeutschen Kreise des DTB . lösen sich auf.
Ihre Vereine werden Mitglieder der DT . Der
Reichssportsührer von Tschammer und Osten hat
Pg . Münch vom DTB . in den Führerstab der

deutschen Kampffplele
Deutschen Turnerschaft berufen und ihn ^ .
Dietwart ernannt . Münch hat auch die Ausgab,
der Eingliederung der Verein« d,z
DTB . in die DT . übernommen.

Deutsche Leichtathleten
nach Antwerpen

Der Berschoot  SIE -, Belgiens führen^
Leichtathletikverein , veranstaltet auch in dicstm«
Jahre wieder seine internationalen Bahnwey, i
kämpfe , zu denen er schon jetzt schlechthin die
samte europäische Athletik -Elite eingeladen b,(
Für das Mitte August geplante Sportfest um,
den von deutschen Leichtathleten Dr . Peltzer
Borchmeyer , Hendrix , Metzne « !
Wegner (Halle ) , Wegener (Schär » i
berg ) , Weimann , Stöck , Sievr, , s
und Nottbrock  zur Teilnahme aas,
gefordert . Von weiteren namhaften ausiiindj,
schon Athleten erhielten Einladungen u. a. ds,
Italiener Beccali . Facelli , Toetti mit
Corati;  die Finnen Matti Järvinen
Kotkas , Peräsolo , Jso Hollo , Leh,
tinen , Strandvall und Toivonen;  ds,
Schweden Erik Ny , Pettersson , Ares,
koug , Magnussen und Andersson;  dj,
Ungarn Kovaks , Szabo , Bodossi und
Remecz:  die Franzosen Robert Paul , Kes,
ler , Rochard , Menard , Noel , Wir,
ter und Rerolle:  ferner die England«
Saunders , Neid , Wolfs , Mabey . Fft,
ley,  sowie die Holländer Berger und Ja »,
sen . —

Neuer Reichssportwart der DSB.

Der frühere Eaufachwart des Gaues Mittel,
rhein , Ehr . Busch (Köln ) , wurde vom Führ«,
des Deutschen Leichtathletik -Verbandes als Nach,
folger von Dr . Ritter von Halt  zum Reichs,
sportwart berufen.

Walle»-Steffens
turnt in der Deutschland-Riege

Am Sonntag turnt in Pforzheim die Deutsch,
land -Riege , bei der auch unser Bremer Stes.
fens  mitturnt . Möge es Steffens gelingen , Bit,
men würdig zu vertreten.

Wintersport:
Eisschnellaufllasse in Davos

Die Eisbahn in Davos ist am Wochenende der
Schauplatz der alljährlich stattfindenden großen
internationalen Eisschnellauswctt-
bewerbe.  Es treffen hier die besten europäischen
Schnelläufer zusammen Allen voran Finnlands
Altmeister Elas Thunberg , weiter die Norweger
mit Weltmeister Hans Engnestangen an der Spitze,
Vernt Evensen , Ch. Mathiesen , H. Pedersen und
H. Haraldsen ; ferner die guten Holländer R.
Koops , S . Heiden , I . Renaud , I . Langedick , B.
Vlaise , K. de Konink , St . de Boer und I . Akker-
boom . Oesterreich hat drei Läufer : Riedl , Stiepl
und Wazulnk gemeldet . Gegen diese Weltklasse
werde » die beiden deutschen Teilnehmer,
Meister Sandtner und der junge Hein Samos,
einen schweren Stand haben . Die schon lange
Starterliste wird durch einige Ungarn und Fran¬
zosen noch vervollständigt . Fast alle Teilnehmer
werden auch bei der Veranstaltung vom 18. bis
21. Januar in Engelberg an den Start gehen , wo
der Twenthe - Pokal und der Holland-
becher  zur Vergebung kommen.

Deutsche Kunstläufer ln der Tatra
In Alt -Schmecks. dem bekannten Wintersport¬

platz rn der Hohen Tatra , gelangen am Sonn¬
abend und Sonntag internationale Kunstlaufwett-
bewerbo zum Austrag . Unter den angemeldeten
Teilnehmern befinden sich auch Meister Ernst
Baier,  Edith Michaelis  und das Ehepaar

Radsport
Aenderungen

im DortmunderGechstageselö
Die Besetzung des am Freitag beginnenden

Dortmunder Sechstagerennens hat noch einige
Aenderungen erfahren . Neu gewonnen wurden
van Neek/Bogaerts und für Charlier /
Loncke,  die abgesagt haben , wurden van
Buggenhaut/Billiet  verpflichtet

Adolf Schön doch beim Dortmunder Sechstage¬
rennen

Deutschlands bester Sechstagefahrer , der Wies¬
badener Adolf Schön , tritt erst später seine Reise
nach Amerika an und wird daher doch noch am
Dortmunder Sechstagerennen teilnehmen . Da der
Holländer van Kempen  abgesagt hat , wird
Schön zusammen mit dem starken Holländer Vra-
spenning  eine neue Mannschaft bilden.

Die Wintermeistei-schaft in AMs
Das Programm der Radrennen im Pariser

Wintervelodrom weist als Hauptnummer am
kommenden Sonntag die Wintermeisterschaft oer
Straßenfahrer auf . Der Titelverteidiger Archam-
baud trifft hier in einem Omnium auf seine
Landsleute Charles Pelissier und Leducq
sowie auf Guerra  und Jean Aerts.  In den
Dauerrennen starten Paillard ^ -br.
Wambst und Letourneur.

Die Schweiz
wünscht Nad-Welimeisteeschasien

Der Schweizerische Radsportverband beschloß auf
seiner Sitzung in Genf . sich um die Austra¬
gung der Radweltmeisterschaften im
Jahre  1936 zu bewerben . Da im gleichen Jahre
bekanntlich die Olympischen Spiele in Berlin
stattfinden , dürften für die Schweiz nur die
Titelkämpfe der Berufsfahrer  in
Frage kommen.

Krllinling.  Die Konkurrenz ist mit den
Wienern gritzi Bürger,  Elfe Hornung,
Erdös , Papetz/Zwack,  den Ungarn Pataks
Pirosta Levinczky,  Vilma Ny i las,  Mazda
Jmredy  und den Deutschböhmen Losen,
Fried!  und Frl . Hohlbaum  als recht stall
zu bezeichnen.

Internationale Damen-
Gkirennen

Der Schweizerische Damen -Skiklub veranstaltet
am Sonnabend und Sonntag in Erindelwald zum
drittenmal seine internationalen Prü¬
fungen in Abfahrt und Slalom.  Wie
in den früheren Jahren , so sind auch diesmal i
Deutschland , Oesterreich , England
und die Schweiz  mit ihren besten Skidamen
vertreten . Das deutsche Aufgebot setzt sich ans I
Hadi Pfeifser/Lantschner,  Lotte Bade,
Christi Cranz  und Käthe Eraseggei  zu-
sammen . Oesterreich  entsendet Käthe Lettner,
Emma Ripper und Helga von Rauchenbichler.
Die Schweiz  stützt sich auf Margrit Bertsch,
Anny Hort , Lini Maillart , Anny Riiegg and
Rose Streifs . Sehr zu beachten werden die Eng¬
länderinnen  Heien Bougthon/Leigh , Patricia
Reabrurn und Anne Can « sein , die als aus,
gezeichnete Abfahrtsläuserinnen bekannt urll
fürchtet sind.

Nobert Benoist fährt Bugatti
Der ehemalige französische Weltmeister Roblii

Benoist,  einer der berühmtesten Automobil-
Rennfahrer , wird in dieser Saison den Rcn»-
jport wieder aufnehmen und für die französWe
Firma Vugatti  fahren , der nach dem VeilB
einiger guter Kräfte diese Verstärkung sicher ich
willkommen ist.

Wetterdienst
aus den Wintersportgebieten

Harz
Schierkc:  Bewölkt, v Grad, 2V ZentimetersaM-

Höhe, verharscht, Ski mäßig, Rodel gut. .
B r a u n l a g c : Bewölkt, minus 2 Grad, 29

Meter Schneehöhe, verharscht, Ski mäßig, Rodel gut,
Hahnenklee:  Bewölkt , minus I Grad, 39

Meter Schneehöhe, sirn , Ski gut , Rodel gut.
Altenau:  Bewölkt , plus 2 Grad, 23 Zeuttm-"

Schnechölie, Pappschnee, Ski gut, Rodel mäßig
Torshaus,  Bewölkt , minus 3 Grad, 33 Zuä"

MeterSchneehöhe, bereist, Ski gut, Rodel gut.
B e n n e cke n stc i n : Bewölkt, minus 2 Eiad. u

Zentimeter Schneehöhe, verharscht, Ski mäßig, Ibw
gut.

Clausthal:  Heiter , minus 2 Grad, 23 A»»
Meter Schneehöhe, vereist. Ski gut, Rodel gut.

Andreasberg:  Bewölkt, minus 1 Grad. 23
timetcr Schneehöhe, firn, Ski gut. Rode! gut.

Thüringer Wald
Oberhof-  Heiter , minuS 5 Grad, Z8 Zentmrm

Schneehöhe, Pulver, Ski sehr gut, Rodel sehr gut
Friedrich roda:  Heiter, minus 6 Grad, W3«'-

timetcr Schneehöhe, Pulver, Ski sehr gut, RodelM
gut. .

Ilmenau , Gabelbach:  Heiter, minus 3
so Zentimeter Schneehöhe, Pulver, Ski sehr gut
sehr gut.

SchlesischesGebirge -
Kru m m h ü bei: .Heiter , minus t Grad, w äss« '

meer SchncehM , verharscht, Ski müßig, Rudi gu- .
Schreiberhau- Heiter, minus KGrad, V

Nieter Schneehöhe, verharscht, Ski mäßig, Rubel gu>.

Schwarzwald . „
Hornisgrinde:  Bewölkt , 0 Grad,

MeterSchneehöhe, Pulver, Ski sehr gut. Rodel
B ü l e r H ö h c . H ii n d s c ck: Bewölkt ptt̂ " i

!!l Zentimeter Schneehöhe, verharscht, Ski mäßig. -
müßig. ,1

Feldberg:  Leichter Schneesall. minus t Enod ,
Zentimeter Schneehöhe, Pulver, Ski ehr gm -
sehr gut.
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rast N«ÜI eine vrudenl «s <S8lroVNe
in worawesinöiimen

Teplitz -Schönau , 12. Januar . Kurz nach dem
Ossegger Grubenunglück wäre es bei dem Aus¬
führen der Belegschaft auf dem Turner Kohlen-
werk beinahe zu einer Katastrophe gekommen.
Nur dem Umstand , daß die Mannschaft ihre Ar¬
beitsstellen schon verlassen hatte und sich auf der
zum Wetterschacht führenden Strecke befand , ist es
zu danken , datz keine Opfer zu beklagen sind. Fünf
Arbeiter der Belegschaft befanden sich in der
Nähe des Förderschachtes , als ungefähr zwei¬
hundert Meter davon entfernt die Förderstrecke,
die zugleich Mannschaftsstrecke ist, zusammen¬
brach.  Damit waren die Arbeiter vom Aus¬
fahrtsschachte abgeschlossen. Die Kameraden der
in der Grube befindlichen Arbeiter gingen sofort
an die Rettungsarbeiten . Als die eingeschlossenen
Arbeiter bemerkten , datz die Luftzufuhr abgeschnit¬
ten war und Rauchgase ihnen entgegenströmten,
liefen sie unter größter Anstrengung zurück und
erreichten noch in letzter Minute den Wetter¬
schacht. Erschöpft fanden sie sich wieder zur Erd¬
oberfläche zurück. Der Steiger Otto Glas , der
noch einmal zum Feuerherd vorzudringen ver¬
suchte und dabei Rauchvergiftungen er¬
litt,  wurde von seinem Sohn und dem Berg¬
arbeiter Anderle gestützt und als letzter unter
größter Mühe geborgen . Das Feuer konnte später
wieder eingedämmt werden.

2 loaesopier einer SssverZMnntz
München , 12. Januar . In Feldmoching wurde

am Donnerstag in ihrer Wohnung die Ehefrau
Anna Wagner mit Gas vergiftet tot aufgefunden.
Im Nebenzimmer lag , gleichfalls tot,  ihr
Vater vor dem Bett . Neben der Frau lag verendet
ein Schäferhund . Der Greis hat offenbar versucht,
ins Freie zu gelangen , ist aber dann kraftlos zu
Boden gesunken . Da Frau Wagner seit längerer
Zeit an starker Kopfgrippe litt , hat sie wahrschein¬
lich in einem Anfall geistiger Verwirrung den Gas¬
hahn geöffnet.

V«m eigenen sruaer ersMisgen
Mit schweren Hieb - und Stichwunden im Bett

tot aufgefunden

Stettin , 12. Januar . Die Mordkommission
wurde am Freitagvormittag nach dem Hause
Saunierstratze 3 gerufen , wo in einer Wohnung
der 3Sjährige Hugo Frost in seinem Bett mit
schweren Hieb - und Stichwunden tot aufgefunden
wurde . In einem anderen Bett lag der jüngere
Bruder des Toten , Helmut Frost , besinnungs¬
los,  aber ohne Verletzungen . Er wurde ins
Krankenhaus gebracht . Seine Vernehmung war
bisher nicht möglich . Beide Vrüder bewohnten
bei einer Witwe eine kleine Kammer . Es be¬
stand zwischen ihnen bisher gutes Einvernehmen.
Ob etwa der jüngere Bruder den älteren in der

^Trunkenheit erschlagen hat , steht noch nicht fest.
»

Zu dem Mord in der Saunierstratze erfahren
wir noch, datz der in das Krankenhaus besin¬
nungslos eingelieferte jüngere Bruder des ge¬
töteten Hugo Frost eine große Menge Verona!
genommen hat . Außerdem hat er eine tiefe
Schnittwunde an der rechten Hand . Er ist immer
noch besinnungslos , so datz an seinem Aufkommen
gezweifelt wird . Es dürfte demnach die Ver¬
mutung zutreffen , datz der jüngere Bru¬
der den älteren erschlagen hat.

herbei.  Es dürfte sich um einen Racheakt han¬
deln , da der Beamte vor einigen Tagen in einer
Diebstahlsangelegenheit mehrere Haussuchungen
vorgenommen hatte . Die Polizei hat noch am
Abend mehrere Verhaftungen vorgenommen.

riaeie8 keisiigim m aer 8i«svsüei
Pretzburg , 12. Januar . Der Aufseher des Ge¬

fängnisses in Malacky (Slowakei ) , Alexander !
Zalesnak , wurde verhaftet . Er hatte es mit den
Strafen seiner Häftlinge nicht sehr genau genom¬
men . Gegen gutes Trinkgeld ließ er sie auf
Urlaub gehen.  Außerdem verkaufte er ihnen
das durch ihn erlegte Wild , Hasen und Rebhüh¬
ner , die er im Gefängnis sehr schmackhaft
zubereiten ließ.  Wenn man sich mit Za¬
lesnak gut stand , konnte man sich auch den bitte¬
ren Eefängniskaffee durch Sacharin versüßen
lassen.

um Hie VriMMen Inseln

London , 12. Januar . Schweres Sturmwetter
herrscht im ganzen Bereich der englischen Inseln
und hat große Störungen im Schiffahrtsverkehr
verursacht . Der Dampfer „M auretania"  konnte
gestern abend den Hafen Plymouth nicht anlaufen
und ging direkt nach Lherbourg weiter . Der eng¬
lische 22 500-Tonnen -Dampfer „Strathnave  r ",
der mit Passagieren , Post und 350 000 Pfund Ster¬
ling Gold an Bord von Australien kam, konnte
erst nach vierstündigen mühseligen Bemühungen in
den Hafen von Plymouth einlaufen . Der Wind
erreichte stellenweise eine Stundengeschwindigkeit
von 100 Kilometern.

ZMrmlsMe oemVusirsttonen
von Kmsenüen in Nsris
Eine Folge der Zugverspätungen

Paris , 12. Januar . Auf dem Pariser Nordbahn¬
hof kam es Freitag früh zu Ausschreitungen von
Reisenden , die, über die starke Verspätung eines
Vorortzuges erzürnt , eine stürmische Kund¬
gebung veranstalteten.  Der Vorortzug aus
Beaumont , der vornehmlich von Bllroangestellten
benutzt wird , hatte 14 Minuten Verspä¬
tung,  bei einer Fahrzeit für die Eesamtstrecke
von 1)4 Stunden . Die sechs anwesenden Polizisten,
die den Vorkehr in der großen Halle aufrechterhal¬
ten wollten , wurden abgedrängt und dann mißhan¬
delt . Ein Unteroffizier und drei Polizisten wurden
verletzt . Vier Reisende wurden verhaftet . Ein Po¬
lizist mutzte ins Krankenhaus übergeführt werden.

SeMriH veversMvemmunLsovier
in HVeslargentinien

Paris , 12. Januar . Wie aus Buenos Aires ge¬
meldet wird , ist die Provinz Mendoca von einer
Hochwasserkatastrophe bedroht . Bisher sollen 60
Personen ertrunken sein.

riusreusunis» aes amerikanismen
llolorvoolsvorliers vorvooa

London , 12. Januar . Wie aus Port Huron (Michi-
gan ) gemeldet wird , erlitt der Inhaber des Welt¬
schnelligkeitsrekords für Motorboote , der amerika¬
nische Sportsmann Garwood , einen Flug¬
zeugunfall.  Das Flugzeug ging beim Landen
aus unbekannten Gründen zu Bruch . Garwood
wurde dabei erheblich verletzt.

v«8 entzüsMe riotteniisZgsaiM
Misvn aui 6runü Zeisuien

kMenarlißer vnSIii «H8laii
Wittenberg , 12. Januar . Ein eigenartiges Un¬

glück ereignete sich gestern in Dahndorf (Flä-
ming ) ; dort spielte der jüngere Sohn des Kriegs¬
beschädigten Heese in der Wohnstube mit einem
Gewehr seines älteren Bruders , das sich plötz¬
lich entlud.  Der Schutz ging durch den Fuß¬
boden und traf die im unteren Zimmer sitzende
alte Großmutter , die auf der Stelle getötet
wurde.

London , 12. Januar . Das Flottenslaggschiff
„Nelson " ist heute früh , als es den Kriegshafen von
Portsmouth verlassen wollte , auf Grund gelaufen.
Man nimmt an , daß es nicht möglich sein wird,
das Schiff vor Mitternacht wieder flott zu machen.

Die „Nelson " ist eines der größten und modern¬
sten Kriegsschiffe der Welt . Es heißt , daß es fast
unsinkbar sei.

NlnriMiuntz eine8 stiövüer8
in rrslnüreiNi

volireiveamler er8üiv88en
Stettin , 12. Januar . In Pyritz wurde am Don¬

nerstagabend der Polizeihauptwachtmeister Erich
Schalow bei einem Patrouillengang durch vier
Schüsse niedergestreckt . Eine Kugel drang ihm ins
Herz und führte seinen sofortigen Tod

Paris , 12. Januar . In Auch (Departement Gers)
wurde bei Tagesanbruch der Russe Juruscheff
durch Fallbeil hingerichtet,  der von dem
Geschworenen -Gericht von Gers im Oktober 1933
wegen Mordes an einem Dienstboten und wegen
zweier Brandstiftungen zum Tode verurteilt wor¬
den war.

Die Fiesesten ÄiUee oE Äa^e
ciec A2.

Links:
Die Gemeinde Bachhagel bei Dillingen an der
Donau hat den SA .-Mann Ulrich Graf , der dort
geboren wurde , zum Ehrenbürger ernannt . Graf
war , als Adolf Hitler zur Bildung der SA . auf¬
rief , der erste, der ihr beitrat und führt die Mit¬

gliedsnummer 8

Rechts:
Oberbannführer Franz Langer wurde mit der
Führung des Jugendamtes der Deutschen

Arbeitsfront beauftragt

ver bekannte Schlittschuhläufer Piehl
Laylor zeigt seine Kunst . — 2m Februar
oerden auf dem Skigelände von Soleftea
n Schweden die Skiweltmeisterschaften 1934
msgetragen . Unser Bild zeigt denFahnen-

turm des Skigeländes

Volk,

äurrll - S -H
Apensten UM LuMpvrl

Zur Werbung für den Luftschutz und den Luft¬
sport hat der Deutsche Luftsportverband ein
Plakatpreisausschreiben erlassen , von dem unser
Bild die vier besten preisgekrönten Entwürfe

zeigt

M/M,

Das Haus des Bohemia -Clubs in Los Angeles , dessen Dach durch eine
schwere Regenkatastrophe , wie sie seit Jahren in den Vereinigten Staaten
nicht mehr vorgekommen war , eingedrückt wurde . Vor dem Haus stehen
noch in Schutt vergraben die Autos der Ausflügler , die am Neujahrstag
von der Katastrophe im Hause überrascht wurden und ums Leben kamen

4! '

Die britischen Faschisten haben sich diese gepanzerten Mannschafts¬
wagen anfertigen lassen , die gegen Steinwllrfe und Schüsse Schutz ge¬
währen . Die Angehörigen der britischen Faschistenvereinigung sind
in der letzten Zeit besonders schweren Ueberfällen ausgesetzt gewesen

Bor der Pariser Kammer fanden stürmische Kundgebungen wegen
des Stavisky -Skandals statt , die das Eingreifen der Polizei not¬
wendig machten . Zahlreiche Demonstranten wurden verletzt , auch

die Zahl der Verhafteten ist sehr groß

Geheimdienst
Nachdenklich stimmende Aeußerungen eines Ausländers

Ueber den Geheimdienst während des Welt¬
krieges ist außerordentlich viel geschrieben wor¬
den . Aber immer noch nicht genug , wenn man
sich vergegenwärtigt , mit welcher Leichtigkeit
auch viele Leute bei uns , meist ohne es zu wissen,
noch heute durch ganz überflüssige Mitteilsamkeit
an Ausländer unserem Vaterlande und unserer
Wirtschaft Schaden zufügen . Wer sich im Aus-
lande bewegt , hat natürlich den anderen gegen¬
über , die das nicht tun oder können , eine Un¬
masse an Erfahrung und Weltkunde
voraus  und wird innerlich allenfalls ironische
Anmerkungen darüber machen , datz er für hilfs¬
bedürftig gehalten wird und dabei guf die leich¬
teste Weise von der Welt erfährt , wenn er nur
ein recht dummes Gesicht macht , was es in einem
Lande zu wissen gibt . Der Geheimdienst der mei¬
sten ausländischen Staaten , voran Amerika,
England und ganz besonders Frankreich , ist un¬
endlich mehr ausgedehnt und unendlich planvoller
als alles , was in Deutschland zur Erfahrung von
Auslandszusammenhängen auf jedem Gebiete ver¬
anstaltet werden kann . Frankreichs Geheim¬
dienst läßt keinen einzigen Franzosen mit seiner
Neugier unbehelligt , der irgendwo die Grenzen
seines Landes überschreitet .̂ Aus diesem Grunde
ist es für uns wichtig , dchn Geheimdienst stets
wieder Aufmerksamkeit zuzuwenden . Um was es
sich dabei handelt , zeigt uns ein neues Buch von
Sir George Aston , einem hervorragenden Mit¬
glied des Englischen Nachrichten - und Spionage¬
abwehrdienstes , der nach seiner Darstellung wäh¬
rend des Krieges von vierzehn Köpfen im Kriegs¬
ministerium auf viertausend anwuchs . Diese vier¬
tausend war als Stäbe , also als übergeordnete

Spionagedienststellen , tätig . Die Zahl der Spione
überschritt weit hunderttausend . Es lohnt sich,
den Verfasser selbst sprechen zu lassen . Er er¬
zählt:

„Die Mutter eines Anfang 1918 im Bereich der
englischen 5. Armee abgeschossenen deutschen
Fliegeroffiziers veröffentlichte ein Beileidsschrei¬
ben des Armeeführers , General von Hutier , in
einem Provinzblatt . Es war dies die erste Nach¬
richt , die der englischen 5- Armee vom Erscheinen
dieses deutschen Führers an ihrer Front zuging.
Es ließen sich daraus Schlüsse für die er¬
wartete deutsche Offensive  ziehen ."
„Die meisten Deutschen hatten die Gewohnheit,
Tagebücher  zu führen . Sie hatten auch eine
besondere Vorliebe , Lichtbilder in Uniform auf¬
nehmen zu lassen . Die Tagebücher gaben eine
Menge von Nachrichten . Die Zensur der Feld¬
post karten  schien zu dieser Zeit auf deutscher
Seite erstaunlich schlaff gehandhabt zu werden ."

Stotztruppunternehmungen , die Gefangene
einbrachten , waren stets von Wert . Die eigenen
Verluste machten sich reichlich bezahlt . Man er¬
fuhr von den Gefangenen die Stellungen von
Maschinengewehren , Minenwerfern und die Lage
von Stabsquartieren . War dann ein großer
Angriff durchzuführen , so konnte die Artillerie
ihr Feuer auf diese wichtigen Ziele zusammen¬
fassen und damit den eigenen Sturmtruppen
Verluste ersparen . Unter einer größeren Menge
von Gefangenen befand sich immer ein erheblicher
Teil geweckter, schwatzhafter Leute , die anschei¬
nend ganz gern mit ihrem Wissen glänzten.
Jeder , der sich an die Langeweile des Stellungs¬

krieges erinnert , wird wissen, daß man sich nie
darauf verlassen darf , datz alle Leute ihren per¬
sönlichen Schriftwechsel im Ruhequartier lassen,
wenn sie eingesetzt werden . Verschiedene persön¬
liche Briefe waren zu kostbar , um zurückgelassen
zu werden . Vermutlich haben auch die Deutschen
viele wertvolle Nachrichten auf dieselbe Weise
erhalten . Schriftstücke , die deutschen Gefangenen
damals (Sommer 1918) abgenommen wurden,
zeigten , datz nicht nur die Stimmung der Trup¬
pen , sondern auch die Stimmung der Hei¬
mat  nachgelassen hatte . Die Briefe von zu Hause
waren voller Klagen über Nahrungsmittelknapp¬
heit und schwierige Lebensbedingungen.

Seit mehreren Jahren waren in England
deutsche Geheimagenten festgestellt worden . Sie
wurden nicht verhaftet.  In gewöhn¬
lichen Zeiten konnten sie ja wenig Schaden stiften,
wenn man sie dauernd überwachte . Hätte man sie
festgenommen , dann wären im entscheidenden
Augenblick vielleicht neue zur Stelle gewesen.
Vor allem kam es darauf an , am richtigen Tage
die Führer auszuheben . Die Briefe von 22 deut¬
schen Spionen waren vom britischen Abwehrdienst
jahrelang gelesen worden.

Brieftauben  können im geheimen Nach¬
richtendienst von besonderem Wert sein . Die
„Eoeben " wäre im Weltkrieg nicht nach der Tür¬
kei entkommen , wenn ein britischer Agent in der
Nähe von Messina die Bewegungen dieses
Schiffes mit Hilfe von Brieftauben gemeldet
hätte.

An der Palästina -Front wurden dem Feind
einmal Papiere mit irreführenden
Angabenin  die Hände gespielt . Um den Geg¬
ner zu täuschen , wurde ein Patrouillenritt in
Szene gesetzt, bei dem die Papiere auf glaub¬
würdige Weise verloren gehen konnten . Mit be¬
sonderer Sorgfalt waren rührende Familienbriefe
angefertigt worden , um die Täuschung , datz es

sich um echte Briefschaften handle , zu vervollstän¬
digen . Der Zweck wurde erreicht.

1914 sollte dem Gegner der Eindruck erweckt
werden , datz umfangreiche russische Truppentrans¬
porte nach Ostende unterwegs .wären . Der Ver¬
fasser teilte diese Nachricht möglichst vielen Leu¬
ten unter dem strengsten Siegel der Verschwiegen¬
heit mit . „Dies ist das beste Mittel , um etwas
mit Sicherheit zur allgemeinen Kenntis zu brin¬
gen ."

Dem braucht man nichts hinzuzufügen . Jeder,
der so etwas mit einigem Nachdenken und mit
Verantwortungsbewußtsein liest , weiß danach,
wie wichtig es ist, jedem Ausländer mit erforder¬
licher Vorsicht gegenüberzutreten.
_ _ ^ arl Lasss -Hollvig

Konzert (K.V .Union)
Liederabend Elfe Schürhoff -Hannover
Man weiß nicht , was man an dieser gottbe-

gnadeten Sängerin am meisten hervorheben soll
— jedes einzelne Lied frei von alltäglichen Aeu-
ßerlichkeiten — nur vollendete Beseelung ! Eine
hervorragende Stimmbeherrschung ermöglicht der
Künstlerin , alle Klangregister dieses umfang¬
reichen Organs mit allen nur erdenklichen Schat¬
tierungen der Tonfarbenskala zu entfalten . Der
Stimmklang ist von einer samtenen Weichheit und
einer klaren Leuchtkraft in der Höhe , was ihr
ermöglicht . Kompositionen dramatischen Inhalts,
wie z. B . Hugo Wolfs „Bitt ihn , oh Mutter ", er-
lebnisstark und mit allem Temperament impulsiv
zu gestalten , ohne ästhetische Gesetze zu verletzen.
Eine hohe Vergeistigung und einzigartige lyrische
Einstellung befähigt die Sängerin , Hugo Wolf in
seinem tiefsten Wesen und allen Phasen seiner
seelischen Gestaltungskraft zu erfassen , wozu sich
noch der sonore Stimmcharakter , den zum Teil in¬

haltlich düsteren und verschleierten Gesängen aufs
glücklichste in der Farbe der Dichtungen anpaßt.
Ihr „piano " ist unbegrenzt , von einer metaphy¬
sischen Wirkung und geht in die Sphäre eines
Hauches , eines pppp über — wie ein Echo aus
anderen Welten verklingend.

So war die Wiedergabe einer Reihenfolge
Schubertscher , Schumannfcher und Hugo Wolffcher
Gesänge Gaben ganz hochwertiger Gesangskultur,
jedes einzelne stilistisch in sich geschlossen und von
einer ungewöhnlichen Gestaltungskraft . Von Hugo
Wolf seien besonders hervorgehoben die Gesänge
„Nachtzauber " und „Geh ' Geliebter ", die uns ganz
in die weltenfernen Stimmungen des Romantikers
führten.

Der letzte Teil der Vortragsfolge , äußerlich nur
vier einfache Volkslieder ausweisend , wirkte durch
seine unbedingte Schlichtheit und erschütternde
Einfachheit der Verinnerlichung und war m. E.
das Erlebnis des Abends . Jdealschön das sehn¬
suchtsvolle „In stiller Nacht " ! Wie ein Echo aus
weiter Ferne die ppp der dritten Strophe in
..Schwesterlein " , sowie die dynamischen Abstu¬
fungen des „russischen Vespergesanges " .

Nicht endenwollender , aufrichtiger Beifall er¬
wirkte noch einige Zugaben in Gestalt von drei
Liedern Meister Schuberts ( „An die Musik " , „Se¬
ligkeit " , „Der Musensohn " ) sowie eines rassigen
Zigeunerliedes , das der Sängerin noch
einmal Gelegenheit gab , alleZügel
ihres Temperamentes schießen zu
lassen.

In Kurt Gatzmann,  Kapellmeister am
Staatstheater Hannover , lernten wir einen Be¬
gleiter von Kultur und Geschmack kennen . Abge¬
sehen von einigen technischen und musikalischen
Unebenheiten in den Hugo Wolfschen Beglei¬
tungen , meisterte er sein Ämt mit Routine und
feinem Anpassungsvermögen.

—ickon.
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Das russisch -französische
Handelsabkommen

„BescheideneErgebnisse“ — Die Schlüsselstellung des Erdöls — Ausgleich der Handelsbilanz
(Von unserem Pariser Sonderberichterstatter)

Paris, im Januar 1934
Die russich-französischeWirtschaftsverständi¬

gung, die nach russischer Absicht der politi¬
schen Annäherung zwischen den beiden Ländern
unmittelbar folgen sollte, hat einige Zeit auf
sich warten lassen. Die ursprünglich mit sehr
großen Hoffnungen und Erwartungen begonne¬
nen russisch-französischenAVirtschaftsVerhand¬
lungen in Paris haben nunmehr, wie die franzö¬
sische Presse feststellt , nur zu „bescheidenen
Ergebnissen“ geführt. Das nunmehr zustande¬
gekommene russisch-französische Handelsabkom¬
men ist auf einer weitaus engeren Grundlage
abgeschlossenworden als zunächst vorgesehen
war. Es handelt sich nur um ein provisorisches
Abkommen, dessen Gültigkeit überdies nur auf
ein Jahr bemessen ist. Somit werden die Russen
sehr bald wieder mit den Franzosen in Ver¬
handlungen treten müssen, wenn dieses proviso¬
rische Abkommeneine einigermaßen langfri¬
stige Regelung der Wirtschafts- und Handels¬
beziehungen zwischen der Sowjetunion und
Frankreich folgen soll.

Das wichtigste Hindernis für eine endgültige
Regelung des Wirtschaftsverkehrs zwischenden
beiden Ländern — die Frage der russischen
Schulden — ist in dem Handelsabkommenmit
keinem Wort erwähnt und ist auch bei den Ver¬
handlungen in Paris einer Lösung nicht näher¬
gebracht worden. Die Aussichten für eine
Einigung auf diesem Gebiet sind gerade jetzt
durch den Stavisky-Skandal, der eine neue
schwere Belastung für die Tasche und die
Psyche der großen Masse der französischenSpa¬
rer darstellt, ungünstiger als je bisher. Die
Schuldenfrage wird mithin voraussichtlich für
absehbare Zeit die Wirtschafts- und Handelsbe¬
ziehungen zwischen Paris und Moskau über¬
schatten.

Die mißglückte Einigung über die Schulden
hat sich unmittelbar auf die Regelung der
Frage der russischen Kredite in Frankreich
ausgewirkt. Die Höchstdauer der im neuen
Abkommenvorgesehenen Kredite beträgt nur
22 Monate. Diese Tatsache ist insofern besonders
bemerkenswert, als sie erneut den Beweis dafür
liefert, daß die deutsche Wirtschaft im Ruß¬
landgeschäft den Sowjetbestellern noch immer
die günstigsten Kreditbedingungen einräumt.
Bekanntlich beträgt die Höchstdauer der Kre¬
dite bei deutschen Rußlandlieferungen 28,8 Mo¬
nate. Den Russen ist es, ebenfalls infolge der
fehlenden Schuldeneinigung, nicht gelungen,
eine französische Staatsgarantie für Lieferkre¬
dite im Geschäft nach der Sowjetunion zu er¬
langen. Man hat sich daher mit einem etwas
komplizierten Sy stein behelfen müssen, das auf
der Grundlage der russischen Erdöliieferungen
nach Frärtkröicli ftufgebaut ist. Die Hauptab¬
nehmer der russischen Erdölprodukte in Frank¬
reich, die 1924 gegründete Gesellschaft „Petro-
fina Francaise“, tritt als Garant der Sowjet¬
wechselauf, die von der Pariser Sowjethandels¬
vertretung akzeptiert werden. Somit ist der
russischen Erdölausfuhr nach Frankreich als
Sicherheit für die französischen Lieferungen
nach Rußlandeine Schlüsselstellungim russisch¬
französischen Warenaustausch eingeräumt wor¬
den.

Die russischen Aufträge in Frankreich im
Jahre 1934 sollen sich auf 250 Mill. Fr. (rund
42 Mill. RM.) stellen. In den ersten zehn Mo¬
naten 1933 stellte sich die russische Einfuhr
aus Frankreich auf 4,5 Mill. Rbl., somit auf
rund 10 Mill. RM. Wenn mithin die russischen
Bestellungen in Frankreich auch unter dem
neuen Abkommensich in relativ bescheidenen
Grenzen bewegen werden, so ist doch eine
erhebliche Zunahme der Aufträge gegenüber
dem Vorjahre vorgesehen. Dies ist zuletzt auf
den französischen Wunschzurückzuführen, einen
gewissen Ausgleich der bisher stark zugunsten
Rußlands aktiven russisch-französischen Han¬
delsbilanz zu erzielen. In den ersten zehn Mo¬
naten 1933 stellte sich die russische Ausfuhr
nach Frankreich auf 20 Mill. Rbl., die Einfuhr
aus Frankreich dagegen, wie bereits oben er¬
wähnt, auf nur 4, öMill. Rbl., so daß die Han¬
delsbilanz mit 15,5 Mill. Rbl. zugunsten Ruß¬
lands aktiv war.

Die Gliederung der russischen Bestellungen
in Frankreich im Jahre 1934 steht noch nicht
endgültig fest. Es ist indessenbereits bekannt,
daß die Russen sich verflichtet haben, größere
Mengen von Stahl aus Frankreich, vor allem
voraussichtlich aus Lothringen, zu beziehen.
Die Einfuhr von Eisen aus Frankreich erreichte
in den ersten zehn Monaten 1933 nur 0,8 Mill.

Rbl. gegenüber 0,1 Mill. in dergleichen Zeit des
Vorjahres. Es ist anzunehmen, daß die Russen
1934, ebenso wie auch im Vorjahre, Aluminium
in Frankreich kaufen (in den ersten zehn Mo¬
naten 1933 für 0,99 Mill. Rbl.) , ferner gewisse
Maschinenund Ausrüstungen (1,8 Mill.) , dabei
in erster Linie elektrotechnisches Inventar, ge¬
wisse Chemikalien, Kupfererzeugnisse usw.

Was nun die Gestaltung der russischen Aus¬
fuhr nach Frankreich anbetrifft, so hat die fran¬
zösische Regierung für russisches Holz den
Mindesttarif eingeräumt anstelle des bisherigen
Zolls von 100 Prozent. Die in französischen
Wirtschaftskreisen geäußerten Befürchtungen
eines russischen Holzdumpingszum Schadender
Holzlieferungen französischer Kolonien nach
dem Mutterlande werden offiziös mit dem Hin¬
weis darauf beschwichtigt, daß bei Gefahr im
Verzüge die französische Regierung das Kon¬
tingentsystem anwenden könnte. In den ersten
zehn Monaten 1933 stellte sich die russische
Holzausfuhr nach Frankreich bei Sageholz auf
0,14 Mill. Rbl. gegenüber 0,27 Mill. Rbl. in der
gleichen Zeit des Vorjahres, bei sonstigen Holz¬
materialien auf 1,8 Mill. Rbl. gegenüber 0,9 Mill.
Rbl. in den ersten zehn Monaten 1932. Ferner
werden die Russen ihre Kohlenausfuhr, und
zwar vor allem die von Anthrazit aus dem
Donezbecken, steigern können. Diese Ausfuhr
stellte sich in den ersten zehn Monaten 1933
auf 78 989t für 0,7 Mill. Rbl. gegenüber 49 827t
für 0,45 Mill. Rbl. im entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres. Das neue Kohlenkontingent be¬
trägt 140 000 t. Es ist zu erwarten, daß die
russische Erdölausfuhr nach Frankreich, für die
keine Beschränkungen vorgesehen sind, stark
zunehmenwird; sie erreichte in den ersten zehn
Monaten1933 633 708 t im Werte von 10,5 Mill.
Rbl. gegenüber 809186 t für 15,1 Mill. Rbl. in
den ersten zehn Monaten1932, wies somit einen
beträchtlichen Rückgang auf, der allerdings in
zurückzuführen war. Der scharfe Konflikt
zwischen Frankreich und den Welterdölkonzer¬
nen wird den Ausbau des russischen Erdöl ab-
satzes auf dem französischen Markt zweifellos
begünstigen. Neben Erdöl, Holz und Kohle wer¬
den 1934 Rauchwaren, Eisen- und Maganerze,
Pech und einige andere Waren in verstärktem
Umfang zur Ausfuhr nach Frankreich gelangen.

Die Rechtstellung der Pariser Sowjethandels¬
vertretung ist durch das Abkommenendgültig
geregelt worden. Diese Bestimmungendes Ab¬
kommensbleiben zwei Jahre in Kraft. Bisher
fehlte eine Rechtsgrundlage für die Sowjethan¬
delsvertretung in Paris, wodurch immer wieder
Schwierigkeiten und. Konflikte entstanden.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen des Ab¬
kommens dürfen nicht überschätzt werden.
Seine Bedeutung liegt vor allem auf politischem
Gebiet, da beide Parteien ihre politische An¬
näherung nicht durch das Fehlen einer wirt¬
schaftlichen Verständigung stören wollten.

Einzelheiten
des französisch -sowjetrussischen

Handelsabkommens
Paris , 12. Januar . Die Havasagentur bringt

eine weitere ausführlichere Inhaltsangabe des
gestern paraphierten französisch-sowjetrussi¬
schen Handelsvertrages. Aus der Zolltarif¬
tabelle seien folgende Angaben wiedergegeben:

Zum französischenMinimaltarif werden solche
russischen Erzeugnisse nach Frankreich hin¬
eingelassen, die gleichen französischen Erzeug¬
nissen keine Konkurrenz machen, wie Wildbret,
einige Getreidesorten, Brennstoffe, Hölzer, ge¬
wisse Wäschearten, Kaviar usw. Zwischentarife
sind vorgesehen für Lachskonserven (die
gleiche Zollbehandlung wie für Lachs aus Ka¬
nada und Japan. Rußland werden weiter für
eine Reihe von Waren Kontingente zugestanden,
die 2 Prozent bis 20 Prozent der von Frank¬
reich überhaupt bewilligten Gesamtkontingente
ausmachen, Rußland erhält beispielsweise die
Lieferung von Eiern und Butter ein Kontingent
von 5 Prozent eingeräumt, für Fische 8 bis
15 Prozent, für Hölzer 13,9 Prozent (etwa
150 000 Tonnen Hölzer handelsüblicher Qualität)
und für Trockengemüse, namentlich Linsen, so¬
gar 50 Prozent der von Frankreich zu vergeben¬
den Kontingentmenge. Die Bestellungen, die
Rußland in Frankreich machen soll, sollen sich
hauptsächlich auf Industrieerzeugnisse, Ma¬
schinen, Flugzeugmotoren, metallurgische Er¬
zeugnisse, elektrische Maschinenund ganz all¬
gemein auf Produkte zur wirtschaftlichen Aus¬
rüstung Sowjetrußlands erstrecken.

Die Wirtschaftswoche
Klare Währungspolitik im neuen Reich — Gesundung der Finanzen und der Wirtschaft —
Dauerhafte Belebung im Kohlenbergbau im Jahre 1933— Die Entwicklung der Aktienkurse

— Die Rettung des Bauerntums —

Auch der sturste Skeptiker, der noch bis vor
kurzem an eine inflationistische Währungspoli¬
tik des Nationalsozialismusglaubte, dürfte in¬
zwischeneines besseren belehrt sein. Der Name
des Reichsbankpräsidentenbürgt dafür, daß wir
uns nicht noch einmal einer schwankenden
Währung zuwenden. Das nationalsozialistische
Deutschlandbietet Gewähr für nüchterne Ehr¬
lichkeit Zweifelhafte Währungsexperimente
ergeben einen „trügerischen Augenblickserfolg“
und eine Seheinkonjunktur, die nachher von
einem umso größeren Absturz abgelöst wird.
Im soeben erschienenen Jahrbuch der Reichs¬
bankbeamtenund Angestellten für 1934 formu¬
liert Dr. Schacht nochmalsdie Grundsätze der
deutschenWährungs- und Kreditpolitik, die auf
der Grundlage reinem nationalsozialistischen
Denkens, d. li. auf Moral und Ehrlichkeit auf¬
gebaut sind. Die Währung ist nicht dazu da,
auf der einen Seite den Tausenden und Aber¬
tausenden von Sparern ihre Ersparnisse zu rau¬
ben und auf der anderen Seite ein Spekulan-
tentum großzuziehen, das auf Kosten der Mehr¬
heit unseres Volkes Gewinn einheimst und die
Unmoral ins Wirtschaftslebenhineinbringt, son¬

dern die Währungen sollen die handelspoliti¬
schen Beziehungen ausgestalton und den Welt¬
handel fördern.

*

Der Reichsfinanzministerhat in diesen Tagen
ein erfreuliches Bild von der Entwicklung der
Reichsfinanzen gegeben. Es zeigt sich heute,
daß die Initiative der nationalsozialistischen
Regierung, die sofort handelte, und Zug um
Zug Steuersenkungen und Steuerbefreiungen
vornahm, um durch Lastensenkung eine or¬
ganische Wirtschaftsentwicklung herbeizufüh¬
ren, der einzig richtige Weg war, um zu einer
Gesundung der Finanzen und der Wirtschaft
zu kommen. Bereits die noch im alten Jahre
herausgekommeneUebersicht über die Einnah¬
men des Reiches in den 6 Monatenvom 1. April
bis zum 30. September und besonders für den
Monat September spiegelte daher in der finan¬
ziellen Entwicklung den fortschreitenden wirt¬
schaftlichen Gesundungsprozeß wider. Wenn
natürlich die Ergebnisse nur eine- Etappe auf
dem-Wege des Wiederaufbauesdarstellen, so ist
doch die Wendung zum Besseren unverkennbar.

Wesentlich ist, daß zum erstenmal seit Jahren
sich das Gesamtaufkommenan Steuern und Ab¬
gaben im Rahmen des Voranschlageshält Die
Wirtschaftsbelebung, die im Anfang durch die
Arbeitsbeschaffungsprogramme ihren Antrieb
erhielt, setzt sich allmählich in eine natürliche
um. Folgerichtig hat sich die neue deutsche
Finanzpolitik das Ziel gesetzt, durch weit¬
gehendeSteuerentlastung der Betriebe wie auch
der Verbraucher den Gesundungsprozeßzu be¬
schleunigen. Natürlich geht dieser Prozeß der
Beseitigung einer 14jährigen verfehlten Finanz-
und Wirtschaftspolitik nicht von heute auf mor¬
gen vonstatteh. Die Milderung der Steuerlast
bedarf Zeit. Schließlich hat aber das deutsche
Volk die Gewißheit, daß die Regierung kein
Mittel unversucht läßt, die Steuern, die hart
auf den Schultern der breiten Masse und der
Betriebe auch heute noch liegen, herabzusetzen
und damit dem Wirtschaftsleben weiteren Auf¬
trieb zu geben.

*

Der deutsche Steinkohlenbergbau stand im
vergangenen Jahre endgültig im Zeichen der
Krisenwende. Die kohlenwirtschaftliche Ent¬
wicklung nach unten erreichte ihr Ende und
zum ersten Male seit längerer Zeit zeigten sich
wieder Lichtblicke. Die Bedeutung der gün¬
stigen Förderziffern in Deutschland ist umso
höher zu veranschlagen, als in den letzten Jah¬
ren ein außerordentlicher Produktionsrückgang
zu verzeichnen war. Während in den vorher¬
gehenden Jahren der saisonmäßige Rückgang
bis Juli oder August anhielt, kam er im Jahre
1933 bereits im März-April zum Stillstand. Die
Belebung im Bergbau wirkte sich auch arbeits¬
politisch günstig aus. Um die Maßnahmender
Regierung nach Kräften zu unterstützen, be¬
schloß im Juli 1933 der Ruhrbergbau, daß kein
Bergmann mehr als 20 Schichten im Monat ver¬
fahren sollte. Durch diese den sozialen und
arbeitsmarktpolitischen Zusammenhängenange¬
paßte Arbeitsstreckung sollte erreicht werden,
daß die seit dem Antritt unserer Regierung zu
beobachtendeBelebung der Förderung und des
Absatzes nicht den noch in Arbeit Stehenden,
sondern den Arbeitslosen zugute käme. Diese
Maßnahmebewirkte, daß die Zechen des Ruhr¬
bergbaues z. B. über 33 000 Mann über die ei¬
gentliche Beschäftigungsmöglichkeit hinaus in
Arbeit halten konnten. Durch die gegen Ende
des Jahres weitere wirtschaftliche Besserung
wurde es schließlich möglich, daß statt den
früher vereinbarten 20 Arbeitsschichten jetzt
durchschnittlich wieder 22 Arbeitsschichten im
Wirtschaftsgebiet Westfalen verfahren werden
können. Das besondere Merkmal der jetzigen
Aufwärtsbewegung ist, daß sie sich fast aus¬

schließlich auf den Binnenmarkt stützt Trotz
der starken Wettbewerbsverhältnisse im euro¬
päischen Kohlenmarkt und der Abschließungs¬
tendenzen zahlreicher Länder konnte sich die
deutsche Steinkohlenausfuhr im Jahre 1933 be¬
haupten. Die Ausfuhr konnte allerdings nur
mit preismäßigen Verlusten erkauft werden.

*
Ein Vergleich der Aktien-Kurse, wie sie zu

Anfang und Ende des Jahres 1933 zu verzeich¬
nen waren, läßt den Kursaufstieg während des
vergangenen Jahres deutlich erkennen. Die an
der Berliner Börse unter 25 Prozent notierten
Werte sind von 16,5 auf 13,9 Prozent zurück¬
gegangen, die zwischen 25 bis 50 Prozent no¬
tierten von 30,3 auf 29,4 Prozent. Umgekehrt
weisen die anderen Gruppen mehr oder weniger
große Steigerungen auf. In der Gruppe der
zwischen 75 und 100 Prozent notierten Werte
stieg der prozentuale Anteil von 12,9 auf 19,7,
in der Gruppe 100 bis 150 Prozent von 9,5 auf
12,4. Der Anteil der unter Parität stehenden
Werte fiel von 85 auf 82,9, dagegen stieg der
Anteil der über Parität stehenden Werte von
15 auf 17,1 Prozent.

*

Es ist wohl heute nach fast einjähriger na¬
tionalsozialistischer Agrarpolitik an dieser
Stelle nicht notwendig, noch einmal die bishe¬
rigen grundlegenden Gesetze, die der Wieder¬
herstellung der landwirtschaftlichen Produk¬
tivität galten, aufzuführen. Man weiß, daß das
Jahr 1933 keinen anderen Wirtschaftszweig be¬
reits so gewaltige Erfolge gebracht hat, wie un¬
serem Bauerntum. Getreu der Auffassung Adolf
Hitlers, daß der Bauer das Fundament des
Staates und der Volkswirtschaft ist, hat der
Nationalsozialismus seit der Machtübernahme
alles getan, was in seinen Kräften stand, um die
Landwirtschaft wieder hoch zu bringen. Der
Reichsbauernführer und Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft Darrd hat kürzlich
in einem grundlegenden Aufsatz in der „NS.-
Landpost“ gesagt, daß es fast traumhaft anmute,
was das Jahr 1933 dem deutschen Bauerntum
gebracht habe. Der Minister spricht weiter da¬
von, daß noch im vorhergehenden Jahre der
deutsche Landwirt das Gefühl gehabt habe, von
seiner Regierung verraten und von seinen
Volksgenossenin anderen Ständen und Berufen
vergessen und verlassen zu sein. Adolf Hitler
ist es zu danken, wenn er das deutscheBauern¬
tum vor der Verelendung gerettet hat. Er war
es, der die Gesundung der Landwirtschaft
schrittweise aber außerordentlich konsequentin
Angriff nahm und das Bauerntum zu dem
machte, was es sein soll: die unversiegbare
Kraftquelle Deutschlands. Dr. F.

Die Frühjahrssaison in der deutschen
Industrie

Die Frühjahrssaison in der deutschen Industrie
Berlin, 12, Januar . Die deutsche Wirtschaft

bereitet sich gegenwärtig auf die dritte Phase
der Arbeitsschlacht vor. Die erste Phase im
Frühjahr und Sommer 1933 hatte die Aufgabe,
die Arbeitslosigkeit schlagartig zu vermindern.
In der zweiten Phase im Herbst und Winter
1933 kommt es darauf an, trotz der saisonmäßig
abwärts gerichteten Kräfte das Erreichte zu
halten. Die dritte Phase, beginnend im Früh¬
jahr 1934, soll — unterstützt vom Saisonauf¬
schwung der Wirtschaft — erneut eine entschei¬
dende Entlastung des Arbeitsmarktes herbei¬
führen. Im folgenden ist auf Grund der Er¬
fahrungen früherer Jahre dargestellt, wie sich
die Produktion der einzelnen Industriezweige
im Frühjahr saisongemäß zu entwickeln pflegt.

Unterscheidet man die Industriebranchen da¬
nach. wie sie sich in der Frühjahrssaison ver¬
halten, so ergeben sich, schematisch betrach¬
tet, nach Angaben im Wochenbericht des
Instituts für Konjunkturfor¬
schung,  folgende Gruppierungen:

1. Industrien ohne ausgeprägte
Saisonbelebung.  Hier wird die Erzeu¬
gung im allgemeinen von der Saison nicht maß¬
gebend beeinflußt. So entwickelt sich z. B. die
Erzeugung in der Großeisenindustrie, im Ma¬
schinenbau, in der Elektroindustrie, in der Pa¬
pierindustrie usw. im großen und ganzen aus¬
schließlichnach den konjunkturellen Tendenzen.

2. Industrien mit einem Saison-
rückgang im Frühjahr.  In der Gruppe
der Kraftstoffindustrien (besondersKohie, Elek¬
trizität ) nimmt die Produktion von der Jahres¬
wende April, teilweise sogar bis in den Som¬
mer hinein ab. Aehnliches gilt für einige In¬
dustrien der Musikindustrumente (Pianos), für
Funkgeräte sowie für manche Zweige der Ge¬
nußmittelindustrie (z. B. Fischkonservenindu¬
strie, Zuckerraffinerie, Brennerei, Süßwaren¬
industrie).

3. Industrien mit einem Saisonan¬
stieg im Frühjahr.  Wichtigster Vertreter
dieser Gruppe ist die Bauwirtschaft. Im Ge¬
folge der eigentlichen Bautätigkeit bewegen
sich die Industrien der Baustoffe sowie einige
für die Innenausstattung arbeitende Branchen.
Auch die Bekleidungsindustrie, einschließlich
der Schuh- und Lederwarenindustrie, belebt sich
im Frühjahr in gewissemUmfange. Verhältnis¬
mäßig stark ist der Saisonanstieg — im Früh¬
jahr im Fahrzeugbau sowie in den hiermit zu¬
sammenhängendenZweigen, wie z. B. der Be¬
reifungsindustrie. — Geht man von den Verhält¬
nissen im Jahr 1929, dem letzten Jahr vor der
Krise, aus, so hat die Gruppe der „Industrien
ohne ausgeprägte Saisonbewegung“ damals un¬
gefähr die Hälfte der gesamten Industriepro¬
duktion erzeugt. Auf die Industrien mit im
Frühjahr abwärts gerichteter Saisonbewegung
entfielen rund 16 Prozent der Erzeugung. Die
Gruppe der im Frühjahr sich saisonmäßig be¬
lebenden Industrien umfaßte etwa 30 Prozent
der Gesamtproduktion. Im Verlauf der Krisis
bis zum Jahr 1932 hat sich die Bedeutung der
Frühjahrssaison für die Gesamtindustrie verrin¬
gert. Denn von den oben unterschiedenen drei
Industriegruppen hat gerade diejenige am
stärksten ihre Produktion einschränken müssen,
die die eigentlich treibende Kraft der Früh
jahrsbelebung darstellt : die Bauwirt  •
schaft. Im Verlauf des Jahres 1933 hat sich
die Snisonbewegungder deutschen Industrie ent¬
scheidend gewandelt:

1. Die Belebung ging zeitlich weit über den
April hinaus. Die. ( von Saisonschwankungen

unbereinigte) Indexziffer der Industrieproduk¬
tion stieg bis Juni ununterbrochenan und setzte
dann von August bis Novemberdie rasche Auf¬
wärtsbewegung fort.

2. Eigentlich saisonmäßige Kräfte scheinen
hierbei jedoch keine entscheidende Rolle ge¬
spielt zu haben. Die „8 a i s on i n d u s t r i e n“
(mit einer Belebung im Frühjahr) haben zwar
ihre Erzeugung von 1932 auf 1933 stärker als
alle anderen Industriegruppen erhöht, nach dem
üblichen „Saisonschlüssel“ errechnet hätte die
Frühjahrsbelebung jedoch nur etwa 3 bis
4 Prozent betragen. Entscheidend dürfte die
konjunkturelle Zunahme der Industrieproduk¬
tion gewesen sein. — Allzu großes Gewicht für
den Fortgang der Arbeitsschlacht im Frühjahr
1934 wird man der eigentlichen Saisonbelebung
(die immer nur 3 Prozent bis 6 Prozent der
Produktion im Winter betrug) nicht beilegen
dürfen. Es wird vielmehr entschei¬
dend darauf ankommen , über den
Saisonanstieg hinaus zu einer
dauernden , d. h. also konjunkturel¬
len Produktionssteigerung zu ge¬
langen.  Für die Arbeitsbeschaffungist dabei
— -wie bisher — auch der breite Kreis von
Branchen zu berücksichtigen, der von Saison¬
schwankungen kaum berührt wird.

Umtauschangebotauch für die Ruhrchemie-
Dollarbonds

Oberhausen, 12. Januar. Die Ruhrchemie
AG., Oberhausen - Holten  teilt dem DHD.
mit, daß sich dem Verfahren zum Umtauschvon
Dollarbonds gegen Reichsmark-Schuldverschrei¬
bungen auf der Basis 1 Dollar gleich 3 Reichs¬
mark anzuschließenbeabsichtigt. Das Umtausch¬
angebot soll demnächst veröffentlicht werden.

Umtauschangebot für Ruhrwohnungsbau-
Dollarbonds

Dortmund, 12, Januar. Auch die ltuhr-
wohnungsbau  AG . in Dortmund unterbrei¬
tet den inländischenBesitzern ihrer 6Vs prozen-
tigen First MortgageSinking und Dollaranleihe
von 1928 per 1. November 1958 ein Umtausch¬
angebot dergestalt, daß auf je 1000 Dollar die¬
ser Anleihe je 3000 RM.-Schuldverschreibungen
mit 4s/j  prozentiger Verzinsung ausgehändigt
werden sollen. Zins- und Tilgungszahlungster¬
mine werden sich mit denen der Dollar-Anleihe
decken. Die Gesellschaft hält sich bis zum
26. Januar ds. Js. gebunden.

Die Deutsche Reichspost im Jahre 1933
Berlin, 12. Januar. Die Verkehrsentwieklung

bei der DeutschenReichspostzeigt im Kalender¬
jahr 1933 unter der nationalen Regierung zum
ersten Male nach langer Zeit ein günstigeres
Bild. Der Gesqmtverkehr in der Zeit von Ja¬
nuar bis November 1933 blieb zwar gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres noch
größtenteils zurück, doch waren die Rückgänge
allgemein wesentlich niedriger als im Jahre
1932. Die Finanzlage der Deutschen Reichspost
muß noch als gespannt bezeichnet werden. Zu-
samraenfassendist festzustellen, daß das Grund
gefüge der Eigenwirtschaft der Deutschen
Reichspost trotz aller Schwierigkeiten auch im
abgelaufonen Jahr gesund geblieben ist. Die
unverkennbaren Ansätze einer Besserung der
allgemeinen Wirtschaftslage lassen hoffen, daß
die eingetretene Wendung sich weiter günstig
auswirken wird.

Zu den neuen Richtlinien zum
Einzelhandels -Sperrgesetz

Berlin, 12. Januar.
Der Reichswirtschaftsministerhat zur Durch¬

führung des Einzelhandelsschutzgesetzesnene
Richtlinien an die Länderregierungen erlassen,
die die Handhabung der geänderten Durchfühl
rungsverordnung zum Einzelhandelssperrgesetz
vom 28. 11. 33 betreffen. In den Richtlinientritt,
wie im „Pressedienst desEinzelhan-
d e 1s“ ausgeführt wird, noch deutlicher als in
der neuen Verordnung der Gedankehervor, daß
die Eröffnung neuer mittelständischerGeschäfte
auch während der Einzelhandelssperre jetzt
schon wesentlich freier gestaltet werden soll. 1
Dafür waren vor allem die Wünsche und Kla¬
gen des Hausbesitzes maßgebend. Um diesen
entgegenzukommen, ist generell bestimmt, daß
für Läden in solchen Bauten, die bereits vor
dem 14. Mai 1933 vorhandenoder im Bau waren, ,
keine Bedürfnisprüfung mehr angewandt wer- j
den soll. Es bleiben also lediglich heute noch
die nach dem 14. Mai 1933 begonnenenBauten ■■
unberücksichtigt. Die Richtlinien verdeutlichen !
diese wesentlichste Lockerung der Sperre noch
einmal.

Danach ist zukünftig lediglich zu prüfen, ob
mit der Eröffnung die Gefährdung einer in un¬
mittelbarer Nähe liegenden selbständigen Ver-
kaufststello zu befürchten ist Die Gefährdung
ist nach den Richtlinien erst dann anzunehmen,
wenn der zu befürchtende Umsatzrückgangbei
der Berücksichtigung der Verhältnisse der
Branche die" Weiterführung des bestehenden
Geschäfts in Frage stellen würde. Andererseits
bedarf es nicht mehr oder minder exakter Be¬
weise, sondern es genügt die Befürchtung, daß
eine solche Gefährdung wahrscheinlich zu er¬
warten ist. Eine Prüfung der Vermögensver-
hältnisse des bestehendenBetriebes ist hingegen
bei diesen Feststellungen nicht angängig. Die
Gesundung des Einzelhandels verlange, daß
lebensunfähige Betriebe nicht künstlich erhal¬
ten blieben. In der neuen Durchführungsver¬
ordnung zum Einzelhandelsperrgesetz ist be¬
kanntlich bei der Prüfung der Anträge den Be¬
hörden weiterhin auch eine Berücksichtigung
der fachlichen Eignung des Antragstellers vor¬
geschrieben. In seinen Richtlinien weist der
Reichswirtschaftsministererläuternd darauf hin,
daß die Berücksichtigung der fachlichen Eig¬
nung keine Verschärfung der Sperre-darstellen
solle, sondern besonders dem erfahrenen kauf¬
männischen Angestellten die Gründung einer
selbständigen Existenz auch während der Zeit
der Sperre ermöglichen und erleichtern soll.
Der Reichsarbeitsministerhat schon früher be¬
sondere Mittel bereitgestelit, um arbeitslosen
kaufmännischen Angestellten, die wegen ihres
Alters keine Aussicht auf Anstellunghaben, die
Gründung einer selbständigen Existenz zu er¬
leichtern.

Die  fachliche Eignung auf dem Gebiet  der
notwendigen Warenkunde kann nach Anqiphfy,, v
des Reichswirtschaftsministersauch im entspve-y,,
chendenGroßhandels- und Fabrikbetrieb erwor¬
ben werden. Im allgemeinen werde das Zeug¬
nis über die Handlungsgehilfenprüfung als
Nachweisder erforderlichenSachkundehei den
Angestellten ausreichen. Die neuen Richtlinien
des Reichswirtschaftsministersstellten klar her¬
aus, daß durch die Lockerungsverordnungvom
28. 11. 33 eine Art Uebergangsrechtbis zur end¬
gültigen Aufhebung des Einzelhandelssperr¬
gesetzes geschaffenwerden soll. Bemerkenswert
dabei ist, daß keinerlei Erleichterungen etwa
für die Neugründung oder Ausdehnunguner¬
wünschter großkapitalistischer Betriebsformen
geschaffensind.
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Thüringer Wirtschaftsbrief
Erfreulicherweise war seit einer Reihe von

Monateneine wesentliche Belebung der meisten
Industriezweige festzustellen, die auch z. Zt.
noch anhält.

In der Porzellan - Industrie  waren die
Geschirr-, und Luxus-Porzellan herstellenden
.Werke für Weihnachtsbedarf  gut be¬
schäftigt. Das Winterhilfswerk brachte vor
Weihnachten durch Bestellung großer Mengen
einer Anstecknadel Arbeit. Für Elektropor-
zellan liegen seit Monaten reichlich Aufträge
vor und für die Zukunft eröffnet für diese Spe¬
zialität u. a. die beabsichtigte Elektrifizierung
der Reichsbahngute Aussichten. Auch die Spe¬
zial-Artikel für Radio waren in den Monaten
vor Weihnachten stark benötigt und eine wei¬
tere Steigerung des Bedarfs hierin ist zu er¬
warten, wenn die in Aussicht genommeneNeu¬
auflage des Volksempfängers zur Ausführung
kommt. Für die seit längerer Zeit schwer net¬
leidende Glas - Industrie  setzte sich die
Regierung mit besonderer Energie ein und er¬
reichte, daß durch den Eingang größerer Auf¬
träge für Christbaumschmuckeine ganze Anzahl
beschäftigungsloserGlasbläser Arbeit erhielten.
Neue Muster von Christbaumschmuck wurden
bereits vorgelegt und es ist sehr zu wünschen,
daß sie zur Erteilung belangreicher Orders, vor
allem auch für Export, führen. Viele Glasbläser
fanden weiter durch Anfertigung von Winter-
hilfsabzeichenvor Weihnachten Beschäftigung.
Für Januar wurde ein ähnliches Abzeichenbe¬
stellt und die gleiche Absicht besteht für einen
späteren Monat. Für Spielwaren  liefen nach
der Leipziger Herbstmesse, wo für Inland gün¬
stige Aufträge erteilt wurden, auch für Export-
iWeihnachtsbedarfgünstige Aufträge ein, so daß
besondersdas Weihnachts-Geschäft durchaus be¬
friedigend und ungleich besser war wie in den
Vorjahren. Zur Zeit ruht das Geschäft fast
ganz, unter Vorlage neuer Muster ist man, zum
Teil auch persönlich im Ausland bemüht, neue
Arbeit zu schaffen. Sehr gut sind anhaltend die
Kraftwagen - Fabriken  für Personen- so¬
wohl wie für Last-Kraft-Wagen beschäftigt. Der
Korbwaren - Industrie  brachte das Weih¬
nachtsgeschäft gute Beschäftigung. Die
Schuh - Fabriken  waren genötigt, für In-
lands-Weihnaclits-Bedarf zum Teil in Doppel¬
schichten zu arbeiten. Neueinstellungen von
Arbeitskräften konnten in der chemischen

Industrie  erfolgen . In der Nähmaschi-
nen - Industrie  kam ein Kartell zustande,
das für Inland Preise und Verkaufsbedingungen
regelt. In Bad Frankenhausen wurde die erste
Trokas -Knopf - Fabrik  eröffnet . Erheb¬
liche Steigerung der Umsätze in den Wochen
vor Weihnachten meldet die Gummi - Indu¬
strie,  u . a. durch Absatz von Feuerlösch¬
schläuchen, der Geschäftsgang in Gummi-Wirke-
reien und Strickereien läßt zu wünschenübrig.
Während der Kälteperiode und für Weihnachts¬
bedarf liefen bei der Strick - Waren - In-
d u s t r i e reichliche Aufträge ein. Aufträge
für etwaige Monate liegen der Jute - Indu¬
strie  vor . Gut beschäftigt sind die Z igar-
ren - Fabriken.  Der Absatz von Fahrrä¬
dern  hat sich im Inland im-Vergleich zu den
Vorjahren gebessert, während die Ausfuhr dau¬
ernd stockt. Im Schiefer -Griffol - Ge-
werbe  griff die thüring. Regierung mit Nach¬
druck ein und verschaffte den Rohgriffelma-
chern, die unter dem Preisdruck unverantwort¬
licher Aufkäufer litten, durch Erhöhung der
Herstellerpreise wesentliche Vorteile. Für
Spielkarten  geht der Verbrauch in Deutsch¬
land leider immer mehr zurück, die Ausfuhr
liegt infolge der Absperrungs- und Kontingen¬
tierungs-Maßnahmenganz darnieder.

Im allgemeinen stockt die Ausfuhr nach wie
vor ganz. Mit Holland wurde nach längeren
Verhandlungen ein Vertrag unterzeichnet, der
hoffentlich zur Belebung der Warenlieferungen
an dieses Land führt.

Wirtschaft des Auslandes
Gewinnung von Sulfitcellulose aus Fichte

in Schweden
Stockholm, 12, Januar. In Lilleströms Cellu¬

lose-Fabrik wird zurzeit eine bemerkenswerte
Erfindung eipeg. schwedischen Ingenieurs er¬
probt, die der Herstellung von Sulfitcellulose
aus Fichte, gilt. Die Fabrik hat für diesen
Zweck gewisse Aenderungen vorgenommen, und
es ist beabsichtigt, eine Jahreserzeugung von
zunächst 20 000 Tonnen zu erreichen. Von sach¬
verständiger. Seite verlautet, daß schon früher
versucht worden ist, Sulfitcellulose aus Fichte
zu gewinnen, es ist jedoch, infolge des hohen

Harzgehaltes dieser Holzart, bisher nicht mög¬
lich gewesen, das Verfahren praktisch durchzu¬
führen. Sollten die neuen Versuche das hal¬
ten, was sie nach den bisherigen Verlautbarun¬
gen versprechen, so könnten sie von großer Be¬
deutung werden.

Für Exporteure nach Schwedenzur Beachtung
gb. Stockholm.

Die schwedischeRegierung hat eine Verord¬
nung erlassen, die am 1. April dieses Jahres in
Kraft tritt und nach welcher gewisse Waren
vom Zollamt nicht ausgehändigt werden, wenn
sie nicht mit einem besonderen Vermerk ver¬
sehen sind, der ihren ausländischen Ursprung
deutlich macht. In dem Vermerk soll das Wort
„Import“ vorhanden sein oder das Land ge¬
nannt werden, indem sie erzeugt worden sind.
Die Verordnung gilt nicht für solche Waren,
die nicht in Schwedenverkauft werden sollen,
also beispielsweise Musterkollektionen, auch
nicht für Rohwaren oder Halbfabrikate, die in
Schweden weiter verarbeitet werden sollen.

Foreign Bondholders Protective Council
in USA. gegründet

Newyork, 12. Januar. Ende Dezember 1933
wurde der Foreign Bondholder s Protective
Council gegründet, eine Organisation zum
Schutze der Inhaber amerikanischer Ausländs¬
anleihen. Als private Organisation wird der
Councilnur beratend im Interesse der Besitzer
notleidender Bonds tätig werden. Allerdings
soll er auch gegebenenfalls bei der Neuplacie¬
rung von Ausländsanleihenberatend mitwirken.

Beschränkung der ägyptischenZuckererzeugung
Kairo, 12. Januar.

Aegyptische Zuckererzeugung für das Jahr
1934-35 auf 125 000 Tonnen begrenzt. Zweck
Liquidierung unverkaufter Vorräte von 170 000
Tonnen. Hiernach Verarbeitung von 1200 000
Tonnen Zuckerrohr möglich, letztjährige Ernte
1 680 000 Tonnen, letztjähriges Ergebnis 170 000
Tonnen.

Erweiterung der Liste für Einfuhrwaren
in Litauen

Kowno, 12. Januar. Wie verlautet, wird die
litauische Regierung die Liste der unter Kon¬
trolle nach dem sogenannten Lizenzsystem ge-

. stellten Einfuhrwaren ganz bedeutenderweitern
I und etwa 21 weitere Warengruppen der Kon-

Schiffahrtsnachrichten 9. 1. ab Tampico nach Norfolk . Schlesien , Ostasien,
11. 1. an Wladiwostok . Schwaben , heimk ., 11. 1. ab
Everett nach Portland . Ulm, Levante , 10. 1. ab
Vostizza nach Firaeus . Winfried , heimk ., 11. 1. ab
Alexandrien nach Jaffa.

Frachtenmarkt
London, 11. Januar

Vom La Plata-Markt ist heute als besonders
erwähnenswert das Anhalten der Nachfrage zu
berichten. Da jedoch das Tonnageangebot die
Anforderungen seitens der Ablader weit über¬
stieg, blieben die Raten unverändert und zeig¬
ten keine Besserung. Auf den übrigen Heim¬
frachtenmärkten nahm das Geschäft teilweise
recht‘großen Umfang an. Ebenso besteht recht
gutö̂ Nächfrage im ausgehenden Kohlengeschäft.

Infolge der stärkeren Maisnachfräge zeigten
die La Plata-Ablader recht gutes Interesse. Die
Raten konnten sich für Januar -Ladebereitschaft
halten, um jedoch später für die entfernteren
Ladepositionen etwas nachzugeben. Es wird
der Abschluß eines 7900 Tonners mit 15. März
Cancelling von San Lorenzo nach bestimmten
England-Häfen — Antwerpen — Hamburg zu
15 sh 6 d gemeldet. Ein anderes Schiff wurde
für Februar von Rosario nach U. K. (incl. Ir¬
landhäfen) — Antwerpen — Hamburg zu 17 sh
gebucht, während Tonnage von 7300 tons für
2. Hälfte dieses Monatsnach London — Hüll —•
Antwerpen — Rotterdam zu 16 sh 6 d geschlos¬
sen worden ist.

Im Nordamerika-Geschäft konzentrierte sich
das Interesse hauptsächlich auf Zeitcharter-Ton¬
nage. Ein großes Schiff ist für Anlieferung
Ende dieses Monats in Baltimore für eine Ueber-
reise mit Rücklieferung in U. K.-Kontinent zu
4 sh per Tonne dw. aufgenommenworden. Diese
Rate dürfte sich wiederholen lassen, da gegen¬
wärtig ein absoluter Mangel an Schiffsraum im
Nordamerika-Markt besteht. Es ist eine gewisse
Nachfrage nach passenden Getreideschiffen von
den Northern Range-Häfen festzustellen, jedoch
sind die in Aussicht gestellten Raten nicht
schmackhaft genug, um die Reeder zum Ab¬
schluß zu bewegen. Außerdem zirkulieren Or¬
ders für Mais vom Golf nach Südafrika.

Die australischen Märkte blieben ruhig. Ein
mittelgroßes Schiff ist für Februar-Ladebereit:
Schaft von Dairen nach Aarhus direkt aufge¬
nommenworden; die Rate für dieses Geschäft
beträgt 25 sh. Für Saigon-Reis ist gleichfalls
ein mittelgroßes März-Schiff nach Marseille —
Dünkirchen Range zu 24 sh befrachtet worden.

Im Schwarzen-Meer-Markt ist eine Wiederauf¬
nahmeder Chartertätigkeit zu bemerken. Der
Abschluß einer Anzahl von Februar-Dampfern
zu 10 sh 9 d nach dem Kontinent wird berich¬
tet.

Abschlüsse
Bahia Bianca — bestimmte U. K.-Häfen, D.

lalado“, 7000t, 10 Prozent, 15 sh 6 d, Schwer-
fetreide, 31. Jan. Cancelling.

Wales — Venedig, 6-6300 t, Kohlen, 6 sh
lOVsd, 20. Jan. Ladebereitschaft.

Nächster Postschluß Iflr Briefpost nach Newyork
im15. Januar beim Postamt5(Bahnhofsplatz) für•empfer Manretania über Cherbourg nm 23 Uhr und
»m 16. l . über Cherbourg um 12.30 Uhr.

Seeverkehr tn den Weserhafen
I« der Woche vom IL De*. 193J bis 6. Jan . 1934

(Mitteilung des Weserbundes)
Der Verkehr der Weserhäfen umfaßt für diese

Voehe den der oldenburgischen Häfen nicht mit,
w*il noch keine Berichte vorliegen . In den übrigen
1 Weserhäfen Bremen -Stadt , Bremerhaven und Weser-
mtintie war die Schiffszahl ln der Ankunft fast die
gleiohe wie in der Vorwoche , die Tonnage dagegen
größer ; im Abgang gingen beide zurück . Der see¬
wärtige Güterverkehr nahm , besonders in der Ein¬
fuhr , ebenfalls ab. Mineralöl , Reis und Phosphat
trafen nicht ein außerdem waren die Zufuhren von
Getreide, Baumwolle und Stückgut kleiner . Den Aus¬
fall in der Ausfuhr verursachten hauptsächlich ge¬
ringere Kaliverschiffungen . .

Es kamen an:  8 * Schiffe mit 108 177 NRT und
3] 818 t Ladung , nämlich 151S3 t Stückgut , 5793 t
Baumwolle und Wolle , 4300 t Holz, 3t42 t Getreide,
2000t Oelfrüchte , 1700t Kohle . Es gingen ao:
92 Schiffe mit 107 655 NRT und 68 903 t Ladung , näm¬

lich 47 602. t Kohle , 18 393 t Stückgut , 1108 t Eisen,
1050t Kali und Salz, 750 t Schrott.

In Bremen -Stadt kamen an:  67 Schiffe mit 71 843
NRT und 31 023 t Ladung , nämlich 13 388 t Stückgut,
5793t Baumwolle und Wolle , 4300t Holz, 3842t Ge¬
treide , 2000t Oelfrüchte , 1700t Kohle . Es gingen
a b : 78 Schiffe mit 90 067 NRT und 61 278 t Ladung,
nämlich 41102 t Kohle , 18 018t Stückgut , 1106t Eisen,
1050 t Kali und , Salz.

In Bremerhaven kamen an:  14 Schiffe mit 36 228
NRT und 1795 t Ladung , nämlich 1795 t Stückgut.
Es gingen ab:  12 Schiffe mit 17 482 NRT und
7625t Ladung , nämlich 6500t Kohle , 750 t Schrott,
375 t Stückgut . ■ • •

Bremischer •Flußverkohr .
in der Woche vom1 31. Dez. 1933- bis 6. Jan . 1934
Im Unterweser -Verkehr -von Bremen -Stadt war die

Gütermenge in der 1 Ankunft kleiner als ’n der Vor¬
woche. Stückgut traf zwar mehr ein , doch lagen
keine Getreidetranspqrte vor . Im Abgang war dieGütermenge etwas größer , weil außer Stückgut auch
Kohlen und Getreide verschifft wurden.

Es kameD an.  9 Schiffe mit 5254t Tragfähig¬
keit und 1370t Ladung , nämlich 1370t Stückgut . E s
gingen ab : 7 Schiffe mit 3616t Tragfähigkeit und
775 t Ladung , nämlich 552 t Stückgut , 200 t Kohle,
23 t Getreide.

Auf der Mittelweser wurde die eiseshalber am
5. Dezember eingestellte . Binnenschiffahrt am 6. Ja¬
nuar teilweise wieder aufgenommen . Minden konnte
noch nicht erreicht werden , weil oberhalb Stolzenau
noch Eisschwierigkeiten bestanden , die erst am 12. 1.
behoben wurden.

Durch die Bremer n cserschleuse gingen zu Tal:
25 Schiffe mi ' 8719 t Tragfähigkeit und 3465 t La¬
dung , nämlich 1228t Kohle , 1140t Kies und Steine,
675 t Kali und Salz , 302 t Getreide , 120 t Stückgut.
Zu Berg:  8 Schiffe mit 2762 t Tragfähigkeit und
662 t Ladung , nämlich 652 t Getreide , 10 t Stückgut.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 12. Januar 1934:
Neidenfels , dtsch . (Oltraanns ), von Harburg , D. D.

G. Hansa , Kali -Anlage . Widau , dtsch . (Schmidt ), von
Hamburg , Nie. Haye & Co., Hafen I , Sch. 5, Stück¬
gut , Falke , dtsch . (Bühne ), von Hamburg , Habal,
Hafen I , Sch . 1. Adler , dtsch . (Gerken), von Lon¬
don), Herrn . Dauelsberg , Hafeh 1, Sch. 4, Stückgut.
Latona , dtsch . (Bayer ), von Nord-Spanien ), D. G. Nep¬
tun , Hafen I . Sch. 8, Wein . Theseus , dtsch . (Frels ),
von Ostschweden , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 10,
Stückgut . Kong Sigurd , norw .), von Oslo, Herrn.
Dauelsberg , Boland -Mühle.
Abgegangene Seeschiffe am 11. Januar 1934:

Ceuta , dtsch . (Janßen ), nach Casablanca , Gottfr.
Steinmeyer & Co ., Stückgut . Ros.e, dtsch ., nach Ny¬
borg , Carl Scholle , Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 12. Januar 1934:

Tsushima Maru , jap ., nach Ostasien , Herm. Dauels¬
berg , Stückgut . Drossel , dtsch . (Ludloff ), nach Bor¬
deaux , Hager & Schmidt , Kohlen . Hinrich Peters,
dtsch . (Gowers), nach Nantes , Hager & Schmidt,
Kohlen , Actön Marno , engl ., nach Dublin , Herrn.
Dauelsberg , Kohlen . Prinz Pnud , dän ., nach Sonder¬
burg , John Bode, Koks. Vesta , dtsch . (Binjes ), nach
Gdingen , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Greenland,
engl . (Chriesti ), nach Glasgow), Carl Scholle , Stück¬
gut . Seamew, engl,., nach London, The Gen. Steam
Nav„ Stückgut . Triton , dtsch . (Niemann ), nach Ost¬
asien , Rab . & Stadtl ., Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiff *»
ln den stadtbremischen Häfen

am Sonnabend , den 13. Jannar 1934
Hafen I : D Schwalbe 2, Falke 1, Adler 2, Latona,

Neptun , Thesens 10, Kong Sigurd 3, Widau 5, H. A.
Nolze 9, Victoria (unterhalb Doek).

Hafen II : MS Rio Panuco 11, MS Fulda , D Magde¬
burg 15, Gateway City 17, Salland 16, Alaya 18,
Eisenach , MS Rio Bravo (Erzplatz ).

Holzhafen : D Mairo (Steinbriigge & Börninghausen ),
Kong Sigurd (Bremer Rol.-Miihle).

Hohentorshafen : D Bussard (Rud . Schmedes).
Indnstrie -Hafen : D Neidenfels (Kall -Anlage ), Ha¬

rald (U-Bootshafen ). Helga L. M. Ruß (Louis Krages ),
Charlotte Cords (Nordd . Hütte ), Anfritrite (Gebr.
B WerfC ^li Amisia (Dock IV), Werdenfels , Franken,
MS Schwarzenfels , Rotenfels (Werfthafen ).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Aachen , Ostasien , 12. 1. ab Port Said nach Nord-
China . Akka . heimk ., 10. 1. ab Haifa nach Alexan¬
drien . Alaya . heimk ., 11. 1. an Bremen . Alimnia,
heimk .-, 10. 1. an Bari . Arta , Levante , 11. 1. an Bei¬
rut . Augsburg Kanada , Nordamerika , 11. 1. Bremer¬
haven pass , nach West St . John . Berlin , heimk .,
11. 1. ab Newyork . Bremen , Newyork , 12. 1. ab
Bremerhaven Coblenz, heimk ., 11. 1. an Shanghai.
Erfurt , heimk .. 12. 1. Vlissingen pass , nach Hamburg.
Erlangen , heimk ., 12. 1. ab Port Said nach Genua.
Este , heimk 12. i. an Rotterdam . Europa , heimk .,
12. 1. Bishop Rock pass . Grandon , Ostasien , 11. 1. ab
Hamburg nacl Antwerpen . Ingram , heimk ., 12. 1. an
Hamburg . Justin , heimk ., 10. 1. ab San Francisco
nach Colon. M„in, heimk ., 11. 1. ab Belawan nach
Colombo. Nienuurg , Levante , 11. 1. ab Emden nach
Antwerpen Porta , Westk . Südamerika (PK ), 11. 1.
Ponta Delgada pass , nach Colon. Raimund , heimk .,

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Alaya , Eisenach , Franken , Fulda , Rio

Bravo , Rio I : nuco.
Bremerhav .r : Arucas , Crefeld , Dresden , General

von Steuben Köln , S Cordoba, S Morena , S Ven-
tana , Stuttgrat . Werra.

Hamburg - Ingram , Königsberg , S Nevada.
Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)

Bremerhaven angekommen am 12. Januar:
Seeleichter 78 (Rohrßen ) von Hamburg , Neuer Haf .,

Sch. 6, Stückgüter.
Bremen -Stadt abgegangen am 11. Jannar:

Seeleichter 162 (Semko), nach Hamburg , Stückgüter.
Argo-Reederel . Aktiengesellschaft , Bremen

Adler 12. l au Bremen . Albatroß 12. 1, an Hull .-
Drossel 12. l von Bremen nach Nantes . Forelle 12. 1.
an Middiesbrough . Hecht "12. 1.- Brunsbüttel pass,
nach Riga . Optima 12. 1. an Abo. Schwan 12. 1. an
London. Speiber 11. 1. an Stolpmünde . Strauß 12. 1.
Brunsbüttel pass , nach Helsingfors . ,

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa“
Bremen

Altenfels 10. 1. ausg . Perim pass . Bärenfels 11. 1.
von Calcutta , Amtwerpen . Lauterfels 11. 1. in Ant¬
werpen . Liebenfels 11. 1. heimk . von Port Said.
Marienfels 10 1. in Cutch Mandvie . Neidenfels 12. 1.
in Bremen . Stahleck 11. 1. in Setubal . Uhenfels
11. 1. äusg von Madras . Wartenfels 11. 1. ausg . von
Mangalore . Weißenfels 11. 1. heimk . von Bushir.
Wolfsburg 11. 1 ausg . Gibraltar pass.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen

In Bremen ankommende Schiffe : Geierfels ca. 17. 1.
Freienfels ca. 23. 1. Lauterfels ca. 21. 1. M Neuenfels
ca. 8. 2. Lichtenfels ca. 7. 2. Trautenfels ca. 17. 2.
Hoogkerk ca. 22. 2. Bärenfels ea. 2. 3. Treuenfels ca.
10 3. Ockenfels ca. 19. 1. Stolzenfels ca. 21. 1. Lieben¬
fels ca. 4. 2. M Weißenfels ca. 24. 2.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“
(Vormittagsmeldung)

Astarte 11. 1. in Amsterdam . Bacchus 11. 1. von
Antwerpen nach Oporto. Bessel 11. 1. von Gandia
nach Cartagena . Egeria 12. 1. von Königsberg nach
Bremen . Flora 11. 1. in Varberg . Fortuna 11. 1.
von Riga nach Danzig . Hero 11. 1. von Riga nach
Danzig . Hero 11. 1. von Cadiz nach Huelva . Kepler
11. 1. in Malaga . Kronos 11. 1. in Lissabon . Luna
12. 1. Holtenau pass , nach Altona . Niobe 11. 1. in
Danzig . Olbers 11. 1. in Valencia . Pallas 11. 1. von
Antwerpen nach Rotterdam . Theseus 12. 1. in Bre¬
men. Saturn 10. 1. von Lissabon nach Bremen . La¬
tona 12. 1. in Bremen . Ose. Friedr . 11. 1. Holtenau
pass , nach Rotterdam.

(N achmittagsmeldung)
Apollo 12. 1. in Barcelona . Bellona 12. 1. Ouessant

pass , nach Hamburg . Electra 12. 1. in Bremerhaven.
MS Euler 12. 1, in Antwerpen . Juno 11. 1. Bruns¬
büttel pass , nach Memel. Jupiter 12. 1. Brunsbüttel
pass , nach Kopenhagen . Leander 12. 1. io Antwerpen.
Nixe 12. 1. in Stockholm . Triton 12. 1. von Bremen
nach Antwerpen . Vulcan 12. 1. von Kopenhagen nachBremen.

F. A. Vinnen & Co.
Magdalene Vinnen 12. 1. Roumea pass . n. Aukland.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H., Hamburg
D Poseidon , 11. 1 .heimk . von Liverpool.

Hambnrg -Södamerikanlsche Dampfschifffahrts-
Gesellschaft

MS Monte Olivia 10. 1. von Santos ; 11. 1. in Bio 8e
Janeiro rückk . MS Monte Sarmiento 10. 1. von Rio
de Janeiro nach Santos ausg . MS Monte Rosa 10. 1.
in Hamburg . PD Espana 9. 1. Madeira pass , rüeck.

Bemerkung:  MS Monte Olivia jetzige Heim¬reise läuft Bahia an.
Waried Tankschiff Bhederel G. m. b. H.

MS Baltio 9. 1. in Southampton angek . MS Svithiod
12. 1. in Hamburg fällig . MS Franz Klasen 17. 1. in
Hamburg fällig . SS Niobe 11. 1. in Harburg angek.
MS Victor Roß 9. 1. von Aruba nach Bremerhaven.
MS Montrolite 11. 1. in Bremerhaven angek . TL Elbe
9. 1. von Hamburg nach Memel. TL Senator 10. 1.
in Rendsburg angekommen.

Oldenbnrg -Portnglesische Dampfschlffs -Rhederel,
Hamburg

Palos 10. 1. von Hamburg nach Antwerpen . Sebu
10. 1. von Melilla nach Valencia . Larache 10. 1. von
Tetuan nach Nemours . August Sohultze 10. 1. von
Vigo nach Hamburg . Tenerife 10. 1. von Sevilla nach
Cadiz. Sevilla 10. 1. von Casablanca nach Rotterdam.
Melilla 10. 1. ausg . in Rabat . Porto 10. 1. ausg . in
Leixoes. Tanger 10. 1. eink . in Rotterdam . Rabat 10. 1.
eink . Finisterre pass . Lisboa 10. I. eink . Finisterre
pass . Centa 11. 1. ausg . in Bremen.

Hochwasserzelten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min. Nordenham 20 Min. Brake 1 Std . 5 Min.

Farge 1 Std . 45 Min,
Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremerhar.
13. J &n. 0.43 13.24 0.13 12.54 10.49 23.24
14. Jan. 1.59 14.39 1.29 14.09 _ 12.04
15. Jan 3.07 15.48 2.37 15.18 0.32 13.13
16. Jan. 4.07 16.46 3.37 16.16 1.32 14,11
17. Jan. 5.01 17.40 4.31 17.10 2.26 15.05
18. Jan. 5.50 18.28 5.20 17.58 3.15 15.53
19. Jan. 6.36 19.13 6.06 18.43 4.01 16.38

trolle unterstellen. Bis jetzt weist die Liste
13 Warengruppen auf, die etwa V» der gesamten
Einfuhr umfassen. Durch die neue Erweiterung
der Warenliste sollen etwa 70 Prozent der Ge¬
samteinfuhr erfaßt werden.

Zwangskarteile in Japan
Tokio, 12. Januar. Im Rahmen der handels¬

politischenNeuorientierung Japans spielen auch
die auf die Umgestaltung des Kartellwesens ge¬
richteten Bestrebungen eine besondere Rolle,
da vor allem den Ausfuhrgilden die Aufgabe
der Zusammenfassungder Ausfuhrfirmen und
der Ausfuhrkontrolle zufallen wird. Es ist un¬
ter anderem geplant, daß Kartellgesetz dahin
abzuändern, daß Außenseiter künftig zum Bei¬
tritt gezwungen werden können.

Gründung einer Kalk-Asphalt-Vereinigung
Berlin, 12. Januar. Die deutschen Kalk-

Asphalt-Unternehmungen haben zur Regelung
des Marktes für Kalk-Asphalt mit dreijähriger
Gültigkeit eine Kalk-Asphalt-Vereinigung ge¬
gründet. Hinsichtlichder Preise wurde beschlos¬
sen, die im Jahre 1933 gültigen Kalk-Asphalt-
Preise unverändert beizubehalten.

BefriedigendeGeschäftslage der Mctallwaren-
Industrie

Berlin, 12. Januar. Der Reichsbundder Deut¬
schen Metallwaren-Industrie hat durch Umfra¬
gen festgestellt,daß im Dezemberder Geschäfts¬
gang in der Blech und Metall verarbeitenden
Industrie befriedigend war. Die günstiger lau¬
tenden Berichte überwogenbei weitem. Einzelne
Firmen meldeten Steigerungen des Auftragsein¬
gangs um 10 bis 40 Prozent über Vorjahrshöhe.

Deutsche Werft
Hamburg, 12. Januar. Wie verlautet, dürfte

das abgelaufenc Geschäftsjahr nach Vornahme
normaler Abschreibungen ohne neuen Verlust
abschließen (i. V. Gesamtverlust 99 000 RM.) .
Der Umsatz hielt sich ungefähr auf der Höhe
des Vorjahres.
30 Prozent Umsatzsteigerung bei der Schuh¬

fabrik Lingel
Erfurt , 12. Januar.

Die SchuhfabrikEduard Lingel AG. in Erfurt,
die bereits am Ende des Geschäftsjahres 1932-33
auf einen erhöhten Auftragseingang hinweisen
konnte, berichtet über eine weitere Vergröße¬
rung des Absatzes um nahezu 30—40 Prozent
über Vorjahrshöhe. Die Arbeiterzahl ist um 130
erhöht worden.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 12. Januar 1934

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

12. Jan.

Cield | Briet

11-
Geld

an.
Briet

6 BuenosAires 1P 1,7821 0,658 0,662 0,648 0,6g .6 Canada 1 Doll 4,58 2,682 2,688 2,677
7 Istanbul1 türk. Pf 18,456 U983 1,987 1.981 1,98®

3.65 Japan 1 Yen 2,092 0,811 0,813 0,809 o.gi7 Kairo 1 8g. Pfd 20,963 14,015 14,076 14,046 14,070
2 London 1 Pf St 20,42 13,655 131595 13,665 13,695
2 Newyork 1 Doll 4,193 2,687 2,693 2,677 2,683
7 Rio de Jan. 1 Milr 1,3322 0,226 0,228 0,226 0,228
7 Uruguay 1 Goldp 4,34 1,399 1,401 1,399 1,401
2*/, Amsterdam100 fl 168,74 168,63 168,97168,58 168,92
7 Athen 100 Dr 81,- 2,396 2,400 2,396 2,400
3V, Brüssel 100 Belga 81,— 58,29 58,41 58,27 68,89
6 Bukarest 10O Lei 2,488 2,492 2,488 2,492
4V« Budap. 100 Pengö —
3 Danzig 100 Ould 81,47 81,63 81,47 81,63
i ' h Helsingt. 100 f. M 81.— 6,044 6,056 6,044 6,056
3 Italien 100 Lire 81,- 22,01 22,05 21,98 22,02
71/, Jngoslav. 100 Din 81,- 5,664 5,676 5,664 5,676
6 Kaunas 100 Lilas 41,51 41,59 41,51 41,59
21/, Kopenhag. 100 Kr 112!ö0 60,90 61,11 60,94 61,06
5'/, Llssab.-Op. 100 E 453,57 12,45 12,47 12,44 12,47
3V« Oslo 100 Kr 112,76 68,68 68,82 68,68 68,77
21/, Paris 100 Fr 81,- 16,42 16,46 16,41 16,46
»lt Prag 100 Kr 86,— 12,45 12,45 12,45 12,47
6V, Island 100 isl. Kr 112,60 61,84 61,96 61,79 61,91
6 Riga 100 Lats -,- 80,02 80,18 80,02 80,18
2 Schweiz 100 Fr 81,— 81,17 81,33 81,09 81,25
7 Sofia 100 Lews 81,- 3,047 3,053 3,047 3,053
6 Spanien 100 Pes 81.- 34,62 34,68 34,52 34,68
2»/j Stockholm100 Kr 112,50 70,53 70,67 70,43 70,57
i ' h Reval 100 estl. Kr -1- 75,27 76,43 76,25 75.88
5 Wien 100 Sch 60,07 47.20 47,30 47,20 47,30

Reichsbankdiskont 4 %. Lombardsatz S°/0

Berlin, 12. Januar.
Im internationalen Devisenverkehr machte

die Erholung des Dollars geringe Fortschritte.
So wurde er aus Amsterdammit 1,59V2 ca. gegen
1,59 am Vortage, aus Zürich mit 3,31 (3,30) und
aus London mit 5,09 ca. gemeldet. Das Pfund
zeigte demgegenüber mit 16,85 in Zürich und
8,11% in Amsterdam kaum eine Veränderung.
Das gleiche gilt von den Golddevisen sowie
von den nordischen Valuten. Die Reichsmark
wurde aus London mit 13,72’/! gemeldet.

Am Berliner Geldmarkt wurden für Tages¬
geld unveränderte Sätze von 4% bzw. 4Ve, ver¬
einzelt wieder 4 Prozent genannt. Für Privat¬
diskonten bleibt die Nachfrage weiter recht
lebhaft.

Am Devisenmarktwaren sowohldas englische
Pfund als auch der Dollar im Verlauf leicht ab¬
geschwächt.

Von den ausländischen Effektenbörsen ver¬
kehrte London in stetiger Haltung.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 12. Januar

An der Bremer Wertpapierbörse traten heute
kursmäßig und umsatzmäßig keine nennenswer¬
ten Veränderungen ein. Im großen und ganzen
erhielt sich der freundlicheGrundton. Am Markt
der Dividendenwerte verließen Bremer Roland¬
mühle zu leicht gebesserten Kurse den Verkehr
(120 Prozent bezahlt). Völlig unverändert no¬
tierten Chem. Fabrik Hude, Bremer Silberwa¬
renfabrik, Hansa-Werke und Jute Spinnerei
Bremen. Reis und Handels hatten Geschäft wie
gestern zu 85*/! Prozent, jedoch blieb das Pa¬
pier zu diesemKurse angeboten. NordseeHoch¬
seefischerei-Aktien wechselten zu 42‘/4 Prozent
gut behauptet den Besitzer. Am Rentenmarkt
war die Tendenz nach wie vor als fest zu be¬
zeichnen. Bremer Altbesitz setzte ihre letz¬
tägige Aufwärtsbewegungum weitere 2 Prozent
auf 95 Prozent fort. Von Industrie-Obligationen
hatten 8 Prozent Delmenhorster Linoleum (95
Prozent bezahlt) und 7 Prozent Norddeutsche
Steingutfabrik Obi. (951/* Prozent bezahlt) Um¬
sätze. Pfandbriefe und Kommunalanleihenla¬
gen gut behauptet. Steuergutscheine wurden zu
unveränderten Kursen auf genommen. Im heu¬
tigen Freiverkehr traten Kursveränderungen
von Bedeutung nicht ein.

Bremer Effektenbörse
Vom 12. Januar 1934 ab sind die Aktien der

Bremer Allg . Gas und Elektr.  Ges.
(Divid . 6 Proz .; Abschlag 5,4 Proz .)
ausschließlich GewinnanteilscheinNr. 6 an hie¬
siger Börse gehandelt und notiert und vom
13. Januar ab werden die Aktien der Bremen-
Vegesacker Fischerei -Ges. (Divid.
4 Proz.; Abschlag 3,6 Proz.) ausschließlich Ge¬
winnanteilschein für 1932/33 bzw. Nr. 1 an hie¬
siger Börse gehandelt und notiert.

Hamburg, 12. Januar.
Da bei den Banken nur sehr geringe Kauf¬

orders eingegangen waren, eröffnet« die Börse
ausgesprochen lustlos und still. Lediglich für
festverzinsliche Werte bestand weiter Inter¬
esse. Die Altbesitzanleihe besserte sich vor¬
übergehend auf 9S*/e, Neubesitz wurden zu 19,50
und später zu 19,25 gehandelt. Die übrigen fest¬

verzinslichen Werte lagen gleichfalls stetiger,
wenn auch das Geschäft hierin geringer war
als an den Vortagen. Liquidationspfandbriefe
der Hamburger Hypothekenbank bröckelten bei
geringfügigem' Geschäft auf 92% ab, auch die
Goldpfandbriefe des gleichen Institutes waren
leicht rückgängig. Hamburger Pfundanleihe
62%.

Trotz der vorliegenden günstigen Nachrichten
aus der Wirtschaft neigte die Tendenz an den
Aktienmärkten leicht zur Schwäche, wobei Ver¬
luste bis vereinzelt 1 Prozent zu verzeichnen
waren. Hamburger Hochbahnblieb dagegen ge¬
fragt und konnte den Kurs von 82% behaupten.
Auch für Elbschloßbrauerei zeigte sich zu 81
(plus 1 Prozent) einige Nachfrage. Schiffahrts¬
anteile ruhig, Hapag schwächten sich auf 27*/»
ab. — Im Verlaufe kam das Geschäft fast allge¬
mein zum Stillstand. An den Aktienmärkten
traten nennenswerte Veränderungen nicht mehr
ein. Die Altbesitz- und Neubesitzanleihen gin¬
gen leicht zurück.

Hannover, 12. Januar
Bei ruhigem Geschäft war die Tendenz an

der heutigen Börse allgemein gut behauptet.
Von Aktien konnten Eisenwerk Wülfel 2 Pro¬
zent und Döhrener Wolle 1 Prozent anziehen.
Ilseder Hütte eröffnete minus V* Prozent, zo¬
gen aber dann wieder um Prozent an. Lin-
dener Akt.-Brauerei wurden 4 Prozent unter,
dem letzten Briefkurs angeboten.

Am Rentenmarkt lagen Provinz-Anleihen und
Liquid.-Pfandbriefe der Hannov. Landeskredit¬
anstalt ca. V* Prozent schwächer. Dagegen wa¬
ren Goldpfandbriefe; der Braunschw.-Hannov.
Hyp.-Bank etwas befestigt. In Industrie-Obli¬
gationen konzentrierte - sich ' das Interesse auf
MechanischeWeberei Linden, die mit plus
1 Prozent bei 52 ’/z Prozent reportiert werden
mußten. Von Kali-Aktien Burbach plus 1 Pro¬
zent. Schluß: gut behauptet.

Frankfurt , 12. Januar
Infolge geringer Publikumsbeteiligung Ge¬

schäft auch an der Abendbörsesehr still. Grund¬
stimmung in Auswirkung einiger günstiger
Wirtschaftsberichte weiter freundlich. Kurs¬
niveau gut behauptet. Von Anleihen Neubesitz
unverändert, Altbesitz Vs Prozent, Stahlvereins¬
bonds V8 Prozent niedriger. Am Aktienmärkte
Farben Vs Prozent höher, dagegen Scheidean¬
stalt Vi Prozent abgeschwächt. Verlauf nahezu
geschäftslos. Börsenschluß sehr still. Altbe¬
sitzanleihe nochmalsVs Prozent niedriger, sonst
kaum nennenswerte Veränderungen. Schweizer
Bundesbahnanleihenur knapp behauptet, 4pro-
zentige von 1912 1391/!, 3V2prozentige 132.

Berlin, 12. Januar
Still, Renten weiter befestigt

Die Börse hot das gleiche Bild wie in den
letzten Tagen. Infolge der großen Geschäfts¬
stille hat auch das Publikum seine Dispositionen
eingeschränkt, so daß heute keine nennenswer¬
ten Aufträge Vorlagen. Lediglich am Renten¬
markt bestand weiterer Anlagebedarf, wenn
auch hier nacli den vorangegangenen großen
Steigerungen gewisse Ermüdungserscheinungen
nicht zu verkennen waren. Bei großen Um¬
sätzen konnten Altbesitz auf 983/s bis 983/i nach
97,60 und Neubesitz um 15 Pfg. anziehen. Von
Obligationen waren Hoesch 3/s Prozent höher.
An den übrigen Rentenmärkten waren keine
nennenswerten Veränderungen zu konstatieren.
Ver. Stahl-Obligationen waren Vs schwächer.
Etwas Interesse bestand für Reichsschuldbuch¬
forderungen. Am Aktienmarkt war die Kursbil¬
dung mehr uneinheitlich. Trotzdem war die
Grundstimmungunter dem Eindruck der Mittei¬
lungen von Staatssekretär Reinhardt über die
bevorstehendenneuen Maßnahmengegen die Ar¬
beitslosigkeit nicht unfreundlich. Die weitere
Steigerung der Roheisenproduktion sowie der
steigende Stickstoff-Verbrauch wurden ebenfalls
günstig aufgenommen. Durch feste Haltung
fielen Auslandswerte auf, in denen man Tausch¬
operationen gegen Valuta beobachtet, d. h. die
erworbenen Aktien werden im Auslande gegen
Valuta verkauft. . Chade stiegen um 4’/2 Mark,
Aku gewannen IV2. Von Bahnaktien waren
Lokalbahn, nachdem Hoffnungen auf Dividen¬
denerhöhungensich nicht erfüllt haben, 2V2 Pro¬
zent niedriger. Schiffahrtsaktien bröckelten ab.
Reichsbank konnten (4 höher eröffnen. Am
Montanaktienmarkthatten Rheinstahl (plus l1/t)
die Führung, sonst überwogen hier die Ab¬
schwächungen, die kaum V2 Prozent erreichten.
Elektrowerte waren bei kleinen Veränderungen
uneinheitlich. Schwach lagen Thür. Gas mi¬
nus 2, Dt. Eisenhandel minus IV2, Berger minus
l’/s und Engelhardt minus 2. Tagesgeld erfor¬
derte unverändert 4'/4, 4>/s, teils 4. Von Valu¬
ten war der Dollar mit 2,691/z etwas fester.
London-Kabel 5,08V2.
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Geringe Preiserhöhung für Jutefabrikate
Essen , 12. Januar.

Der B e r u f s v e r b a n d der Deutschen
Juteindustrie  hat in Auswirkung der in
letzter Zeit unausgesetzt festen Jutenotierun¬
gen die Richtpreise für Jutegarne , Jutegewebe
und Jutesäcke um je 1 Pf . pro Kilogramm her-
aufgesetzt , so daß die neuen Richtnotierungen
wie folgt lauten:

C-Garn 0,6 m 34 Pf .,
S-Garn 3,6 m 46 Pf .,
Gewebe und Säcke H 320 64 Pf.

Die Preise verstehen sich pro Kilogramm frei
Empfangsstation bei Abnahmemengen von min¬
destens 10 000 kg . Bei geringeren Quantitäten
treten Zuschläge ein , die für Garne von 5000 kg
aufwärts 1 Pf ., von 1000 kg aufwärts 2 Pf .,
von 500 kg aufwärts 4 Pf ., von 250 kg aufwärts
6 Pf ., von unter 250 kg aufwärts 8 Pf . pro kg
betragen . Auch für Gewebe und Säcke treten
entsprechende Mehrforderungen ein . Für Liefe¬
rungen ab 3. Quartal 1934 wurden für Garne
Preisaufschläge von 1 Pf . pro Kilogramm und
für Gewebe von 2 Pf . pro Kilogramm fest¬
gelegt.

Die Münzprägung im Nov . und Dez . 1933

Berlin , 12. Januar . In dem Nachweis über die
Münzprägung in den Monaten November und
Dezember 1933 erscheinen nunmehr zum ersten
Male die neuen Silber - und Nickelmünzen . In
der Berichtszeit wurden in den deutschen Münz¬
werkstätten an neuen Silbermünzen eine Million
5-RM-Stücke und zwei Millionen Zweimark¬
stücke sowie an neuen Nickelmünzen 17 161987

gelingen wird , die bestehenden Gegensätze im
Speditionsgewerbe zu überbrücken.

Fischmärkte
Seelischmarkt Cuxhaven

Ewerware : Sprotten , ausgesuchte Ware : 12' /«—11; ge¬
mischte Ware 2. Zufuhren : 8 Hochseekutter 4000
Pfund Sprotten und 63 500 Pfund Spitzen . Morgen zu
erwarten : 2 Nordsee - , 1 Island - und 2 Barentsee-
dampfer . . . .

Seeflsehmarkt WeaermUnde
Am 12. Januar landeten im Wesermünder Fische¬

reihafen 5 Dampfer mit insgesamt 365 100 Pfund
frischen Seefischen . Aus • der Barentsee brachten
2 Dampfer 300 700 Pfund hauptsächlich Kabliau , Gold¬
barsch und Schellfisch . Aus Island 1 brachte 1 Damp¬
fer 22 400 Pfund , vornehmlich Kabliau . Nordsee:
2 Dampfei mit 42 000 Pfund Wittling und Seelachs.
Die Auktionspieise konnten für fast alle 8 " - ‘ - n wei¬
tere Aufbesserung erfahren.

Viehmärkte
Hamburger amtliche Vlehmarkts - JVotierungen

Hamburg , 12. Januar . Schweinemarkt . Beste Fett¬
schweine 50—52, mittelschwere Ware 47—48' / : , Mittel¬
ware 44' /!—46, gute , leichte Ware 42— 44, leichte Ware
36—40, sehr leichte und geringe Ware 28—35, Sauen
38— 15. Auftrieb : 1366. Handel mittel , Schluß ruhig.
Alle Preise verstehen sieh per 50 kg Lebendgewicht
in Eeichspfg.

Viehmarkt In Berlin
Berlin , 12. Januar . (Amtlicher Bericht ) . Auftrieb:

Binder 3207, direkt 63 , Auslands 136, davon Ochsen
819, Bullen 775, Kühe , Färsen , Fresser 1613, Kälber
1802, Auslands 36, Schafe 6111 , Schweine 11817 , Aus¬
land 196. Preise : Ochsen a ) 33 , b ) 29—32, c ) 26—28,
d ) 20—24, Bullen a )30, b ) 27—28, o ) 25—26, d ) 22—24,
Kühe a ) 25—26, b ) 21—23, c) 16—19, d ) 10- 14 , Färsen
a ) 31, b ) 27- 29, c ) 24- 26 , d ) 20- 23 , Fresser 17- 22,
Kälber a ) 46—50, b ) 38—45 , c) 25—35, d ) 15—22, Lämmer
und Hammel a ) 38—39, b ) 35—17, c ) 32—34 , d ) 23—31,
Schafe a ) 28- 29 , b ) 26- 27, g ) 20- 25 , Schweine a)
49—50, b ) 46—49, c) 44—46, dl 42—44, e ) . 37—40, Sauen
41—44. Verlauf : Binder ruhig , Ueberstand . Kälber
glatt , geringe vernachlässigt , Schafe ruhig , beste
Vijährige über Notiz . Schweine ruhig.

Amerikanische Baumwolle
Mark Einemarkstücke geprägt. (Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Die gewerblichen Genossenschaften
im neuen Jahre

Berlin , 11. Januar.
Der Deutsche Genossenschaftsverband e. V.

betont in einer Pressenotiz , daß die Kredit¬
genossenschaften sich zum Wohle des Volks¬
lebens erhalten haben . Von dem heute vorhan¬
denen Kontingent der Mittelstandskredite , das
mit rund 5 Milliarden angegeben wird , betreuen
sie von sich aus im ländlichen und gewerblichen
Abschnitt nicht weniger als 2,7 Milliarden Mark.
Der erzieherische Wert der Genossenschaften
auf allen Gebieten des praktischen und geschäft¬
lichen Lebens haben den Aufstieg wirtschaft¬
lich Schwacher zu einem großen Teil bewirkt.
Auch im Rahmen der Arbeitsbeschaffung hätten
sich die Genossenschaften bewährt.

Landeshuter Garn- und Plachsbörse
Landeshut , 11. Januar.

Nach dem Marktbericht der Landeshuter
Garn- und Flachshörse hat sieh die Lage auf
dem Flachsmarkt neuerdings verschärft . Es
haben Preiserhöhungen stattgefunden . Im Garn¬
geschäft ist eine Belebung zu verzeichnen , die
eine stärkere Beschäftigung der Spinnerei her¬
vorgerufen hat . Die Leinenwebrei hat durch
Lieferungsaufträge ebenfalls eine nachhaltige
Besserung in der Beschäftigung erfahren , doch
lassen die Preise für Leinengewebe nach wie
vor zu wünschen übrig . Die nächste Börse fin¬
det am Mittwoch , 7. März, statt.

„National “ Allgemeine Versicherungs AG.
Stettin

Stettin , 11. Januar.
Der Verwaltungsrat der „N a t i o n a 1“ All*

gemeine,Versicherung ,̂ AG ., Stettin , hat Direk¬
tor Oskar Clemenz,  der im Frühjahr 1933
anläßlich der Fusion der Norddeutschen See-
und FIuß -Versicherungs -AG ., Stettin , mit der
„National “ Allgemeine Versicherungs -AG . in
die Dienste der Gesellschaft trat , mit Wirkung
vom 1. Januar 1934 zum stellvertretenden Vor¬

standsmitglied bestellt.

Speditionsgewerbe und Reichsverkehrsrat
Berlin , 11. Januar.

Da die Einigungsverhandlungen im Spedi¬
tionsgewerbe bisher zu keinem Erfolg geführt
haben , hat der Reichsverkehrsminister den Spe¬
diteur Konsul Ohlendorf in Bremen  be¬

auftragt , den Zusammenschluß des Gewerbes in
einer Spitzenvertretung durchzuführen . Der
Auftrag ist damit einer Persönlichkeit gegeben
worden , die im bisherigen Meinungsstreit im
Gewerbe nicht als Führer einer bestimmten

Gruppe hervorgetreten ist . Der Minister hat
das Vertrauen , daß Konsul Ohlendorf  un¬
abhängig von Sonderinteressen im Reiehsver-
kehrsrat das Gesamtgewerbe objektiv vertreten
und die aufrichtige Mitarbeit seiner Berufs¬
kollegen finden wird . Da der Reichsverkehrs¬
minister in seiner grundlegenden Rede vom
23. November v . J . erklärt hat , daß andere
Verbände als die in die Spitzenorganisationen
der Verkehrszweige eingegliederten von ihm in
Zukunft nicht anerkannt werden , kann ange¬
nommen werden , daß es Konsul Ohlendorf

12. Januar 1934

Loko : 12 .37 (Vor . Notrg . 12 .38 Cents)

Bremen Jan. I März Mai .lull Okt. Dez.

Von Schluß
Eröffnung .
12 .30 Uhr . .
16.20 .
Heut . Schl . . Illlll

1 l-l’l1
1TiTTi

12 .00/98
11.95/91
11 .93/92
11.90/88
11.91/87

12.18/18
12 .10/09
12.09/0 -
12.04/03
12.06/04

12 .35/33
12 .26/25
12.26/26
12 23/20
12 .24/21

12 .54/50
12 .46/44
12 .44/42
12.40/38
12 .43/39

12.66/63
12,62/60
12 .60/58
12 .5,7/55
12 .57/56

JUuscbmingsiiiBlsg. . 11 .79/— 11.92/- 12.08/— 12.26/— 112 43/— 12.60/—

Loko : 5 .88 (Vor . Notrg . 6.88 pence)

Liverpool Jan. März' Mai Juli Okt. Dez.

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . SchL.

5 .65/—
5.66/-
5 .59/-

5 .63/-
5.63/64
5.67/-

6.62/—
6.63/-
5.57/-

5 .62/—
5.62/63
5.57/—

5.63/—
5.63/—
5.58/—

6.66/—
6.66/—
5.61/-

Loko : 11.05 (Vor . Notrp . 11 .10 Cents)

Ne « Yorn (an. März Mai Juli Okt. Dez.

Vor . Schluß
Eröffnung .
11,00 Uhr . .
Heut . Schl . .

19.82/-
10.75/76

10J 2/—

10.89/90
10.86/87
10 .86/87
10.78/80

11.06/—
11.01/02
11.02/03
10 .95/96

11.20 /-
11 .17/18
11.17/18
11 08/12

11 .39/-
11 .86 /—
11.35/—
11.29/—

11.65/-

11.43/—

Aegyptische Baumwolle
Liverpool : Schluß

Loko : 8 .53

Voriger Schluß.
HeutigerSchluß

Sakellaridis

Jan. März Mai. Juli | Okt. Nov. !an35

8 2̂8
8 .21

8 .20
8 .11

8 .15
8 .07

8 .12
8 .04

7 .98
7 95

7 .98
7 .95

7 . 94
7 .94

Loko : 6.64

Vorigerschluß.
HeutigerSchluß

Ashmouni

Jan. März Mai Juli Okt .' Nov . llan .35

6 .40
6 .32

6 .43
6 .35

6 .46
6 .38

6 .48
6 .41

6 .49
6 .42

6 .49
6 .42

6 .54
6,47

Alexandrien in Tallaris per Cantar von 99 .05 ibs.

Voriger Schluß
Heutig . Schluß

Sakellaridis

San . 1 März i Mai Juli Nov.

.14 .90
14 .99

14 .96
15 .01

14 .98
15 . 09

15 .07
16 .23

15 . 19
15 . 39

VorigerSchJuß.
HeutigerSchluß

Ashmouni

Febr, April Juni Okt . 1 Dez.

11 .27
11 .34

11 .36 '
11 .41

11 .42
11 .47

11 .49 J . ii .66
11 .58 • 11 .65

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete beute mit

sehr starken Realisierungen, . die jedoch bei der an¬
haltend lebhaften Nachfrage glatte Aufnahme fan¬
den , stetig 3 bis 8 Punkte niedriger . Trotz außer¬
ordentlich großer Umsätze während des ganzen Vor¬
mittags blieben die Kursveränderungen nur gering.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig unverändert
bis 2 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittags¬
verkehr eröffnete mit vereinzelt noch etwas mehr

Abgabeneigung ruhig -stetig 3 bis 5 Punkte niedriger.
Im Verlaufe wurde die Nachfrage verschiedentlich
wieder stärker , so daß sich die Kurse nach leichten
Schwankungen gut behaupten konnten . Der Markt
schloß ruhig unverändert bis 1 Punkt über den
Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sieh nach der Eröffnung , gab aber wieder
nach . Haussiers realisierten . Der Markt schloß wil¬
lig 10 bis 12 Punkte niedriger.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 93 (100 Ballen.
Ausstehende Zertifikate 92 000 Ballen.

Umsätze 225 000 Ballen
Newyorker Privatberlcbt

Der Markt eröffnete willig . Verkäufe der Wall¬
street . Verkäufe von auswärts . Reactionäre Ver¬
käufe . Textilaussichten weniger günstig , obgleich
der Markt fest ist . Dann stetiger in Uebereinstim-
mung mit Wertpapieren , Weizen und Silber . Unter¬
stützung durch den Handel . Lokomärkte fest . Aus¬
sichten einer Abnahme der Ernte . Später ruhig . Er¬
wartung des Ausfalls der Geld - , 6rnte - und Kontroll-
entwicklungen.

Nachmittags erneute Abgaben . Einige Haussiers
verkauften . Verkäufe seitens entmutigter Haussiers.
Käufe seitens der Spinner.

Das Censusbureau berichtet , daß die Linters -Pro-
duktion 437 000 Ballen und die gemahlene Baumwoll-
saat 2 426 000 tons beträgt.

Die Wertdifferenzen :',f .ür / amerikanische Baumwolle
bleiben füT die Zeit vom 13. Januar 1934 bis 19 . Ja¬
nuar 1934 unverändert.

Technische Drogen
Oele und Fette

Rvhiges Bedarfsgeschäft . Eine Ausnahme machte
ijeinol,  das mit Rücksicht auf günstigen Preis-
Slui « *ur  Termine lebhafter gefragt ist.
Schluß anziehend . — Soy aöl : Knappe Vorräte,
weitere Sicht verschiedene Abschlüsse . — Erdnuß-
0 1 : Leicht weichend . — Palmkern - und Ko-
“u 8 ?,.  Vorübergehend fester , dann wieder abge-
schwacht . — R ü b ö 1 : Gute Kauflust . — Cotton-
2, * ; lustlos , geringe Nachfrage . — Rizinusöl:
D reundlicher , geringe Abgänge . — Tran:  Tendenz
Stetig . — Palmöl;  Unverändert . — Rinder-
1 m g  : ^ a ch . vorübergehender Versteifung abgeflaut.
~ I ecnn i * frh e s Sch weinefett:  Kleine Um¬
sätze , vorwochige Preise . — Schweineschmalz:
Stimmung stetig , Einsetzen der Nachfrage wird er¬
wartet . — Speise - und Salatöle:  Behauptet.

Warenmärkte
Amtliche Preisfestsetzung der Berliner Butter-

notlerungskommission
Berlin , 12. Januar . Preis ab Station . (Fracht und

Gebinde zu Lasten des Käufers ) . 1. Sorte 126 EM . ,
2. Sorte 120 BM . . 3. Sorte 113 EM . per Zentner , Ten¬
denz : Markenbutter auch höher.

Getreidemarktbericht
Buhiges Geschäft

Berlin , 12. Januar . Während die Preise für Futter¬
getreide sich nach den BUckgängen der letzten Tage
im heutigen Getreideverkehr als widerstandsfähig
erwiesen halten die Absatzschwierigkeiten für Brot¬
getreide an , was mit den schlechten Lager - und
Frachtverhältnissen sowie den nur geringen Mehl¬
verkäufen Zusammenhängen dürfte . Preislich haben
sieh kaum Veränderungen ergeben . In Hafer hat
sich das Angebot verringert , Untergebote finden keine
Beachtung . Gefragt ist gelber Saathafer , insbeson¬
dere an der Küste . Am Gerstenmarkte finden ver¬
einzelt Deckungskäufe in feinen Braugersten statt.
In Industriegerste ist das Angebot zu gen gegen¬
wärtigen Preisen kleiner . Durch feste Haltung zeich¬
neten sich Roggenexportscheine aus.

Handelsrechtliche Lleferungsgeschäfte am Berliner
Getreidegroßmarkt

Berlin , 12. Januar . (Amtlich ) . Hafer mit Normal¬
gewicht 475 gr pro L . vom Kahn oder vom Speicher
Berlin März 151 RM . per 1000 kg.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 12. Januar 1934

Baumwolle:

(Lokopreise per lb ) Tendenz stetig

American Middi Univers Stand , 28 mm st no 12,30 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3,80 d

Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,45 d

Reis:

Der Markt , ist ruhig . Siam und Burmah hat stetige
Tendenz . Am Plitz ist gutes Geschäft in indischem
Reis . Preisveränderungen haben sich aber nicht er¬
geben . •
1 Burmah R O
2 Bassein 0/00
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II

10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose

per loco
per loco
per loco'
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
loco ab Läger verz.
loco ab Lager verz.

RM 10,15
RM 10,95
RM 18,20
RM 11,50
RM 18,20
RM 15,20
RM
RM 8,55
RM 8,20
RM 10,90
RM 19,25

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Ausgleichsteuer , incf . RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg per 60 kg hinzu.

Gewürze:
Canehl ist in den Ursprungsländern hob' 1»- w ' ■- 'md

am Platze die Preise noch unverändert sind . Pfeffer
mußte sich infolge der geringen Nachfrage seitens
des Konsums Abschläge gefallen lassen . Sonst haben
sich am Platze keine Veränderungen ergehen . Das
Geschäft i : t nur klein , ebenso die Umsätze . Markt
allgemein ruhig.
1 Weisser Muntok 105
2 Weiss . Bat Muntok 106
S Schwarz Lampong 64
4 Schwarz , Singapore 78
5 Tellicherry —
6 Piment 44
7 10000 —0 94—80
8 Canehl I—IV 72—68
9 Cardamom Malabar 265

.10 Cassia lignea 23
11 Cassia flores 65

12 Cassia vera i 63
13 Cassia vera II 46
14 Japan Ingwer 41
15 Co.chin  Ingwer 56—84
16 Macisbl . Banda 286
17 Macisnüsse —
18 Nelken Sanslb . 70
19 Lorbeerlaub 21
20 Hollän . Kümmel 58

- •21 Gelbe Senfsaat 32—34
22 Vanille Bourb . . 8—16

in RM in 100 kg unverzollt . Vanille für 1 Jkg
loco ' 10 Hamburg Kd oder Lager

Kaulsdiuk - Effekiiv - Marki : Tendenz ruhig

Sheets loco
Sheets per Febr ./März
Sheets per März/April

Preise in Prence per ib

4»/*
4*/l8
4»/•

Hiilsenfriicbie:
Das Geschäft ist sehr ruhig . Polen ist mit den

Forderungen für Schmalzbohnen billiger geworden
und stellt sich der Preis hierfür auf 41 Zloty franko
Danzig . Eine Spezialschmalzbohne wird mit 451/*
Zloty  offeriert . Am Platze wurden kleinförmige
Victoria -Erbsen mit 18 RM . gehandelt . Im allge¬
meinen ist der Markt sehr ruhig und man ist be¬
müht , die Angebote des Konsums zu akzeptieren.
P .reisveränderungen haben sich aber noch nicht er¬
geben.
1 Schmalzbohnen 35»/*
2 Langbohnen 33*/*
3 Mittelbohnen 19
4 Othenashis 20
5 Chile -Bohnen 20
6 gr .Erbsen m .Schale 20-23»/,
7 gelbe Viktoriaerbs , 22-24»/*
8 grüne Erbs . gesch 35
9 gr . Splitt - Erbsen 27

10 gelbe fcrbsen ges . 28
11 gelb .Splitt -Erbsen 24»/«
12 kleine Russen
. Linsen 15

13 mittl .Rus .Lins . 17
14 gr .Rus .Lins . 18—21
15 Chile Linsen faq.
16 Chile Linsen extra

lange 20»/*

Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 60 kg , in RM
waggonfrei Hamburg verzollt

Brasil - Kaffee:
Auch heute blieben die Brasil -Offerten unverändert.

Der gesamte Norden , Norwegen , Schweden und Däne¬
mark , und Holland bekunden gutes Interesse beson¬
ders für feinere Qualitäten und für spätere Ver¬
ladungen . Am Lokomarkt entwickelte sich sehr
gutes . Geschäft und stellten sich die Preise wie
folgt:
1 Santos extra special 33—35 4 Santos superior 28—29
2 Santos extra prime 31—33 5 Santos good 26—28
3 Santos prime - 29—31 6 Rio unrTMinas 24—28

Minas .. . 25—31

‘ Preise in RM per 60 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener Zenlralaraerikanischer Kaffee:

Markt - und Preislage unverändert.
1 Salvador 3Ö- 55 3 Costa Rica 40—100
2 Quatemala 35—70 4 Maragogype 55— 85

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz stetig

American bteamlard . transito ab Kai D 15,50

American Purelard , raffiniert , per 4 Kisten ä
25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 16»/*—16*/*

Ham ‘urger Schmalz , in Dritteltonnen , Marke
„Kreuz **, verzollt ab Zollstadt RM. 147,00

Rohkakao:
Der Markt ist gut behauptet . Es notierten : Accra

5. f. Haupternte loko 13.25—13 RM., neue Haupternte
an .-März 19 sh cif , Lagos faq Haupternte Ioko  12 .50

bis 12.25 RM . , neue Ernte Jan .-Febr .-Abl . 18 sh bis
17 sh 9 d cif , Sup . Thome auf Approbation Januar-
Febr . -Abl . 22 sh cif , Sup . Bahia Febr .-März -Abl . 22 sh
c . & f , Plantation Trinidad , erste Marken Jan . bis
März 31 bis 30 sh c . & f . , Sup . epoco arriba Jan .-
Febr .-Abl . etwa 37 sh 6 d c . & f ., Sup . Sommer arriba
März -Mai -Abl . 43 sh o. & f,

Kakaohalbfabrikate:
Markt ruhig -stetig . Preise unverändert.

Zucker:
Effektivmarkt ruhig -abwartend . Preise unverän¬

dert . Terminmarkt ruhig -unverändert.

Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov ./Dez . sh —

Tschechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7,9»/*

Preise in sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 12. Januar . (10 Uhr ) . März 31 B 29V« G,

Mai 31 B 29Vs G , Juli 31V* B 30 G , Sept . 32 B SO1/« G,
Dez . 32V« B 31 G . Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 12. Januar . (10 Uhr ) . Marz 25V* B 24 G,
Mai 26 B 241/« G , Juli 26V* B 25 G , Sept . 27 B 251/* G,
Dez . 27V* B 26 G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 12. Januar . (12.30 Uhr ) . März 31 B 291/* G,
Mai 33 B 291/* G , Juli 31V* B 30 G , Sept . 82 B 30V* G,
Dez . 32V* B 31 GL Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 12. Januar . (12.30 Uhr ) . März 25V* B 24 G,
Mai 26 B 24V* G , Juli 26V* B 25 G , Sept . 27 B 25V* G,
Dez . 27V* B26G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto , bei
mindestens 250 Sack (=■ 14,700 kg netto ) .

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 12. Januar 1934
Weizen:

Die Preise für Welzen sind alle nominell.
Manitoba I. wer Januar. 4,80
Manitoba . per Februar . 4,80
Manitoba II . . . . . per Januar . . . . . . . . 4,65
Manitoba IT. per Februar . . 4,65
Rosafö . . . 80 kg per Januar . . 3,55
Barusso . . . 80 kg per Januar . • • • • • » • 3,47 ' /»
Bahia . . . 80 kg per Januar 3,60
Hardwlnter 1 Gült . . _

Canada Western Amber Durum U per Januar 4,77 ’/«

Roggen:
La Plata 72/73 kg per Januar . . . 2,55
Canada Western il per Januar . . . _ _
Südrussischer kg per Januar . . •

Gerste:
Donau . 60/61 kg per Januar . „ 2,65
Russen . 64/65 kg per Januar • • 2,75
La Plata . 64/65 kg per Januar • . » 2,80

Mais:
La Plata . 3,10
La Plata . . • • • • 3.10
Donau -Galfox . . . . 2,95

Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Januar . . 2,52»/•
La Plata CUpped 61/52 kg per Januar . . . 2,65

Weizenkleie:
Pollards . 2,90
Bran . 2,90

Magdeburger Zuckerterminnotierung

1. Januar .
2 . Februar . . . .
3 . März . . . . . .
4 . April . . . . . . .
6 . Mal . . . . . .
6 . Juni . . . . . .
7 . Juli .
8 . August.
9 . September . . .

10 . Oktober . . . .
11 . November . . .
12 . Dezember . . .

Magdeburg , den 12. Januar
Brief

4,10
4,10
4,20
4,30
4,40

4,70

4,80

1934
Geld

3,80
3,90
4,00
4,30
4,20

4,50

Tendenz ruhig
Notierungen io RM. für 50 ke WelBzucker netto,  einschließlich

Sack , frei See &chiffseiie Hamburg.

Gemahl . Melis

prompt per 10 Tage . . .
per Dezember.
per Januar.
Weißzucker - bzw . Raffinerie -Melasse . . .
Melasse -Rohzucker .

Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM . für 50 kg Weißzucker (einschließl . M. 0,50
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 12 . Japuar (Amtlich)

Kupfer Blei Zink

(Tend . : stetig ) (Tend . : still ) (Tend . : k . stetig)
Brief Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld Bez

Januai 41»/* 40«/* •— IB*/« U ’/4 — 19’/« 19 _

Febr. 41»/, 41»/* — 151/. U ’/. 19’/« 19 —

März 41«/* 41»/, 41*/* 16V« 14’/. — 19«/« 19' /. —

April 42 41«/* — 15V»- 15 — 20 19»/« —

Mai 42»/a 42 — 1&/, 15 — 20’/« 19’/. —

Juni 42«/* 42»/* — 15V. 16V. — 20 '/« 20 —

Juli 42«/* 42»/« — 16’/. 15V« — 21 20'/. —

Augusi 43 42«/* — 15’/. IS ’/« — 21’/. 20’/« —

Sept 43»/* 43 — 1« 15V« — 21’/. 20V« —

Oktob. 43»/, 43»/* — 16 16’/« — 21’/« 21 —

Nov. 44 43»/, — 16 15V« — 21*/. 21’/* —

Dez. 44»/* 43«/* — 16’/. 15’/. — 22 21’/. —

Berliner Metalle
Amtlich.

Elektrolytkupfer,
Hamburg , Bremen oder Rotten

Berlin , den 12. Januar m
. . . . kM f3r
(wirebars ) prompt cif IJ

•dam . . .;5

Original -Hütten -Aluminium98 -99°/o, in Blöck.
in Walz - oder Drahtbarren.
Reinnickel , 98 -99 .
Antimon - Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg . .

Hamburger Altmetalle unverändert.

l»
16t
»5

^l
89- 4}

Londoner Metallbörse
London , 12.

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz stetig

Standard per Kasse 31*/*—»*/i«
do . 3 Monate3l 7/*—“ /w
do . Settl . Preis Hl»/*

Electrolyt 35—35*/*
best selected 34»/«—35»/,
strong sheets 62
Elektrowirebars 35V«

Zinn (per Tonne)
i endenz g . bhpt.

Standard per Kasse 227—V*
do . 3 Monate 227*/«—V*
do . Settl . Preis 227

Banka * 232»/*
Straits * 232

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ausl . pr . offlz . Preis ll »/i«
do . pr . inolfiz . PreisU —ll 1/»
do . entf .Sicht . off .Pr . ll «/i«
do . entf . S . inoff . Pr . ll »/*—*/u
do . Settl . Preis ll 1/*

Zink (per Tonne)
Tendenz willig

gewöhnl . pr . offlz . P . 141/*
do . pr . inoffiz . PrelsUV »«—V«
do . entf .Sicht .off . Pr . 1418/i«
do . entf . St . inoff . Pr . 14»/*—u /i«
do . gew . Settl . Preis 14»/,

Januar 1934. (Amtl . Schlot)
Aluminium (p . To.) £
Inland * 1(V|
Ausland * _
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 39- 40
chines . per * 2u/,- 5»
Quecksilber * “ '

(per Flasche)
Platin * (p . 20 Ounc.) 71, ‘
Wolframerz c . 1. 1.*

(sh per Einheit ) 27-*
Nickel , Inländ .*

(per Tonne ) 226- s;
do . Ausland * (p . To.) 235- ®
WeiBbl . 1. C. Cokes 16n,- »
20x241 .o .b .Swansea*
(sb . p .box of 108 lbs)
Kuptersulphat 16>v -' !
f. 0. b .* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 6p.
Nr . 3 , f. o . b . MIddles-
borough * (sb . p . To.)
Silber (Pence per

Ounce) I9*0i

do . Lieferung Ounce 1? .,
Gold (sb . und pence

per Ounce) 127a
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs f . d . engl . Pfd . 13 g
• inaktive Notierung

Londoner Goldpreis i

Berlin , 12. Januar . Der Londoner Goldpreis hetrar
am 12. Januar für eine Unze Feingold v '7 sh 5
rrleirh 86.9820 HM ., demnach also für am Gramr
Feingold 49.0620 pence gleich 2.79653 KM.

Londoner Goldverkäufe |

London , 12 . Januar . 800 000 Pfund Sterling Gold
wurden zum Preise von 127 sh pro Unze fein ver¬
kauft.

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork , 12. |an . (Schlußkurse ohne Gewähr

heute Vor .Not.

T8gl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hdlw.

niedr . Satz
höchst . Satz

Wechs . auf
Lond . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Tan.
Berlin
Silber , ausl.

Kakao , Td.
do . Jan.
do . März
do . Mal
do . Tut!
do . Sept.
do Dez.
Kaffee . Td.
do . Sant . 4
do . fan.
do . März
do Mai
do ft/fl
do Sept.
do Dez
Tagesums.
Kaffee Rio 7
do . Jan.
do März
do . Mal
do . Tufi
do Sept
do Dez
Tagesums.
B’wotle . Td
do N‘orl . 1.
do loco
do . Jan.
do . März
do Mal
do Juli
do Aug.
do Sept.
do Okt.
do . Nov.
do Dez.
Zufuhren
i . Atl . u . Gol

Kupt ., el . 1.
do . 30/90 T.
Zinn , loco
Blei , loco
Zink , loco
Weißblech
Roheis . N. 2
Roheis . N2p
Schmalz

1*/«

V*
*/•

IV*
IV«

5,08s-
5,07 »,
6,13V*

21.78
8,19

12,02
30,30
62,88
26,28
25,60
22,75

4.65
17.65
27 .65

2,15
0,88i/ :

30 .37
38,40
8.65

37.20
44.37

stetig
4,80
4 .48
4,63
4,«0
4,95
5,18
fast
lv

9.47/48
9 .66
9,77

10.09/10
10.20
41000

9

6,87/89*
7.07
7;io
7,33 n
7 .48
9000

stetig
10.78
11.05
10,72

10,78/80
10,95/96
11,08/12

11,29

11,43

19000

8 ß
8 B

52,00
4,00
4 .25
5.25

20,77
18 /̂»
6 .10

l °/o

V«
*/•

IV*
1V»

6,08s/«
6,0 -!/,
6at

21,72
8,18

12,87
30,21
62,70
26,30
25 .60
22 .75

4,64i /,
17 .60
27 .60

2 .14
0,891/,

30,37
88,35
8,67

37 .10
44,00

stetig
4,27
4,44

' 4,fi0
4.75
4,91
6.15

gutbeh.
1.0

9 .36
9 .53
M9
9 .94

10 .04
17000

9

6 .77 n
6 .94
7 .07 n
7 .18 n
7 .29 n
4000

stetig
10,84
11.10
10,82

10,89/90
11,06
11,20

11,39

11,55

21000

8 ß
8 B

52.35
4,00
4.25
5 .25

20,77
18V*

6,15

Talg , extr.
Bw’saatöl I.
do . Tao.
do . Mär 2
do . Mai
do . Juli
Petr . StWC
do. St . W. T.
do . Mid . Co.
do . P. Rohöl
Rodzifdc . T.
do . Jan.
do . März
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Terpentin
do . Savann
Weizen , Rt.
do . Hartw.
Mais , loco
W’mehl , n.
do . höchst.
Getrf . Engl,
do . Kontin.

Heute Vor.Nr?.
3

Chicago
Gerste
Weizen , Td.
do . Mai
do - Juli
do . Sept.
do . Dez.
Mals , Td.
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
do Dez.
Hafer . Td.
do . Mai
do . Juli
do Sept.
do - Dez.
Roggen . T.
do . Mat
do . Juli
do . Sept.
do Dez.
Schmalz . T
do Tan.
dn . März
do Mai
do . Dez.
Speck
Schweine
leichte , ndr.
do . höchste
schwer , nd.
do . höchste
zuf . ln Chic
do . 1. West

Winnipeg
Weiz . , Mai
do . Juli
do . Okt.
Hafer , Mai
do . | ult
do . Okt.
Rogg ., Mai
do . lull
do . Okt.
Gerste . Mai
do . Juli
do . Okt.

48- 80
fest ^

86V -S7 - , „
85V«—V« 83*,- .

fei

4,65
4,75
4,92
5,12

16.25
12.25

1.95
2,no/2.2C
stetig
1.16/13*

1.22
1.28/29

1,34
1,89
1,44
51V«
46V*
97V»
97*|«
601/*
6,40
6,60

1/6- 2
6- 8

48- 7$
Willi;

SV",

stetig
52i/*
54
56»Js

stetig
87*1,
96»/,
36“/»

fest
60»/*- «/,

61T/»

stetig
4.85

5,25

3,25
3,60
3,00
3,80
30000
85000

fest
B7V«
68

36**
36»/*

48*'s
49Ve

41«/*
m

t/ -:
4,7.1
4,94
6,12

16#
12,25
1,05

2,00/2 v
rtetij

1,17
1,22,#

1,26
1,33
1,3«

1,43/44«
61
46
95»/,
96»,
60«;,
6.35
6.65

1/M
6- 6

. slefj
6?,
53><
6i\

k. steti|
3? ',
36
34«',

willif
m:

k*steiJ

5.20

stetif
66»i
6?,

*) Geld - und Brlefootierungeo.

BREMER BÖRSE
Hamburger
Abi . mit . .

vom 12. Januar
Bank - Aktien

d .-d.  Bank J
Dresdner Bank 0
Geestm . Bank 0
Old. Landesbank 3
Old. Spar - u . L. 8

12. 1. 11 . 1.
58G 68 G
60G 60 G
BOG 30 G

12 . L 11. 1.
Al. & Mag . — —
D. Anl . Abi . m . 5000 — *
Br . WoJlk . (2000 ) — —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Schiffahrfs-
und Fischerei - Aktien

Br. Veges . P. u
12. 1.

68 B
11. 1.

68 B
Br . Schlepp. 0 16i/ , ü 16»/aG
Dampf Hansa 0 — —
Hamb Am. P. 0 — —

Hochsee Wteting — —

Nordd Lloyd 0 —
42»/* b.Nordsee " D H. ü 42i/ , b

„Neptun ' Dt .D.G SOG
—

Unterw Reed 30 G

Br . Tauwerkfabrik
Deim . Linolfabrlk
Dt . Lln.*W Berlin
Dt . Lin .*W Hansa
Nordd Steingut
Oldbg . Roggw .-A.

mdustne ~Aktien

iVUg Gas Gl.
Atlas Werke u
Bremen Besigh 0
Br Chem Hud
Br Zigarren.
Br Pap u W
Br Roiandm
Brem Silberw
Bi StraBenb
Br Tauwerk.
Brem Vulkan
Brera Wollk
Ütsch Linol
Hansawerke
Hans . Stubli.
Hoffm Stärke
Jute Bremen
Kordd Stelng

12 . 1. 11 . L

27 B 27 G

1* 125 Ci
33B
66 B

120 b
143 G

800

47 G
1160

900
78 G

Reis * u H. A .-G 0 85»/, b
Schlffb . Utw . 5 —
Straßenb . Brhv . 0 8 B
Ver . Werkst . 0 34 G
Wendrs Cig. 0 40 G

i25»/*u
33 ß
54

119
'43G
81

800
167 G
48
ilGG

900
780
730

SB»/, b

8 B
340

12. L 11. L

95 b 95
94 O 95
95 (j  95
94V«0 947|8

Staats - Papiere

Bremer Anl . Ausl .-
Sch . ? . 1. 11 . 26 m.

Abi . -Sch . kleine
Stücke

Bremer Anl . Ausl .-
Sch v 1. 11 26 m.
l'» Abi -Sch große
Stücke

Bremer Anl Abi .*
Sch ohne Ausl .*
Sch v. 1. 11 . 26

Brem Doll . -Anl kl.
do . große

Deutsch . Anl . Ausl .*
Scheine
Nr . 1— 90000 , ein-
schließt . «/• Ablös .'
Schuld.

12 . 1. 11. 1.

U5 b 93V* b

95 b 94

17 G 17 G
630 —
62 G —

12. 1. 11. L
Anleihe

Sleuergutscheine

fällig . . . . 12 . 1. 11. 1.
1934 . . . . . . .  , 102 '/ . Q 102'le
1935 . . . . . . . .  . 1001/sG 100
1936 . . . . . . . .  96 ’), G 96’/,
1937 . . . . . . . .  93 % ü Oä1/*
1938 . * . , . . . . 92 G 92

7°/] ütsch . Reichsb,Vorz . —
7°/o do . Schatzanweis . —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 12, Januar
rilchtamt Kurse von 121/ « Uhr

12. 1. 11. 1.
Comm . u. Privatbank
Vereinsbank

Goldmark -Anl. der
Staatl Kreditanstalt
Oldenburg u2‘/«G 921/8
v 1927 Ser < o in vl ’/. u 92’/«
v 1927 Ser 11 93’/. U 93‘/ju
« 1928 Ser . IV y3*/. G 93i/ » . .
v 1928 Ser . V 93V. G 93' /«u
v. 1928 Ser . VI — 93
Komm . 9. 1926 90 G 90 ü

do . Ser . H 90 G 90 G
do . Ser . III 90 G 90«/.

D Wertb . kl. 35 - —

do . gr. /35 - - —

do» gr» /32 — -

Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier -Reederel
Flensb . D. 69
Hansa
Nordd . Lloyd
Paketfahrt
Hamb . -Südamer.
Woermann -Linie
Hamb . Hochbahn
1. 0 . Farben
Guano
Hamb . Elektr.
Alsen Cement
Breitenb . Cement
Hemmoor
Schwärt . Honig
Atlas -Werke
Karstadt
Stadei Leder
Wiemann
Bremen -Bes .-Olt.
Thörl
Harb . Gummi
Bavaria
Bill -Brauerei
Ostwerke
Reis - und Handels
Neu -Guinea
Otavl
Salltrer«

49
91
88

124

47»/4
90
87

124

16»/«
29 /̂9
27Va
22
20
81V«

29»/«
28»/*
25
19
81V«

125»/* 127
’ 65 B 65
107V* 108»/*
109 109

65
124

54
27 ß
2 .00

102»/*
148

23

BERLINER BÖRSE
vom 12.-Januar

AhlBsg . 1— 90000
da . ohne Aus ).

6*/t Relchs -AI. 27
6*/. Reichs -Ai . 29
5W . Young -Anl.
6°/b Dt . Wtb . 35 gr.
6*/. Dt Wtb . 35 kl.
6*/. Pr . St .-Ant . 28
6V. PrB . Schätze 30
6•/. Bayern v . 1927
6*/. Brschwg . 1928
4*/. Schutzgebiete
6’/. Dt . Reichsp . 1
6*/. Dt . Reichsp . n
6Vt Reichst ), schät.
6V« Pr : Ldrbk . 1— 2
6V. „ 3— 4
6*' . .. 5— 6

64‘/i
124

54
27 ß
1 .86

102
148
85
88
23

110»/* 108

94 93»/*et
83 83

1,75

Fesiverzinsl . Werte
12. 1.

98‘/8
19 .40

95' /.
100 .10

95
80

124 r
106 .70
100 .10

96»/.
93«/*

95/8

lOÖTlO
99
95
95 ■
94

Siadlanleihen

6V» Bin . Ooldsch . 2b
6V. da . Vier. Anl . 28
6V. Frkft . Schätze
6°/» Kölner Schätze
7W » Bin . Pfdbr .-A.

89«/*
85»/s
83s/e
82«/*

11. 1.
97 .60
19 .65

947/a
100 . 10.

95
77

119
106«/*

100 .10
957/a
93a/8
9 .70

i5o */b

95
93«/*
93«/i

89s/«
85*/*
84»/4
93
96

Oeffentl . Kreditanstalten

Dt . Komm . Auslos-
Schelne L

Dt . Komm . Aaslos*
Scheine II

6V« DUComm .Sch . 31
6*U Hann . Landes¬

kredit 9 1926/27
6*'. Old . Staatl . 25

967/« 96»/,

6‘/* do
6°/# do.
6*/« do
6*/» do

Serie 1-3
Serie 2
Serie 4
Serie 5

6' do . Komm . 1
6*/* do . Komm . 2
6*/« do . Komm . 3
5*/**'* do . Liquid.
5V* Pr . Ldpfbr . S. 4
6V« do . S. 11
6V« do . S. 17-18
6V« do . $ . 21

116
98

941/4
U2»/*
92

90

94
91
94
04»/*
94
94

116
98

94»/*
92»/*
91«/*
93«/4

933/4
90
90

94
94
94
94

97»/*
9S»/i
92»/*
92»/«

97»/*
93V4
92
92

89*/* 90»/,

89 89

89»/a . 89«/*

Oeffentl . Kreditanstalten
12 . 1. 11. 1 .

6V. Pr . Ztrst . R. 23
6’/. do . R. 24
6V. do . R. 25/27
6V. do . R. 28
6*/. Ldschftl . Zentr.

Ooldpfdbr.
6V. Ostpr . ldschttl.

Goldpfdbr.
6*/. Schlesw . Holst.

Idsch Goldpfbr 24
6'/ . West ! , ldschftl.

Goldpfdbr . —

Hypotheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6V. Braunschwelg.
Hann . y. 1929

6V. Goth Grund-
kredit 4 . 5 , 5a

6V« Hann . Boden-
kredit 13 , 14

6V. Meininger
Hypotb . Bank R 5

6*/. Pr . Ptandbr .-
Bank Em . 50

6V. Rhein . Westfäl.
Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12

6*/. Pr . Centralb . 28
6"/. Pr . Hypotb . I . 3

95

93

94»/<

93»/.

95’ls
93’/.
93’/.

94»/«

98

91»/,

93»/.

93»/. ,
93»/,
93»/.

b ) Kommunal - Obligafionen

'6V. Mein . Hyp .-Bk.
Komm . 14 . 16 , 21

6’/. Pr Ctr . Bod.
Komm . S. 26/28

6% Rh . Wstf . Bdkr.
Gold -Kom . S. 4-6

88*/* 89

90 90

937/8 93V*

Sachwerte

5*'t Roggenrenten-
Bank Serie 1—11

5*'* Roggenrenten-
Bank Serie 12 -18

6% Zuckerkredit

6 .55 6 .55

6 .40
98»/* 08*/*

Industrie - Obligationen
6% Dt . Llnolwerke
6*/i Klöcknerwerke
6*/. Thür . Elek . Lief.
6V« Verein . Stahl

Relchssdiuldbuchlorderungen
(mit Zinsberechnung)

Fällig Alte Polenschä.
1. März Geld Brief Geld Brief

1934 _ _ _
1935 99’/» — — —
1936 99V« 99’/, 98*/e —
1937 98V« 99' /« — —
1938 98»/e 99»/b 97>h 98»/,
1939 96»/« 97’/, 9b‘l» »«‘/»
1940 96 ' /. 97y»
1941 956/8 965/8 95»/, 96»/*
1942 94’/, 95’/, 945/8 955/8
1943 94' /. 95' /, 945/8 956/8
1944 94V« 9b«/, — —
1945 94V« 95' /, 945/8 955/8
1946 94V« 95V, 94*/« 955/8
1947 94V, 98i/, 946/8 955/8
1948 94' /« 95»/, 945/8 955/8

Wiederaufbau-Anleihe
1944/45 . 60% 61»/.
1946/48 . W /8 61 »/.

Sleuergutscheine
fällig . . 12 . 1. 11. L
1934 . . 102»/. 102»/.
1935 . . . . . . . .  100 »|s 100»/«
1936 . . 96’/« 96’/«
1937 . . . . . . . .  935/s 935/«
1938 . . 92 92
Steuersch .-K. 96 .90 96 .90

Ausländ. Staatsanleihen
4»/«V. Oest . St . 14 5 .10 13»/.
4»/«V. Ung . St . 13 — 5 .00
4»/tV. Ung . St . 14 6 .00 5 .10
4% Mexik . abg . — —
5V. Mexik . abg . 7 .40 7 .50

Aktien
Verkehrswesen

A. G. t.  Verk . J
Aligem . Lok .-Kr . o
Reichsbahn
Hamb .-Am.-P.
Hamb . Hochb.
Hamb Süd . D.
Hann Ueberl.
Hansa Dmpf.
Lübeck -Büch.
Nordd . Lloyd
SCbles Dmpf.

Banken

12. L
64»/*
98

110»/*
27»/*

23»/s

43»/*
29»/4

11. 1.
65»/4
94*/4

U 0»/s
28
81»/4
23»/.
873/4

43»/,
293/4

45»/«

Comm . n . Priv.
Dt . Asiat . Bk.
D.-D. Bank
D. Uebers . -Bk,
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oldbg . Landb.
Old . Spar * u . L. 0
Oest . Cred .-Anst 0
Reichsbank 12

Industrie
Accumul .-F.
Adler P .-Zem.
A. R . U.
Allg . Elektr .-G.
Alsen P.-Zem.
Ammend . P.
Ankerwerke
AschfJ . Zellst
Atlas -Werke

8 — —

Balcke M.
Bannlng , M.
Barop . Walzw.
Bayr . Motor.
Bemberg j . P.
Berger Tiefb.
Bergm . Elekt.
Berl .-Gub . Hut
Beri . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton -Mon.
Braunk ., Brl.
Brem .-Besigh.
Br . Gas - u . El.
Bremer Vulk.
Bremer Wollk . 10
Buder . Eisen 0

Caplto & Klein
Charl . Wasser
Co. HIspano
Conc . Spinn.
Cont . Gummi
Cröllwitz Pap.

94»/* 94 Bank für Brau. U 97»/* 97
003/a 903/4 Bayr Hyp .-Wb. 6 80 81*/*
90*/* — Bayr . Ver .-Bk, 5 101 101
75 75»/, Berl . Hasdisg. 5 88 88

Dalml .-Benz
Dt . Atl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Baumw.
Dt . Cont ) Gas
Disch Erdöl
Dt Kabelwk.
Dt . Linoleum
Dt . Spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Tafelglas
Dt . Ton * u . Stein 0
Dynam . Nobel 13

Elntr . Kohle 10

12. 1. ii . i.
60 49

111 ui
67«/4 53i/,
27’/. 28’/,
61 60’/,
88 88

1665/8 166

188 184
245/, 24»/,
43»/* 41»/*
265/8 27’/«

106 _
63 62V«

85’/, 36

24 25

134 134
45»/, 46

161 151’/,
13»/, 13’/.— 113' /,
88 89
68» s
84»/4

163
80»/3
97

84
146»/*

37»/*
111»/*

76
113»/*
103

63»/4
403/4
58

633/4

169

Elekt . Lief .-O.
El . Licht u . Kr.

Falkst . Gard . 6
I . G. Farben 7
Feldmühle 0
Felten & GullL 0

70
85

162»/:
88»/.

103»/,
85

73»/* 74»/4

87»/«
132»/,

1611/, 162

37»/a
112

76
114»/*
W3«/4
Ü3»/i
47V«
58»/:

52Vti
63»/*

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G. f. eiek . Unt.
Gebr . Goedh.
Goldschmidt

Habermann
Hackethal
Hageda
Hamb . El . W.
Harbg . Eisen
Harbg . Gamm!
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetrieb

Kahla Porz.
Kali Äscherst
Klöcknerwerk
Kölner Gas
Kotitz Led.
Kromschröd.
Küppersbuscb

Lahmeyer Co. 10
Laurahütte 0
Lind . Eismasch . 4
Lindström 0

0
0
4
8
0

5
0
4

8*
0
0
0
4
0
0
4
0
0

6
0
0

0
6
0
8
4
5
4

Malinesin . R.
Mansf . Bergbau
Maschb .Unt.
Masch . Buckau
Maximilbütte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid Stahl
Mix & Genest
Montecatinl

12. 1 .
90»/,

100»/»

69
125

75»/«
54V*

68
50»/*
90
71»/»
44*/*

62
47*/4
73»/a

108
64.
24»/a
883/4

120

44*/*

31

14»/«
112
68»/4

66

72

61
283/*

143

43»/4
SO»/*
39
25
39

Nordd . Elsw , 0
Ndd . Steingut 0
Nordd . Trikot 0

11. 1.
91

100%

67»/,
126»/*
76Ve
54

58*/i
52»/,
901/*
47*/*

47*/«
73*/*

108*/4
64
23»/,
89*/i

124»/,

66V*
90
69V8
44»/,

30»/*

14
113
58*/*

— 72

112112»/,
18»/» —
— 78

61
2l
38»/*

141«/*
65
43
SO1/«

Mühle Rüningen 10
Möller Gummi 0 — —

58»/* 68»/,

12. 1. 1U
Nords .-Hociis . 0 ll ‘ii
Nordw . Kratt 6 — "

Oberbedar ! 9
Oreust & Kopp . 9

Ph5n . Bergb.
Phon . Braunk.
Plntsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen TQ11
Polyphonwk.
Presslutt

Ratg . Wagg.
Rheinl . Kratt
Rh . Braunk.
Rb . Chamotte
Rh . Elek -Ges.
Rheinstahl
Rh .-W . Elekt.
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosentb . Porz.
RQtgerswerke

Salzdetfurth
Sangerh . Ma.
Sarotti Sch.
Sauerbrey M.
Saionia zem.
Schl . El . L. B.
Schl . Porti . Ze.
Schub , u . Salz.
Scbuckert El.
Schulth .-Patz.
Siemens Glas
Siem . & Halske 7
Stöhr . Rammg . 6
Stolberg Zink 9

Thdrl ’s Oel I. «
Thüringer Gas 6*
Leonh . Tletz 6

9*/» *
59’/.

«V. ^
S2 *

17‘l> -

91’b '
199 1*

93 ;;
m s

100L ’
64
S4 ) '
m
52’|,

162 1ij

76V: ^

m,
69 f

190 lf.
102V-
94';:
47V: *:

14? /: »!
10SV,

112
lö’l.

Varziner Pap.
Ver . Dt . Nickel
Ver . Glanzst.
Ver . Stahlw.
Vogel TeJ.-Dr.

Wanderer W ?
Wasserw . Geis '
Westeregeln '

Zellst Waldh.

38
72*/*

90

115»/!

47»/,

36»'iftcloniAlwerte
Dt .-Ostalrlka JJ . „» /, »•;
Neuguinea J lf;
Otavi -Minen ® oqj.
Sehantung 0

i
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